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Neue polnische Gtömngsmanöver .

ÄkK wUtw - faftvtw
Die Polizei hat zusammen mit mehreren ge»

sichtlichen Büchersachverständigen im Anstrage
der Staatsamvaltschast bei verschiedenen Ber¬
liner Banken Kontcnprttfnngen »orgcnommen.
Dadurch soll wertvolles Material sür die Klä¬
rung des Kriegsanleihebetrngcs und neue Be -
trngssälle bekannt geworden sein. Diese Kon-
ienprüfnugen werden in den kommenden Tage «
sortgesetzt .

*
Der i« dem Kriegsanleihebetrug verwickelte

ehemalige Generaldirektor des „Delphin -Pa¬
lastes in Berlin , Joses Schneid, ist in seinem
Pariser Hotel verhaftet worden.

*
I « der Textilindustrie im Bezirk München-

Gladbach - Rheydt werden ab Montag 45 000 Ar¬
beiter ansgesperrt .

*
I « der ernsten Lage auf den deutschen See -

ichissswcrsten ist bisher keinerlei Besserung ein-
yetretcu. sodatz mit der Arbeitsniederlegung am
Montag gerechnet werden mutz.

*
Oberst Byrd hat die amerikanische Regierung

um Instruktionen ersucht sür den Fall , bah
Amerika Gebiete, die bei seiner Süüpolfahrt
eutbeckt werden , als amerikanisches Territorium
beansprucht .

*
$ cr Bankkrach in Kopenhagen beschäftigt die

Aeffcntlichkeit in hohem Matze . Der dänisch«
Handelsminister Slebsager , der seine Demisiiou
sicgeben hat, hat sich bereit erklärt, solange im
Amte z« verbleiben , als noch irgendeine Hosf-
u«ng aus eine befriedigende Lösung der Privat¬
bankkrise vorhanden ist. Es besteht noch eine
gewisse Mögl '^hkeit dyksir. datz sich eine Weiter-
liihrung des Bäakinü .tnts erreiche» lätzt .

Die im Zusammenhang mit der Explosion
beim Fort Hobokcn verhafteten drei Männer
sind freigelaficu worden. Doch ist die Mann¬
schaft der 5. Batterie , die in dem Fort unter-
llcbracht war , trotz des Ablaufs ihrer Dienstzeit
a« Samstag bis ans weiteres im Dienst be¬
halte« worden.

Schleswig -Holstein - Neise des
Reichskanzlers .

WTB. Flensburg , 29. September.
Der Reichskanzler begab sich am Samstag

^ormittag von Flensburg nach HarriSlee -
selb , einer Einladung zur offiziellen Einwei¬
sung der dortigen neuen Volkshochschule
salzend . Außer dem Reichskanzler waren u . a.
anwesend der Oberpräsident Kürbis , Regie¬
rungspräsident Abegg , Dr . Schetterer ,
ber Vorsitzende des Reichsrats , der Landrat des
Greifes Flensburg , Frau Reichstagsabg. Toni
Pensen , sowie eine Reih« weiterer Vertreter
° er Behörden. Der Reichsinnennnnister und der
breutztsche Innenminister hatten telegraphisch
die Glückwünsche zur Einweihungsfeierlichkeit
ausgesprochen . Nach einleitenden musikalischen
Und Gesangsvorträgen begrüßte Frau Toni
Pensen den Reichskanzler und die übrigen An¬
wesenden, die sich im festlich geschmückten Saale
der neuen Schule versammelt hatten , und be¬
hüte , daß die neue Volkshochschule als Grenz -
Volkshochschule die besondere Aufgabe
babe , der Völkerversähnung zu dienen .

Der Reichskanzler gab in seiner An-
Grgche her Freude darüber Ausdruck , das; es“ öt vergönnt gewesen sei , persönlich an der Ein¬
weihung der neuen Volkshochschule rcilznneh-
Wen. Es kommt — so erklärte der Kanzler
?• a . — bei der Erhaltung und Ausgestaltung
° es Staates und dem Wiederaufbau der Wirt¬
schaft in Deutschland auf die Mitwirkung
ieüeS einzelnen an . Darum gilt es —
Und bas ist die besondere Aufgabe der Volks¬
hochschulen — die notwendigen Kräfte aus allen
Preisen des Volkes zur Mitarbeit heranzuziehen.
Jir brauchen heute mehr denn je Liebe zum
Staate . Gerade der neue Staat verlangt von
ledern , daß er nicht nur dem Recht und der Ver¬
fassung genügt , sondern weitere Pflichten er¬
füllt . Aufgabe der Volkshochschule im besonde¬
ren ist es , staatsbürgerliches und wir . schastlichcs
senken in die weitesten Kreise des Volkes hin -
einzutragen, zum Nutzen des deutschen Vater¬
landes , dessen Wiederau' wir alle recht bald

erleben hoffen.

Oie Verhandlungsbasis verlassen.
Oer Handelsvertragsabfchluß wieder in Frage gestellt .

Absichtliches Hinauszögern . - Zalesti und die deutsche presse.
lEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .)

W. ? k. Berlin . 29. Scpt .
Die Handclsvcrtragsvcrhandlungen mit Polen

sind wieder unterbrochen worden. Der deutsche
Unterhändler , Minister a . D. Dr . Hermes
hat Warschau vor einigen Tagen verlassen , um
wie es heißt , neue Vorschläge der polnischen Re¬
gierung in Berlin mit den zuständigen Stellen
zu besprechen. Welcher Art diese neuen Vor¬
schläge sind, wird offiziell nicht bekannt gegeben .
Immerhin verlautet soviel , daß an Stelle der
von der deutschen Regierung in den Vorbespre¬
chungen zugestandenen Schweine - und Kohten -
kontingenten die Polen jetzt eine erweiterte Zu¬
lassung von polnischen Schweinen auf dem deut¬
schen Markt und eine erhöhte Einfuhr von Kohle
fordern.

Die polnische Regierung hat damit die schon
seinerzeit zwischen Dr . S t r e s e m a n n und
Zaleski sestgelegte Berhanblungsbasis
verlassen . Man darf annchmen, daß diese
Forderungen , die von der deutschen Wirt¬
schaft als völlig undiskutabelabgelehnt
werden, auch von der deutschen Regierung zu¬
rückgewiesen werden.

Die polnische Regierung legt damit eine Tak¬
tik an den Tag , die den Schluß ziehen faßt, daß
Polen die Verhandlungen absichtlich
hinauSzögert und immer wieder neue
Schwierigkeiten macht, um den deutschen Wider¬
stand allmählich aufzureiben. Dabei entspricht
diese -Haltung der polnischen Regierung in keiner
Weise den wirklichen Bedürfnissen der pol¬
nischen Wirtschaft , die auf einen geregelten
Warenaustansch mit Deutschland angewiesen ist.

Diese polnische Verschleppungstaktik ist die Ur¬
sache , daß allmählich ein gespanntes Ver¬
hältnis zwischen Deutschland und Polen sich
zu entwickeln beginnt.

Verschärft wird diese Spannung zwischen den
beiden Ländern durch die kürzlich erfolgten
B 0 r w ü r f e des polnischen Außenministers
gegen die deutsche Presse und die deut¬
schen Korrespondenten in Polen , denen Zaleski
eine lügnerische Berichterstattung vorgeworfen
hat . Die deutschen Pressevertreter in Polen La¬
ben darauf einen schriftlichen Protest beim pol¬
nischen Außenministerium eingereicht .

Wie wir hören , wird sich auch das A » s -
wärtige Amt in Berlin und der Rcichsvcr -
band der Deutschen Presse ebenfalls mit dieser
unerhörten und einzig dastehenden Beschimp¬
fung der deutschen Presse beschäftigen . Zaleski
macht jetzt allerdings einen Zurückzicher , indem
er seine Vorwürfe wesentlich einschränkt und
sie nur auf einen Teil der deutschen Presse be¬
zieht. Immerhin sind die Vorwürfe auch in
dieser Einschränkung völlig unberechtigt. Tat¬
sächlich wird den deutschen Berichterstattern und
Korrespondenten die Tätigkeit in Polen reich¬
lich schwer gemacht , während die Berichterstat¬
ter polnischer Blätter und die Vertreter der
polnischen Nachrichtenagenturen in Berlin , die
durchweg in stark deutschfeindlichem Sinne an
ihre polnischen Blätter berichten , nicht nur voll-
kommen frei wirken können , sondern auch noch
die loyale und rege Unterstützung der zustän¬
dige» deutschen Stellen genießen.

Angeblicher Vetter
Achmed Zogus verhaftet.

Sin Entgleister . - Wegen Scheckschwindeleien, Paßfälschungen verfolgt.
lEigener Dienst des „

B. Breslau . 29. September .
Bon der Breslauer Kriminalpolizei wurde

gestern auf dem Hauptbahnhof in Breslau der
von den Staatsanwaltschaften in München ,
Berlin und Hamburg gesuchte 22jährige tür¬
kische Student Mustapha Said Nazim Bey
aus Konstantinopel verhaftet . Der Ver¬
haftete . der behauptet, ein Vetter des a ! b a-
nischen Königs Achmed Zogu und
Schwager des türkischen Handelsattachees in
Berlin zu sein , entstammt einem bekannten tür¬
kischen Haus . Sein Vater Oman Nazim Bcy
war Oberst im osmanischen Heere , Flügeladju¬
tant von Abdul Hamid und Kommandant aller
türkischen Häsen . Der Onkel des Studenten
ist der frühere Kriegs-Minister E n v e r Pascha .

Nach dem Türken wurde wegen Paßfäl¬
schung , Scheckschwindeleien und Kre¬
ditschwindeleien gefahndet . Bei seiner
Verhaftung befand sich die 2« Jahre alte , sehr
hübsche Tochter eines Hofratcs aus dem Kreise
Oberbarnim in der Provinz Brandenburg , und
sein Freund , der 24 Jahre alte , österreichische
Kaufmann Leo Kratky in seiner Begleitung.
Mustapha Said Nazim Bcy , der in Berlin auf
der technischen Hochschule studiert hatte, und dar¬
nach wieder nach der Türkei zurückgekehrt war ,
verließ seine Heimat wieder, als die allgemeine
Wehrpflicht in der Türkei eingeführt wurde, um
sich der Militärdienstpflicht zu entziehen.

Ende August dieses Jahres überschritt er in
der Nähe von Salzburg die Grenze und traf
sich zunächst in einem Münchener Kaffee mit
seinem österreichischen Freund Kratk«. Schon
bei dieser Begegnung befand sich der Türke im
Besitz eines vorschriftsmäßigen deutschen Pas-
ses . Von München aus fuhren nun die beiden
nach Berlin und suchten dann in einer Stadt
im Kreise Oberbarnim die Tochter eines
Hofrats auf. Dieses junge Mädchen hatte der
Türke schon bei seinem früheren Aufenthalt in
Deutschland kennen gelernt , als es 13 Jahr «
alt war . Die jetzt Zwanzigjährige verließ daS
Elternhaus und reist« mit Mustapha Said Na-
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zim Bey und dem Oesterreicher Kratky zunächst
nach Bremen . Norderney und hierauf nach
Breslau . Ueberall ließen sich die drei Zech .
Prellereien und Kreditschwindel zu-
schulden kommen , da sie über keinerlei Barmit¬
tel verfügten. Zuletzt mußte das Mädchen noch
einige Kleidungsstücke versetzen , damit wenig¬
stens das Reisegeld dis nach Breslau reichte . In
Breslau suchten sie zwecks Geldbeschaffung Füh¬
lungnahme mit einer bekannten Großkauf,
mannssamilie , die sie während ihres Gastspiels
in Norderney kennen gelernt hatten. Dabei kam
die Polizei auf ihre Spur und nahm sie in
.Haft .

Oer Hochstapler als Tierarzt .
TU. Rom , 29. Sept .

In Bozen wurde ein lang gesuchter Hochstap»
ler namens Groner verhaftet . Der
Mann lebte seit mehreren Jahren von Betrüge¬
reien, die er dadurch verübte , daß er sich als
Arzt, Tierarzt , Jurist , Großindustrieller , Wein»
bergsbesitzer usw . ausgab . In der letzten Zeit
gelang es ihm , ganze Dörfer zu betrügen , in¬
dem er als Tierarzt mit einem Rundschrei¬
ben des Präfekten, wonach jedes Rind tierärzt¬
lich untersucht werden müßte, mehrere Dörfer
besuchte , sich die Tiere vorführen ließ und sür
seine Untersuchung daS Honorar «insteckte . Die
bisherigen Feststellungen haben ergeben , daß der
Mann sich in den letzten Jahren durch seine Be¬
trügereien 100 900 Lire verdient hat.

Oie Tochter Lloyd Georges
kandidiert.

WTB . Liangcfiu . 29. Sept .
Lloyd George hielt gestern im Wahlkreis

von Anglesey (Südwalesj eine Rede zugun¬
sten seiner Tochter . Miß Megan Lloyd
George, die als liberale Kandidatin für die
nächsten UnterhauSmahlen ausgestellt
worden ist.

Amerika und England.
Von

Günther Thomas.
Die amerikanische Antwortnote an Frankreich

und England ist in Paris und London übergeben
worden und enthält eine glatte Ablehnung der
zwischen den beiden Mächten getroffenen Ab¬
machungen über das, was sie unter der Ab¬
rüstung zur See angeblich verstehen . Damit ist
zweifellos « in wichtiger Abschnitt in der ganzen
Entwicklung der Abrüstungsfragc überhaupt und
in dem Verhältnis der großen Seemächte unter¬
einander eingetreten .

Wenn die Bemühungen, endlich einmal wenig,
stens einen Schritt vorwärts in der Abrüstung
zu gelangen, in Genf völlig erfolglos geblieben
sind , und wenn der Völkerbund sich selbst ein
großes Armutszeugnis ausgestellt hat, so ist da»
zum nicht geringen Teil auf die Rivalität zwi¬
schen England und Amerika zurückznführen.
Frankreich leistet darin England Sekundanten-
dicnstc , die cs sich freilich sehr teuer bezahlen
läßt . Die Geschichte der Beziehungen zwischen
England und Amerika weist diesen Gegensatz , der
sich am besten in dem Schlagwort „Kampf um die
Herrschaft zur See" auSdrücken läßt , seit der
Lossagung der ursprünglichen dreizehn amerika¬
nischen Kolonien von England auf. Dieses hat
seine vielen Kriege jahrhundertelang immer mit
dem Ziel ausgefochten , die See zu beherrschen
und alle im Lauf der Jahrhunderte auftauchcn -
den Gegner niedergeworsen. Daß ihm dazu alle
Mittel recht waren «nd heute noch sind , wissen
wir selbst zur Genüge. England bat in jedem
solchen Fall rücksichtslos alle anderen Interessen
beiseite geschoben und nur das eine Ziel im Auge
behalten, was häufig von anderen Völkern nicht
verstanden morden ist. Seit der Niederwerfung
Napoleons schien England kein gefährlicher
Feind mehr zu erwachsen , da auch Spanien , Por -
tugal und die Niederlande aus der Reihe der
möglichen Nebenbuhler endgültig auSgcschkcden
waren . Als eine solche Gefahr von Deutschland
zu drohen schien , ,var der Weltkrieg die Folge.
Aber schon zum Beginn des vorigen Jahrhun¬
derts erstand langsam jenseits des Atlantischen
Ozeans eine Macht , die berufen war und ist , dem
secbeherrschenden Albion den Rang auf dem
Weltmeer streitig zu machen. Der Gegensatz
zwischen den beiden offenbarte sich frühzeitig.
Schon in die napoleonischcn Kriege tritt die junge
amerikanische Republik sehr energisch gegen eng¬
lische Rücksichtslosigkeit in der Ausübung seiner
Seeherrschaft ein, was zum Kriege von 1812
führte . Damals landeten die Engländer an der
Ostküste Amerikas in Baltimore und brannten
die junge Bundeshauptstadt Washington nieder.
Aber in EinzelkLmpfcn bewährte sich die junge
amerikanische Marine und die Engländer erlitten
manche Niederlage. Schließlich wurden sie auch
zu Lande bei New Orleans geschlagen. Im
Frieöensschluß mußte England Rechte aufgeben ,
die es sich angemaßt hatte.

Nach mehrfachen Pausen und bei den ver¬
schiedensten Gelegenheiten flackerte der Gegensatz
immer wieder auf , und daran änderten auch
nichts bi« mannigfachsten Bestrebungen, di« bei-
den großen englisch sprechenden Nationen , wie
man sich auf beiden Setten ausdrückt, einander
näher zu bringen . Es sei daran erinnert , daß
im amerikanischen Bürgerkrieg ein aktives Ein -
greifen Englands auf der Seite der Südstaaten
nur von der alten Königin Viktoria verhindert
werden konnte , und daß es ungefähr drei Jahr¬
zehnte später wegen englischer Grenzansprüche
in Venezuela abermals um ein Haar zum
Kricge zwischen England und Amerika gekom¬
men wäre . Je größer die Macht der Vereinig¬
ten Staaten wurde , ie energischer die amerika¬
nische Regierung die lange vernachlässigte Flotte
wieder hersiellte und sich eine achtunggebietende
Macht schuf, desto mehr wuchsen die Besorgnisse
in England , ob es möglich sein würde, die See-
Herrschaft zu bewahren. Auf jeden englischen
Rüstungsversuchantwortete das sehr viel finanz-
kräfttgerc Amerika mit Schiffsbauten, gegen die
England auf die Dauer nicht aufzukommen ver¬
mag .

Nunmehr ist dieser fast 150 Jahre bestehende
Gegensatz in eine neue Phase getreten. England
hat noch einmal , nachdem es anfing, sich von den
Wunden des Weltkrieges zu erholen, eine Ma¬
rinepolitik begonnen, die dazu dienen soll , ihm
die anscheinend bereits verlorene Stellung als
Beherrscherin der Sec znrückzugcwinncn . Nach
englischer Auffassung haben die Großkampf¬
schiffe ihren Wert verloren , denn wie aus dem
Lande , so wird auch auf der See in einem künf¬
tigen Krieg der Kampf nicht mehr zwischen Flot -
ten und Geschwadern , sondern so geführt wer¬
den, baß man versucht, dem Handel des Gegners
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den Todesstoß zu versetzen. Die dafür geeignete
Waffe ist der kleine Panzerkreuzer bis zu einer
Größe von 10 000 Tonnen , dessen Stärke vor
allen Dingen auf der Schnelligkeit beruht . Hier
hat England entschlossen eingesetzt und einen er¬
heblichen Vorsprung vor Amerika gewonnen , das
die Gefahr wohl erkannt hat . Deshalb ist Eng¬
land so eifrig bemüht , unter dem Vorwand der
Abrüstung zur See Amerika an der Einholung
des gewonnenen Vorsprungs zu verhindern und
sich für jedes spätere Abkommen die unbeschränkte
Freiheit des Krcuzerbaus zu sichern. Dafür
hat es Frankreich auf seine Seite gebracht , dem
es volle Unterstützung bei der Entscheidung über
die Landrüstungen zugesagt hat . Wieweit die
Entente zwischen Frankreich und England in
Wahrheit geht , wird man so bald schwerlich er¬
fahren . Denn wie vor dem Weltkriege , so sind
auch jetzt schriftliche Abmachungen über Einzel¬
heiten kaum getroffen worden . Dazu sind die
dem Parlament verantwortlichen englischen
Staatsmänner zu vorsichtig. Aber man darf auf
die weiter - Entwicklung gespannt sein.

Ltm den Panzerkreuzer .
Berlin , 28. September .

Der preußische Staatsrat verhandelte
heute über den kommuni st ischen Antrag ,
der gegen den Bau des Panzerkreu¬
zers und gegen jede Verwendung von Mitteln
zu militaristischen Zwecken protestiert . Ter
preußische Staatsrat wird darin ferner ersucht,
sich für den beantragten Volksentscheid auszu -
sprechen und von der preußischen Rgeterung zu
verlangen , baß sie bei der Reichsregierung die
Verwendung der Panzerkreuzermittel zur Lin¬
derung der sozialen Not benutzt . Nach Begrün¬
dung durch den Antragsteller wurde der kom¬
munistische Antrag ohne weitere Aussprache
a b g e l e h n t.

Anfang nächster Woche , wahrscheinlich am
Dienstag , tritt der Ausschuß zusammen , den
der sozialdemokratische Partei Vor¬
stand berufen hat , um die Panzerkreuzer -
frage im Rahmen eines allgemeinen sozial¬
demokratischen Wehrprogramms zu prüfen , das
in seiner Art ein Gegenstück zum Agrarpro¬
gramm dieser Partei werden soll. Dem Aus¬
schuß werden als Mitglieder oder Gutachter auch
der Führer des österreichischen Schutzbundes ,
Julius Deutsch , und der bekannte sozialdemo¬
kratische Parteitheoretiker Karl K a u t s k n an¬
gehören , der ebenfalls seit Fahren in Wien
wohnt .

Hilssbund für die Elsaß -
Lothringer im Reich .

Frankfurt a. M .. 28. Scpt .
Der 6. Vertretertag des Hilfsbundes für die

Elsaß -Lothringer im Reiche begann heute vor¬
mittag im Bürgersaale des Rathauses .

Der Bundesvorsitzende Min .-Rat Dr . Do n-
nevert begrüßte die Ehrengäste und erstattete
hierauf den Jahres - und Geschäftsbericht . Er
stellte dabei fest , daß vor jetzt 18 Jahren
die Austreibung der Geschädigten
erfolgt sei und der Hilfsbund demnächst auf
ein lOjähriges Bestehen zurückblicken könne ,
auf eine Zeit voller Arbeit und Mühe , aber
auch wenigstens einiger Erfolge . Politik habe
der Bund nie getrieben . Das müsie hier offen
festgestellt werden . Mit dem sogen. Schluß¬
entschädigungsgesetz könnten und dürf¬
ten sich die Vertriebenen nicht zufrieden geben.

Das könne er heute proklamieren als die Stel¬
lungnahme des gesamten Hilsbundes und als
Ausdruck ihres verletzten Rechtsempfindens .

Darauf wurde der Kassenbericht erstattet und
Entlastung beantragt . Ueber die Entschädigungs -
srage erstattete Dr . Purper -Berlin einen ein¬
gehenden Bericht . Er legte die Entwicklung der
Entschädigungsfragc dar , übte scharfe Kritik an
einer Reihe von nnhaltbaren und ungerechten
teils sogar widersinnigen Bestimmungen des
sogen . Schlutzcntschädigungsgesetzes . Wir haben
ein Recht auf eine billige Entschädigung . Das
Schlußgcsetz stellt eine solche nicht dar , und so
muß unser Kampf weitergehen , bis das be¬
scheidene Ziel erreicht ist.

Der Präsident des Reichsentschädigungsamts
Dr . K a r p i n s k i stellte sodann einige falsche
Auffassungen über die Tätigkeit des Reichsent¬
schädigungsamts richtig . Es habe inzwischen
seine Tätigkeit aber dank der Vermehrung der
Beamtcnstcllen von etwa 800 auf 1200 soweit
ausdchnen können , daß heute von den insgesamt
zu erledigenden 162 000 Schlußentschädigungs¬
fällen bereits 41768 erledigt seien . Die be¬
schleunigte Arbeitsweise werde in Zukunst nicht
nur erhalten , sondern noch gesteigert werden ,
so daß damit zu rechnen sei , daß das Schluß¬

entschädigungsverfahren in kürzerer Zeit er¬
ledigt sein werde , als man bisher allgemein an¬
genommen habe .

Wie von der Wahlprüfungskommission mit¬
geteilt wurde , sind 103 Ortsgruppen mit 86 Ver¬
tretern und 183 Stimmen anwesend .

Oer Heimwehraufmarsch
in Wien.

TU . Wien . 29. Sept .
Von sozialdemokratischer Seite wird die Lage

für den 7. Oktober als sehr bedrohlich
bezeichnet. Insbesondere macht man geltend ,
daß nunmehr doch mit der Möglichkeit eines
« inseitigen Verbotes des sozialdemokratischen
Aufmarsches in Wiener Neustadt zu rechnen sei .
Die Folge davon sei , daß dann die Arbeiter -
schast on Wiener Neustadt « . Umgebung aus
eigene Faust versuchen würde , den H e i m -
wehraufmarsch zu stören und daß dies
zwangsläufig zu blutigen Zusammenstößen füh¬
ren müsse . Nur der Heimwehraufmarsch ist bis¬
her formell angemeldet und zugelaffen worden .
Die Kundgebung der Arbeiterschaft gilt formell

noch nicht als angemeldet . Sie würde an sich
grundsätzlich ebenfalls nicht verboten werden ,
wohl aber würden die Polizeibehörden zur
Aufrechterhaltung der Ordnung einen bestimm¬
ten Aufmarschplan verlangen . Sollte über die
Bedingungen keine Einigung erzielt werden , so
müsie der Aufmarsch verboten werden .

Or. Schacht wiedergewählt.
TU. Berlin , 28 . September .

In der am Samstag abgehaltenen Sitzung
des Generalratcs der Reichsbank wurde Reichs -
bankpräsident Dr . Schacht für eine Amtszeit
von vier Jahren einstimmig wiederge -
wählt . Die gesetzlich vorgcschriebene Bestäti¬
gung durch den Reichspräsidenten ist nachgesucht.

Grenzverkehr Schweiz -Italien
WTB. Bern . 29. Sept .

Nach den von der schweizerisch- italienischen
Grenze eingehenden Nachrichten werden die
aus Grund der mit den italienischen Behörden
getroffenen Vereinbarungen eingesührtcn T o u-
ristenkarten und besonderen Ausweise
für den kleinen Grenzverkehr von den ita¬
lienischen Grenzorganen zum Grenz¬
übertritt nicht mehr anerkannt . Ebenso
genügt das mit der Unterschrift des Reisenden
versehene Etsenbahnbillett nicht mehr
für die Durchreise durch italienisches Gebiet
aus der Strecke Brieg — Locarno und um¬
gekehrt . Zur Einreise nach Italien wird von
jedermann die Vorzeigung eines Pasies ver¬
langt . Wegen dieser ohne Voranzeige
getroffenen Maßnahme ist der schweizerische
Bundesrat bei der italienischen Regierung un¬
verzüglich vorstellig geworden . Eine Rück-
äußerung steht noch aus .

65 . Geburistag des Skagerrak -
Helden Admiral Scheer .

Admiral a . D . Kf’V'hard ftfrkccr ,

>

Admiral a . D . Hff .'hard ftfrkccr ,
der Führer der deutschen Flotte in der Skager¬
rakschlacht, begeht am 30. September seinen
65. Geburtstag .

m mm sm
des

„ 6tof Zeppelin .

Nach Berlin, Königsberg , Stockholm .
WTB. Friedrichshafen , 29. Sept .

Die nächste Fahrt des „Graf Zeppelin " wird
voraussichtlich am Dienstag stattfinden . Es
kann allerdings auch Mittwoch werden , wenn
das Wetter sich verschlechtern sollte. Von leiten¬
der Seite der Luftschisfwerke wird darauf hin¬
gewiesen , daß das Schiff an sich durchaus in der
Lage ist , planmäßige Fahrten auszuführcn , daß
aber bei den beschränkten Platzverhältnissen auf
die Aufstiegs - und Landungsmöglichkeiten be¬
sondere Rücksicht genommen werden mutz. Die
nächste Fahrt wird die größte werden ,
die das Schiff bisher gemacht hat . Der Kurs
wird sein : Ulm , Hof, Sachsen , wobei alle grö¬
ßeren Städte Sachsens nach Möglichkeit
berücksichtigt werden sollen , Schlesien , 33er «
litt . Dann wird das Schiff über die Ostsee
nach Ostpreußen fahren , Königsberg
besuchen und von dort aus wahrscheinlich nach
Skandinavien hinübergehen . Dabei ist
besonders an den Besuch von Stockholm ge¬
dacht.

Der Reichshanptstadt wird der „Graf Zeppe¬
lin " bereits am ersten Tag seinen Besuch ab¬
statten . Für diese Fahrt hat das Reichsver -
kehrSministerium sieben Plätze belegt . Es ist
anzunehmen , daß auch Reichsminister v . Gus -
rard an der Fahrt teilnehmen wird . Das
Luftschiff wird bei dieser Fahrt hauptsächlich mit
B l a u g a s getrieben . Es ist beabsichtigt, 8000
bis 6000 Kubikmeter an Bord zu nehmen . Die
Füllung ist bereits im Gange .

Ueber die Wetterlage wird bekannt , daß über
Island ein starkes Hoch liegt , das , wenn es
stabil bleibt , für die Amerikafahrt einen außer¬
ordentlich günstigen Wind mit sich bringen
dürfte . Unter diesen Umständen wirb Dr . Ecke¬

ner di« Abfahrt nach Amerika möglichst be¬
schleunigen . Er hofft , bereits Ende nächster
Woche das nötige Triebgas zu haben .

Berlin rüstet sich.
Berlin , 29 . Sept .

Laut „Tempo " soll zwischen Dr . E ck e n e r und
Oberbürgermeister Dr . B ö tz ein Rundfunk -
redewechsel während des Zeppelinflugcs
über Berlin stattfinden , der vom Rundfunk auf
zahlreiche deutsche Sender übertragen wirb . Es
finden bereits bei verschiedenen Berliner Flug -
unternchmungen und Behörden Beratungen
statt , da man der Bevölkerung den an und für
sich kurzen Anblick des Luftschiffes durch Ver¬
anstaltungen verschönern will .

Zusammenbruch der
Staakener Fliegerschule .

Berlin , 29. September .
Durch eine Verhandlung , die vor dem Gericht

in Spandau geführt wurde , wirb laut .,Boss. . Z ."
bekannt , daß die Berlin - Staakcner
Fliegerschule finanziell völlig zu -
sammengebrochen ist. Der Chefpilot
Eger mußte seinen gesamten persönlichen Be¬
sitz verpfänden , um Nahrungsmittel für oie An¬
gestellten des Unternehmens beschaffen zu kön¬
nen . Sämtliche Motoren der Schule sind defekt.
Auf Grund eines richterlichen Entschlusses hat
der Gerichtsvollzieher alles Inventar der Flie¬
gerschule versiegelt . Der Chefpilot Eger hat
noch eine Gesamtfordcrung von 6800 Jt aus¬
stehen.

X WINSCHERMANN L». Kohlengroßhandlung X
Oie Baugeschichte Karlsruhes .

Gerade im richtigen Augenblick , da der zu»
Pflege der badischen Geschichte besonders be¬
rufene Landesvcrein „Badische Heimat " in der
Landeshauptstadt tagt , erscheint die dritte Liefe¬
rung von Fritz Hirschs grotzangelegter Ba¬
discher Architekturgeschichte und bringt
uns nun in willkommenen Kapiteln die Bau¬
geschichte unserer Stadt - Wir haben auf das
Werk bereits bei Erscheinen der früheren Liefe¬
rungen eingehend hingewiesen und haben seine
Methode , seine Gesichtspunkte und sein« Absich¬
ten gekennzeichnet . Es handelt sich ohne Zwei¬
fel um das bedeutsamste darstellende Werk , das
seit Jahren über badisch « Kunstgeschichte erschie¬
nen ist. Diesen Eindruck verstärkt die neueste
Lieferung durchaus . Wieder bewundern wir
die eindringlich « archivalische Forschungsarbeit ,
die der Verfasser in vielen Jahren neben seiner
anderen vielseitigen Betätigung geleistet bat ,
und wieder sind die Resultate erstaunlich reich .
Wenn man bedcukt , wie viel schon in der inter¬
nationalen historischen Literatur von den her¬
vorragendsten Vertretern ihres Faches über die
Begründung Karlsruhes , über seinen historisch
so charakeristischen Stadtplan und über den
Siaustil seines großen Stadtbaumeisters Wein -
brcnner geschrieben worben ist, wundert man
sich , daß von Hirsch noch so viele neue Gesichts¬
punkte und überraschende Ansblicke geboten
iveröen konnten . Nur die unvergleichliche Ber¬
einigung historischer , technischer und administra¬
tiver Kenntnisse , verbunden mit einer erstaun¬
lichen Belesenheit auch in der ältesten und ent¬
legensten Literatur , hat dies ermöglicht .

Der Verfasier läßt den Turm des Schlosses
als die früheste Zelle unseres städtischen Orga¬
nismus aus technischen Bedingungen vor un¬
seren Augen erstehen , er zeigt den Werdegang
des Karlsruher Stadtgrundrisies aus den Be¬
dingungen der örtlichen Situation , während
man bisher immer nur den mathematischen
Geist des 18. Jahrhunderts berufen hatte , der
in seiner Bedeutung natürlich nicht verkannt
werden soll. In sehr intereffanter Weise zieht

der Verfasier auch die Geschichte und den Grund¬
riß des ein Menschenalter nach unserer Stadt
gegründeten schlesischen Karlsruhe zur
Erläuterung herbei — unseres Wissens geschieht
dies hier zum ersten Male . Eingehend wird
vor allem die erste Staöterweiterung behandelt ,
welche unserem (Gemeinwesen beschieöen ge¬
wesen ist und die dem historischen Karlsruhe
überhaupt erst sein Gepräge verliehen hat —
nämlich die Erweiterung über die Kaiserstraßc
hinaus nach Süden . Es ist , wenn man die gro¬
ssen öffentlichen und privaten Gebäude ins Auge
faßt , die eigentliche Weinbrennerstadt : aber
Hirsch weiß noch , daß man nrit Unrecht auch die
Grundrißanlage Weinbrenner zuschreibt. Viel¬
mehr sind Erbprinzen - und Markgrafenstraße
mit dem Rondellplatz , die — wie Hirsch in wie¬
derum überraschenden technischen Ausführungen
erklärt — aus sehr begreiflichen Gründen nicht
parallel zur Kaiserstraße geführt werden durf¬
ten , schon lange vor Weinbrenner festgelegt
worden .

Hierdurch erweitert sich die vorliegende neue
Lieferung des Buches zu einer eingehenden und
interessanten Geschichte des „ Dörfles "

. Die
Spitalstraße — so hieß noch vor zwei Menschen¬
altern die heutige Markgrafenstraße — wird
Hans für Haus und ihre Entstehung verfolgt ,
und diese eingehende aktenmäßige Darstellung
gibt einen höchst anziehenden Einblick in die
Baupraxis der alten Zeit , vor allem aber auch
in die wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Ver¬
hältnisse des Kleinbürgertums um die Wende
des 18. zum 19. Jahrhundert . Die heute so
moderne Soziologie wird darum an dieser Er¬
weiterung ihres historischen Tatsachenmaterials
ihre helle Freude haben . Es ist kaum nötig , zu
betonen , daß das Werk auch durch seine Aus¬
stattung einen hervorragenden Rang einnimmt .
Der Druck ist eine topographische Meisterlei¬
stung , die Abbildungen sind überaus zahlreich
und von technischer Vollkommenheit , das ganze
Werk geradezu üppig ausgestattet , wie selten
ein Werk zur badischen Geschichte . Der Verlag
(Karlsruhe , Badenia ) hat hier einem wertvol¬
len Werk die ihm gemäße Form geschaffen.

Dr . F . Schnabel .

Badisches Schrifttum .
Wilh . E . Oeftering : „Heimat und Hand -

w e r k". Ein zünftig Festspiel . Druck und
Verlag von Ferd . Thiergarten ( „Badische
Presse"

) , Karlsruhe . Preis 30 Pfg .
Hans Sachs , der Meistersinger , hat ein neues

Stttcklein geschrieben , das bei einem Fest der
Handwerkerzünfte ausgeführt werden soll . Wäh¬
rend männiglich sich freut , bruttelt nur der eben
so gelahrte wie volksfrcmde Magister Spucrus
darüber . Doch alsobald wird er durch die Aus¬
führung bekehrt , und er muß erkennen :

Handwerk und Kopfwerk einerlei ,
aus Herzensgrund gepriesen sei :
ist beides unserm Volk znnütze
und unserer Zukunft feste Stütze ."

Der natürlich gegliederte Vorgang wird in
zivangloser , anmutiger Szcnenanordnung , die
beim festlichen Aufzug sämtlicher Handwerker¬
innungen reichlich Gelegenheit zu Lied und
Tanz gibt , dargestellt . In humorvollen , mund¬
artlich und barock anklingcnden flott gereimten
Versen zieht das buntlustige Volksfest vorüber .
Ueber die besonders wohlgeratene Schelmerei
und Uzerei als einem stets willkommenen und
wirksamen Volkskunstgut hinaus erhebt sich die
dichterisch beschwingte Schlußszene mit dem im
„Alemannen - Herz und Franken - Geist" erblüh¬
ten Bekenntnis der einig gewordenen Handwer¬
ker und Kopfwerker zum lieben Heimatlande :

„Gelbrot weht unsre Fahne
vom Bodensee zum Main :
das Gold des stolzen Mutes ,
das Rot des treuen Mutes ,
das wir der Heimat weih ' n !"

Das zunächst für den Landesverein „Badische
Heimat " verfaßte Festspiel ist in seiner geschick¬
ten Rahmenfassung beweglich : Oeftering selbst
hat in der vorliegenden Buchausgabe eine ge¬
schickte Variante als Beispiel gegeben . Um so
mehr empffchlt sich das Merkchen mit seinen
mannigfaltigen chorischen und solistischen Spiel -
mögltchkeiten zur Aufführung durch Vereine ,
Schulen , Liebhaberbühnen und dergleichen . —o.

Kunst und Wissenschaft.
Akademische Ehrungen . Anläßlich seines be¬

vorstehenden Ausscheidens aus dem badische »
Staatsdienst hat der Senat der Universität
Freiburg dem zum 1 . Vizepräsidenten der Not¬
gemeinschaft der deutschen Wissenschaft crnann -
ten bisherigen Hochschulreserenten Dr . Viktor
Schwoerer die Würde eines Ehrensenators
verliehen . Durch diese Ehrung wollte der Senat
zum Ausdruck bringen , wie sehr sich der Schci-
dend« durch seine stets streng sachliche und un¬
parteiische Arbeit um das badisch« Hochschul¬
wesen im allgemeinen und um die Universität
Frciburg im besonderen verdient gemacht hat .

Die rechts - und staatswisienschastliche Fakul¬
tät der Universität Frciburg hat dem erste»
Direktor der Maggi - Gesellschaft, Kommerzien¬
rat Ernst S ch m i d , anläßlich seines 70 , Ge¬
burtstages die Würde eines Doktors der Staats -
wissenschastcn ehrenhalber verliehen . Ter I »'
bilar hat durch seine tatkräftige Leitung ei»
wichtiges Industrieunternehmen in Oberbade »
aus kleinen Anfängen zur Blüte gebracht u »b
auch die Wissenschaft durch großzügige Stiftun¬
gen weitgehend gefördert .

Eine Wcltstatistik . Der Verlag Rcclam ves*
anstaltet aus Anlaß seines 100iährigcn Jubi¬
läums eine Rundfrage : „Hat Rcclam Einfluß
auf Ihre geistige Entwicklung gehabt ?" Bei
scheinen der Nr . 8000 in Neclams Univeri 'a^
Bibliothek bejahten diese Frage Leo Tolstoi , Wiv
Helm Raabe , August Bebel , Peter Rosegger , G»'
stav Strcsemann , Arthur Schnitzler , Stcfa »
Zweig und zahlreiche andere Persönlichkeiten -
Jedermann , gleichviel wcß Standes und Alters ,
der diese Frage neuerdings bejaht , kann sein«»
Namen in eine Liste cintragen , die in der Wo« -
vom 1 .—7 . Oktober in allen guten Buchhandlung
gen des In - und Auslandes ausliegt . Wie u»s
der Verlag Rcclam mittcilt , dient diese List-
nur statistischen Zwecken und wird nicht ver¬
öffentlicht .
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Kaiser Wilhelminstitui
für ZüchiungS 'Forschung.

TU. Müncheberg 29. Sept .
Die Einweihung des Kaiser - Wil -

^ rlminstituts für Züchtungssor -
u n g in Müncheberg fand am Samstag in

Anwesenheit zahlreicher Persönlichkeiten der
^ etchsm ^nisterien, der preußischen Ministerien ,
? Er Gesandten der deutschen Länder in Berlin ,
"wie Vertretern der Wissenschaft, der Banken

u»d der Wirtschaft statt . Man sah u . a. Reichs-
krnährungsminister Dietrich , den badischen
Merrichtsminister Dr . Leers , den Berliner
usterreichfschen Gesandten Dr . Frank , den
Präsidenten des Rechnungshofes, Exz . S ä m i s ch
M den Präsidenten des Reichslandbundes,
uleichsernährungsministera . D . S ch i e l e . Im' wmen der Kaiser-Wilhelmgcsellschaft begrüßtem . von Harnack die Erschienenen und mies
?urauf hin, daß dieser Tag für die Kais : r-Wil-
7" Mgcsellschaft dadurch eine besondere Bedeu¬
tung gewinn«, als zum erstenmal das zwischen
!? r und der deutschen Landwirtschaft eine wich -
"Se und fruchtbringende Verbindung Zustande
^ kommen sei . Zu den 39 schon vorhandenen
Instituten sei damit als wichtiges neues Jn -
L"nt das für Züchtungsforschung gekommen .
>.>e Persönlichkeit des Leiters des neuen In -
Uliuts , Prof . Baur , gebe die Gewähr , daß das
Institut mit viel Glück und Zuversicht an sinne
Awierige Aufgabe herantretcn könne. Exz . von
^nrnack übergab die Schlüssel an Prof . Baur , der
!'.e mit einer von Humor gewürzten, durch freu-
°>Sen Optimismus gekennzeichneten Rede in
Empfang nahm.

Hierauf sprach im Namen der Reichs - und
I^ eußischen Regierung der Reichsernährungs -
u»nister Dietrich , der die Zusammenarbeit
?n>ischen Wissenschaft und Wirtschaft im lenste
? ss Wiederaufbaues Deutschlands betonte und

Wichtigkeit der Pflanzen ; üch -
!,ungsforschung für die deutsche
Landwirtschaft unterstrich. Er teilte mit,
M er aus einem ihm zur Verfügung stehenden
< ispositionsfond dem neuen Kaiser -Wilhelm-
Mitut für Züchtungslehre den Betrag von
*° °00 preußischen Talern , gleich 80 00 0 M k.,a >s Patengeschenk zur Verfügung gestellt
« be.

Das Ende einer
Schüleriragödie .

?r. Berlin , 29. Sept .
„ Der 18 Jahre alte Obersekundaner I a n s s e n

der Königstäbtischen Oberrealschule, der seit
"km 21. September vermißt war , ist nach der
'/Nachtausgabe " heute mittag als Leiche aus
zkm Peetzsee bei Erkner gelandet worden.
?aenn auch die Todesursache noch nicht einwand-
!l* i geklärt ist , wird angenommen, daß der Schü -
ker Selbstmord verübt hat.

Durch Gase getöiei .
WTB. Hamburg, 29. Sept.

. Äuf dem Terrain der Hamburger Gaswerke
Tiefstack wurden heute morgen vier Ar¬

biter , die mit dem Teeren einer unterirdi -
!4en Rohrleitung beschäftigt waren , durch aus -
"^ömenbe Gase getötet . Bei den Rettungs -
^ beiten erlitten drei Feuerwehrleute schwere^asuergistungen.

bchweselexplosion in Lüneburg
WTB, Lüneburg. 29. Sept .

8n der chemischen Fabrik von Kausch u. Co.
^ eignete sich heute vormittag aus bisher un-
Märter Ursache ein« Schwefelexplosion . Ein
schuppen ist niedergebrannt . Drei
Arbeiter , die bewußtlos geborgen wurden, konn-
£.tt ins Leben zurückgerufen werden. Ein
s

° rkm « ister ist der Schwefelvergiftung er »
" Sen . Der Sachschaden ist beträchtlich.

Aus der Chariiß entwichen.
WTB. Berlin . 29 . Sept .

^ Der in dem sogenannten Tschekaprozeß im
IfNhre 1925 vom Reichsgericht zumTodever -
7 * 1 eilte Felix Neumann ist heute vor-
^ " tag aus der Charits , wo ihm der Magen aus -
^kpumpt werden sollte, entwichen .

Aus der Strafanstalt
ausgebrochen .

WTB. Golldno ( Mecklenburg ) . 29 . Sept .
t; Fn der vergangenen Nacht sind aus der hie¬
ben Strafanstalt vier Zuchthäusler
^ usgxbrochen . Die Ausbrecher haben noch

derselben Nacht bei einem Lanbevirt einen
-. mbruch verübt , wobei hauptsächlich Kleidungs-' » cke gestohlen wurden.

Aus der Haft entlassen.
WTB . Berlin , 29 . September.

Grund des von der Verteidigung beantrag-
Haftprüfungstermins wurde
Direktor Glafel , der

heute vormit-
wegen seiner

rmittlertätigkeit in der Kriegsanleihe -
Näre festgenommen worden war , iw Ein-

. krnehmen der Staatsanwaltschaft mit dem Un-
, Uuchungsrichter wieder aus der Haft ent¬
eisen .

vom 33 . September 1938 hat allent¬
halben lebhaltes Interesse geweckt .

Die Wirkung außerhalb
und innerhalb der Re-
daktionsstube des Karls¬
ruher Tagblattes können
unsereLeseraus den bei¬
den Zeichnungen selbst
ersehen . Noch ist es Zeit,
sich an der dankbaren
Autgäbe zu beteiligen u.
bei der Feststellung der
besten Aussprüche als

^ L J

nN ;
'

Pr eisträger hervor¬
zugehen.

15 Geldpreise
sind ausgesetzt :

1. Preis . 100 Mk.
2 . Preis . 50 Mk.
3 . Preis . 30 Mk.
4 .-15. Pr . je 10 Mk.

Letzter Termin für Ein¬
sendungen 10. Oktober.

gcflMtölältcr ntm Kremr „Berlin".
Miayzu - Manila .

(Schluß.)
Mit Manila laufen wir zum zweiten Male

die amerikanischen Philippinen an, die räumlich
etwa drei Viertel so groß wie Deutschland , nur
ll Millionen Einwohner beherbergen. Vor 400
Jahren entdeckte Magelhaen diese über 3000 In .
seln zählende Injelgrnppe , der die Spanier
dann den Namen „Jslas Filipinos " gaben .

Auf dem heutigen Boden der 300 000 Einwoh¬
ner zählenden Hauptstadt Manila tobten seiner¬
zeit die heftigsten Kämpfe zwischen den ansässigen
malayischen Stämmen und den Spaniern . Die
über 300 Jahre währende spanische Herrschaft —
abgelöst 1899 durch das Sternenbanner , ist nicht
spurlos an dem Lande vorübergegangen. Ein
Gemisch dreier Welten begegnet uns hier in die¬
ser merkwürdigen Stadt , das moderne Amerika,
das mittelalterliche Spanien und Asien.

Dort , wo die seltsamen , zweiräderigen Ponny -
wagen, die CaramotaS , sich durch die Bresche al¬
ler Festungsmauern hindurchzwängen, das alte
Spanien . 1590 als Festung und Europäerviertel
von den Spaniern angelegt, hat dieser Stadtteil
bis heute fast unverändert den Charakter einer
spanischen Kleinstadt mit seinen alten Kirchen
inmitten schmaler Gäßchen spanischer Steinhäuser
mit ihren Gitterfenstern , Jnnenhöfen und -gär¬
ten bewahrt. Ein eingekapselter Zeuge einstiger
spanischer Weltmacht , an dem auf den einge¬
ebneten Festungsgräben die neue Zeit mit Mo¬
torgeknatter vorbeibraust über die schmalen
Brücken des Pasigflusses hinein nach Tondo, dem
Eingeborenenstadtteil.

In den Hauptstraßen hat auch hier der Ame¬
rikaner mit seinem busineß sich durchgesetzt. Glän¬
zende Geschäfte, strahlendes elektrisches Licht ,
endlose Reihen parkender Autos , Straßenbah¬
nen und selbstverständlich Verkehrsschutzleute . In
den Nebengasien haust der Filipiner , nicht wie
draußen in ben auf hohen Pfählen lustig und
luftig thronenden Nippahütten , sondern in düste¬

ren Fachwerkhäusern. Gelb und rot die bevor¬
zugte Farbe ihrer Kleidung, die immer tadellos
saubere Kirche und spanische Etikette hat den
Frauen jenes eigentümliche Drahtgestell, be¬
spannt mit Heller Gaze , aufgezwungcn, das den
einst bloßen Hals und die Schultern bis zu den
Unterarmen umgibt, so baß die schwarzäugigen
Schönen wie wandelnde Flicgenglocken , nein,
mittelalterliche Rittcrdamen aussehen.

Manila ist Hauptliegehafen der Asiatischen
Flotte der Vereinigten Staaten . Rur zwei ein¬
same Zerstörer jener 300 über den ganzen Erd¬
ball schwirrenden vier Schornsteinboote liegen
draußen in der Marinestation Cavite zur In¬
standsetzung , alles andere befindet sich zurzeit in
China, deffen Söhne und Töchter übrigens recht
zahlreich in Manila vertreten sind. Jeder fünf¬
zehnte Mensch fast ist ein Chinese , jeder sechzigste
nur ein lOOproz . Amerikaner. Dagegen ver¬
schwinden die rund 200 deutschen Landsleute . In
den sogenannten Exportindustrien , Zucker, Hapf,
Kopra und Tabak, hat der Deutsche allmählich
die alten leitenden Stellungen sich wieder er¬
obert. Das starke Anwachsen der deutschen Kolo¬
nie gerade in den letzten Jahren und die Besse¬
rung ihrer wirtschaftlichen Stellung erlaubte vor
drei Jahren den Bau jenes schönen deutschen
Klubhauses, in dem jeder Angehöriae der „Ber¬
lin" als Gast frohe Stunden verleben konnte ,
In flammenden Lettern tündet der Name „Ber¬
lin" am Eingang des Hauses jedem die An¬
wesenheit des Kreuzers in jenen Tagen . DaS
reichhaltige Programm , mit dem uns die Kolo¬
nie beim Einlaufen auf einer Flottille von
Dampfern und Motorbooten zur Begrüßung
entgegengekommen war , ließ uns eigentlich erst
wieder recht zur Besinnung kommen , als wir
den Hafen wieder verließen und im flimmernden
Scheinwerferlicht die letzten Autos unsere
Landsleute und die anderen Gäste zur Stadt ent¬
führten .

Humor im Bergmann -Prozeß
Berlin , 29 . Sept .

Der Bergmann -Prozeß , der heute seine«
Fortgang nimmt, zeigte verschiedene Male hu¬
moristische Situationen . Di« Erörterung drehte
sich zunächst um die Frage , wie die Geldgeber,
die Bedenken äußerten , beschwichtigt wurden.
Bergmann behauptet, baß die Angestellten dies
auf eigene Initiative getan hätten. Der an-
geklagte Staatsanwalt Jacoby erklärte, Berg¬
mann habe ihm 160 000 Mark als Vermögen ge¬
nannt . Das Ehepaar Wustrow, das bei Berg¬
mann eine Vertrauensstellung einnahm, erzählt,
Bergmann habe in seinem Privatkonror 10
Telephonapparate gehabt. Wenn ein
mißtrauischer Kunde sich nach dem Vermögen
Bergmanns erkundigte, so wurde von dem be¬
treffenden Angestellten bei Bergmann angeklin¬
gelt und Bergmann entschied dann von
Fall zu Fall , mit welcher Summe
sein Vermögen angegeben werden
sollte . Es scheint dabei auf den Eindruck an¬
gekommen zu sein , den der betreffende Kunde
machte. Die Angaben, die ben Kunden über das
Vermögen Bergmanns gemacht wurden,
schwankten, wie sich aus den verschiedenen Aus¬
sagen ergibt, zwischen 150 000 und 5 Mil -
lionen Mark . Da Bergmann immer wieder
seinen Angestellten alle Verantwortung zu¬
schiebt , fragt ihn Rechtsanwalt Pindar , worin
denn nun eigentlich die Tätigkeit Bergmanns in
dem großen Betrieb bestanden habe . Bergmanns
Antwort lautete so , daß der Vorsitzende unter
schallender Heiterkeit meinte: „Sie waren also
gewissermaßen nur der Conferencier !"

Zugzufammenstöße .
WTB. Nürnberg , 29 . Sept .

Am 29. September gegen 1 Uhr nachts ist
beim Anhalten des Beschleunigten Pcr -
sonenzuges 848 Berlin —München in Sta¬
tion Ludwigs sta dt dessen Zugangslokomo¬
tive auf den Zug aufgestoßen . Ein Personen¬
wagen ist entgleist , ein Güterwagen wurde
beschädigt. Nenn Reisende wurden leicht ver¬
letzt. Zug 848 erhielt 37 Minuten Verspätung,

ch
WTB. Madrid . 29 . Sept .

Nach einer amtlichen Meldung sind zwei
Schnellzüge in der Nähe von Madriguerad
zusammengestoben . Vier Personen wur¬
den getötet und zehn verletzt .

ch
WTB. Madrid . 29 . Sept .

Bei dem Bau der Eisenbahn Saragossa—Ca-
minreval stürzte ein Tunnel ein . Acht Tote
wurden aus ben Trümmern hervorgeholt, an¬
dere Arbeiter sind noch unter den
Schuttmassen begraben . Die Rettungs¬
arbeiten sind im Gange.

Temperaturanstieg in Frankreich .
WTB. Genf, 29 . September .

Aus Mittel - und Südfrankreich wird sehr
große Wärme gemeldet . In Südfrankreich
erreichte die Temperatur gestern nachmittag
29 Grad Celsius im Schatten.

Die Totgeglaubte
verkeilt Ohrfeigen .

Paris , 27. Sept .
Eine tragikomische Szene spielte sich gestern in

Bordeaux ab. Bor kurzem war eine 52jährige
Witwe plötzlich verschwunden . Zwei Tage darauf
fand man in der Gironde eine weibliche Leiche ,
die man als die vermißte Witwe identifizieren
zu können glaubte . Sogar das falsche Gebiß
paßte der Toten . Es wurde also der amtliche
Totenschein ausgestellt, und die feierliche Beer¬
digung für heute vormittag angesetzt. Wie groß
aber war die Ueberrafchung , als nun heute die
Totgeglaubte im Trauerhaufe erschien und
ihrer Tochter , die im schwarzen Trauergcwande
bereits die Veileidskundgebungen ihrer Ver¬
wandten und Bekannten entgegennahm, in Heller
Wut einige Ohrfeigen versetzte. Di« Tochter
erlitt einen Nervenschock und mutzte ins Bett
gebracht werden. Die Witwe hatte sich lediglich
zu einem Bekannten auf Besuch begeben , ohne
ihre Angehörigen zu benachrichtigen . Die un¬
bekannte Leiche wurde wieder ins Leichenschau¬
haus zurückgebracht und berTotenschein auf den
Namen der wiedererschienenen Witwe annul¬
liert .

Von Piraten ausgeraubt .
TU. London , 20. Sept .

Auf dem Londoner Dampfer „A n k i n g" , der
China Novigation Co ., der sich auf dem Wege
von Singapur nach Hongkong befand , mit 14 00
Passagieren an Bord , entpuppte sich ein
Teil der Passagiere mit Revolvern be¬
waffnet als Piraten . Während einem er¬
bitterten Kampf mit den Offizieren und der
Mannschaft des Schiffes , wurde der erste Offi¬
zier und der erste Ingenieur , sowie der chine¬
sische Obersteward getötet und der Kapitän
schwer verwundet . Darauf ergriffen die Piraten
von dem Schiff Besitz . Die Piraten steuerten
das Schiff nach Honghaibap, nördlich von Bias »
bay , ein bekannter Piratenunterschlupf . Dort
raubten sie den Dampfer aus und begaben sich
sodann in Booten ans Land . Wie ein Radio-
telegramm von Bord des Schiffes mitteilt , be¬
findet sich der Dampfer wieder unterwegs und

' hofft Samstag in Hongkong einzutreffrn.

Rundfunk lehrt in der Dorfschule.
'

*
’ ‘■

WKW

Oer Uautspreobor als Qedrmeister in der Dorfschule .

Im Rundfunk ist der Dorfschule eine gewaltige Hilfe erstanden. Während der Lehrer den
ABC-Schützen das Lesen und Schreiben betbringt, lauschen die älteren Schülern den volkstüm¬

lichen, durch Rundfunk vermittelten Fachvorträgen.

Gebrüder Himmelheber A
.
G

.

Sehenswertes Ausstellungslagep neuzeitliehe ^ Wohnräume x Werkstätten füp den gesamten Innenausbau
Lieferung zu vorteilhaften Fabrikpreisen Lagerbesuoh erbeten
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Amtliche Anzeigen
etruftenvoliiciorbmttta für bi»Laiitköhanvtstadt Karlsruhe.Durch ortKpoli« eiiiche Vorschrift vom 28.b . M . ist die Straßenpolizciordnuna vom 1«.^ evt 1SS8 mit nachsolgenden Aenderiingenirrt Wirkung vom l . Dfto&cr d. I . aufflcöwettlNÜ /viirrfi Mit # n#it# Sttnf -frfitstf * mrt»NAM

».Gevt
vnb durchw ein« nen« B örschrist

' crietzsivordern» i« in , ihrem gamen Wortlaut aui sämtlichenPolizeiwachen eiiigcscbcn werden kan » Sach-uvuujtji viimtiiycii lucrucn rann ,lich neu simd folgende Befttinmungen :II . Borfchristen zur Regelung deS B -rkebrS.1. Gemeinsame Bestimmungen,für den Verkehr
Gehwege».ans Fahrbahnen u»

K I.1 . LS fft »ertöten, ohne ausreichendenGrund auf Straßen , Plätzen oder Gehwegenin einer Weise stehen zu bleiben , daß derVerkehr gehindert oder Vorübergehende be-lästige werden .2. DaS Urteraueren von Kahrtahne» hatin verkehrsreichen Straßen im Zuge des Geh¬weges kreuzender Straßen und unter der er-ioroerlichen Rücksicht auf den übrigen Verkehr»u geschehen.3 In der Kaiser- . Karl- und Ettlinger-Naß « . v >irien sogenannt« Straßenroller nichtbenutzt werden .
2 . Verkehr ans den Fahrbahnen.o > Fahrordnung.

1. Stuf sämtlichen Straßen und Plätzen istdas Anfahren nur in der vorgcfchriebenenFahrtrichtung lrechtS ) gestattet.2 In der Kaiierftraße zwischen Kreuzstraßeund Lammstrabe und »wischen Waldstrabeund DoualaSstraß « , in der Karl-Friedrich-
.'trabe »wischen Kailerstraße und Kriegsstraße .Karlstrabe zwrschen »aiser/trah« undWaldstroße . im Zirkel . in »er Ertvrinzen-strab« der Waldstrabe und der Walidhorn-

.strabe dürfen Perloneniaürzeuge nur solang«balien, als wie zum Ein- und AuSiteigenerforderlich ist. Laitfabrzeime dürfen in der
Zeit von 714—0. 11—18 und 16M,— W.4 Uhr
fett 1,Ut 3m" ein‘

8 7.1 ' Wirb in Straßen , aidf Plätzen und annnonfvaiMit m Jl» Ol_ ^ V r. «n • r

»»» vuiv Kl |t i iii.jjt 'ic tTUUiIlUD *tun« Zelenkt. und ist in Straßen mrt nurriner Fahrtahn durch entsprechende Verkehrs -schUde („Ernfahrt verboten ' . ..Einbahnstrab« ' .Pi^ l u . dergl .) der Verkehr nur ln einerRichtung zugelassen iEinhahnstrabens , so dür-fen Fahrzeuge aller Art einschlieblich der aufden Gehwegen nicht zugelassencn Gefährt «
dis Straße nur im Dmne der aufgestelltenRichtniigszeichen besahrcn2 . Dieienigen Plätze und Strabenkreuznn-aen . für welche Rundsahr, angcordnet ift.dürfen nur en Rechtsrichtung umfahrenwerv«n .
kre.
geor^ . . . . . . „ , ,W )V iPolizeiordnung näher bezeichnet .

8 8.
1. Aus sämtlichen Straßen und Plätzen dür-

tzn Fahrzeuge aller Art — unbeschadet derVorschrift des 8 7 — die Straßenseite zumWenden uur dann wechseln , wenn mit Sicher-best angenommen werden kann , daß einEinschlagen nach rückwärts nicht erforderlich
wirb Verkehr in keiner Weise behindert

3 Schwer beladene Wagen dürfen nichtdurch gewaltsames Zurücktreiben der Pferdesuruckgeschoben werden .
8 11

1. Zum Zwecke de » AnhaltenS fährt dasSahrzeua hart am Rande des Gehwegs au .Gegenucher «nnem schon stehenden Fahrzeugda^knur dann gehalten werden , wenn in
beKei» wr die ungehindert «Durchfahrt zweier Fichrzeug« sreter Raum

2 Ai«s Straßenkreuzungen dürfen Fahr-seng« aller Art nicht anAlten . Beim An¬alten vor einer Straßenkreuzung muß ein^ bstand von mindestens 10 Meter von »erStraßenecke , gemessen am Rande des Geh-we«s . cingebalten werden .8 An Haltestellen der Straßenbahn darfauf ein« ^Streck« von 8. Straßenbahnwagen,langen rückwärts von dem Halteschild nichtgehalten werden .
8 lg

? aSr«eug«n allerArt eiirlchlteblich der Ladung darf 3L5 m nichtübersteigen.
schlei^ n

8aiunfi iwrf nicht ans der Fahrbahn
einer Beförderung von Lang-

Mtien oder ähnlichen langen Gegen-uanden dte Ladung mehr als 1 m vorn oder

P*l r zusammenMÄndcn
'''

ui,d
"

au6er
'.'^ - öergl . b«.

, Dje durch Mensĉ enkrast oder Zughund«^ ^ ewegten zwei - ..oder vierrädrigen Karren,Handwagen oder ähnlich« Gesähri« sind so.

Verbot ausgenommenen Straße» dürfenProdesahrien mit Krastsahizeugen alleArt inchl vorgenommen werden .2 . Für Fahrzeuge aller Art mit über dreiLonne» Gsiamtgewicht sind gesperrt :ai Die Hirschbrücke :
b > d«r Scheibenhardter Weg von Rtlvvurr

bi » zur GemarlungSgrenz «.
8. Für Kraitfahrzciige aller Art ist gesperrt :Die Junker & Rub -St

Frobelstraße u . der Juni _b) dl« verlängerte Brauerstrab« .
a ) Die Junker & Ruh - Siraßc zwischen der

obelstlabe u . der Junker & Ruh -Brücke.: verlängerte Brauerstrab« .4 . Für Sastsahrzeuge aller Art ist gesperrt :Die Sirchstrabe.
ö. Für Lastkraftwagen sind gesperrt : D«e

Zufahrtswegc zur Avvenmüblc .
9. Für den Durchgangsverkehr mit Fahr-

zcugen aller Art. ausgenommen Fahrräderund Handwagen , sind gesperrt :
») Die nördliche Fahrbahn der Kaiserallee

zwischen Hilda -Promenab . .. . -
strafte-

b> die südliche Fahrbahn der Katscrallee
und Heiderstraße .

ii. it .ir. il " »rnorioeore ourw de Straßen .verkehrSordnnng vorgeschrieben ist. Personen ,
ttt ^ !n

^ Este » mit zwei Laternen Äleuch.
b> Srastfahr̂ engverkebr.

J - F^ °"^ ^ tfobrzeüge dürfen aus den inder Anlage -! zur Straß ^ ortuu ^ , aÄgezähl
"

, ^ ttblätzon
^ unbeleuchtet unter eigenerten2 " . u:| l>KllCUUGefahr aufaeftettt werden .. 2 . Ccfftnttlcfo Droschken und Mietwagendürfen auch wenn sie bestellt sind , ans denPorkolätzen nicht aiifgeltellt werden" Ut den besahrenden Droschken -Salte-

an^ slell̂ ^ L ^ rtva.e KrafAahrzeuge nicht
8 17.

HauvtverkehrLwege im Sinn « der Kraft -sabrzeuaverordnung und der badischen Stra¬ße nverkebrSorduung sind
1 . Der Dtraßenrua Durlacher Allee —Knifer-fEraße und Kgiserallee—-Rbeinsiraße geaen.über allen in ihn einmündenden Straßen :9- all« von der Straßenbahn befahrenen

Straßen : außerdem die KnegSsiraße «ntdre Ettlingerstrab« . auch soweit dies « nichtvon der Straßenbahn befahren werden ,bi« Rastatterstrabe in ksiüppurr und di«Hauptstraße in Rintheim
ck> Sonstige^ Verkehr.

.^ ^ ^ brweg« die als solche durch Verkehr«,schilde („Nur für Radfahrer" oder „ Radsah .rerwra oder dergl . » bezeichnet sind , dürfenvon Falwzengen foder anderen Art sowie Ktn»der . u Krankenwagen lanSgenommen Selbst -fabrer ) . Kinderlelterwagen und dergl. nichtbenützt werde» .
8 . Verkehr anf Gehwegen.

8 38.Kinderwagen und Krankenrollstsihle dürfenans den Geüweaen fahren . Sie haben dabeidi« rechte Seite deS Gehweges einznhalten unddürfen nicht nebeneinander fahren
8 88 .

1 . Bei lebhaftem inerkebr haben sich dieFnbaänger rechiS ai 'Szuwelchen
2 . D-aS Slntrcte» und Marschieren geschlof¬fener Ahseilnnaen ans Gehwegen s» untersagtIII Borfchrlffe» über di« Venfitznnq vonStraßen und Pläbe» «« andere « «IS Ver¬kehrs»wecke «

i . Strabenfperr«.
8 38.

1. Für den Verkehr mit Fahrzeugen allerArt stnd gelnerrt :
a) Die StändebauSstrabe während her Ta¬

gung de » LandtggeS : '
b) die ^ chlachihgussiraßewährend der Markf-

zeit in dem städtischen Schlacht- und Dleh-
hof :

c) f er gcsmte Schlobplatz mit Ausnahme dert>or den Minilferien Hin -Iebenden Schloß -
vkatzstraße und den beiden in der Ber-
länaeruna der Wosd^ ra ''e » nd der We>ld
Hornstraße gegen dg » Schloß ziehenden
Lufahrtsstraben. Auf ten von diesem

_ . , . ahn der Beierthefmer -« llee von der Bahnhofstrabe bis zurMarie-Alcrgntrastraße.
v ! die Englcrftraße.
k) die Fahrbahn am BabnhofSplad zwi¬lchen Einpfangsgebäude und elektrischerStraßenbahn.Fahrzeuge , die an etnem a« her für den

Durchgangsverkehr gelverrten Strecke liegen¬den Grundstück anhalten oder dort einfahrenwollen , dürfen nur denjenigen Teil derFahrbahn benutzen, welcher durch die zwei»ächstgeleaenen ctnmündenden Straßen be¬grenzt wird .
5. Handels - nnd Gewerbebetrieb ans de»Straße» und Plätze».

8 »7.
, 1. Wer ans öfscutliche » Straßen außerhalbder Marktplätze oder auf den Marktplätzenaußerhalb der Marktzeit eine HandclSstclleerrichtet oder sich zum Zwecke des Verkaufsirgendwelcher Gegenstände regelmäßig an be¬stimmter Stelle, zu bestimmte» Tagesstundenwährend des ganze» Jahre - oder zu be¬stimmten Jabreszetten oder an bestimmteneinzelnen Tagen , wenn auch abwechselnd,aufstellen will , bedarf hierzu neben der Er-laubnis des Platzeigentümers der Geneh-miguna des Bezirksamts — Pollzeidirektton .2. Das Feilbteten von Gegenstände» zumVerkaus durch Ichulvslichttge Kinder ous denStraßen und Plätzen der Stadt ist verboten .

8 88.3m Gebiet zwischen Müblburger Tor,Amalienstraße . Karls -Tor. Herren - . Erb-

Plätze ist jeglicher Straßeniiaildel niit ? , » ».nähme der vom Bezirksamt — Polizeiduck -tion — gemäß 8 87 ,«gelassenen Straften.handelSstellen verboten .
8 8 ».1. GewerbSmäßiae Photogrovben dürfen

zwecks Fertigung von Freilichtaufnahmenoder Filmaufnahme» einen Ausnahmeasparatauf Straßen und Plätzen nur mit der Er,laubnis des Bezirksamts - - Poltzeidireftiou— aufstellen.
3. Bef Erteilung der Erlaubnis erhaltensie einen schriftlichen Ausweis mit Lichtbild,der bei Ausübung d : » Gewerde » mitzuiiib-ren ift. I. Sonstige Vorschriften.

8 48,1. Das Auf- und Ablade» von Gegen¬ständen auf den Straßen nnd Plätzen mußtunlichst befchleunigt und ohne Unterbrech¬ung bewerkstelligt werden .
2 . Schwere Gegenstände dürfen nur mit¬telst Schrotleftern oder nnter Benützung vonFallmatratzen abgelade« werden . EiserneTräger Schienen , Stangen. Bleche nnd ähn¬liche Gegenständ« dürfen nicht geworfenwerben .
8. Regelmäßig benützte Abladestellen sinddurch die Stadt in zweckmäßiger Weise be¬seitigen >u lasten. .

. 4 . Beim Fülle » oder Entleeren von Fäs¬sern mllsien die Schläuche aus dem Gehwegausgelcat werben .
_ 6. Bei größeren Gewerbebetrieben anHauptverkehrsstraßen kann das Bezirksamt—• Polizeidirektion —. falls durch Auf- undAbladen die Sicherbett und Ordnung de»Verkehr» auch bet Einhaltung der Vorschrif¬ten der Absatz 1—4 gefährdet werden , unterangcmellener Fristfetzuna anordnen . daß derAuf- und Abladebetrfeb auf aewille Stun¬den beschränkt, in eine Seitenstraße oder ineinen Hof verlegt wird.

8 47.4 . 3n Türen. Fenster :: und auf Valkonen .welche nach der Straße ,u gelegen sind. bsir .fen Tevvrche . Betten . Matratzen . Wä'chestllckeund ähnliche Gegenstände n : cht auSgeleat ge.klopft oder auSgeftäubt werde« Im übrigendürfen Tevfvche . Betten . Matratzen nnd äh«,lfche Gegenstände nur in dir Zeit von 5 - 11Uhr und von 18— 18 Ubr anSaesiäubt oder
auSgeklovft werden .IV . Vorstehende Vorschrift tritt am 1.Oktober 1«28 in Kraft.

Karlsruhe . Len 28. September 192$.Badisches Bezirksamt
Valfzefdirekfi», C. O .-Z . 9L

Anlage I zur StraßenooNzelordnuaa.
RichtunaSoerkehr .I . Rundfahrt ist " raevrdnrt für folgende

Pläbe und Straßenkreuzungen:
1. Die Kreuzung der Kaiser, u. Karlsiraße .
3. den Rondcllvlatz .
8. den Kafferplab . östlich de» Müblburger

TorcS ,
4. den Mcndelsfobnvlatz vom Zeitpunkt des

Umbaues an.
8. den Platz an der Kren,«na der vork>

nnd Weinb : cnncrftraßeBet der Rundfahrt auf den Plätzen be»w.Sreuzunaen. Ziffer 1. 3 . 4 nnd 8 ift das
Ueberholen »erboten .II . Sonstiger RfchtnnaSverkehr fit für fol¬

gende Plätze und Straßenkreuzungen an.
geordnet :

1. den Marktplatz .
2. die Krenzuna der Karlftraße mit der

Bahnhof ». Jollo. und Klanprechtstraße .
8. den MendelSiobnvlatz bi » «um Umba«.
4. des westlichen Teil» der Ludwlgplatze».5. den SarlSvlatz vom Umbau an.
7. das Rondell ln der Karl-WilSelmsirahe .8. die Einmünduna der Straße Am Stadt¬in die Ettlfngekftraße .9. die Einmündung der Zevvelinsiraße f«

Me DurmerSheimerstraß «.Bei den Plätzen hezw . Sreuzunaen Ziffer 2,S . 4 . 5. 7. 8 und 9 fff da» Ueberholen »et»boten.
Anlage III zu^ ^ trastenvolfzelordu«»«.
Parkplätze im Sinne de» 8 18 der Dtra-

ßenvolizefodnuna sind folgend« Plätze :1. In der Karlsiraße vor der Ssidb . Df «-
kontogefellschaft und Handelskammer ineiner Reihe läng» der Sfraßcnkant« tn
AufitellungSiichtnna nach Süden :l auf dem ehemaligen Drofchkenbalfevlabauf her Oftfefte des Marktplatzes In Auf.stellungSrfchtuna gegen die Platzmitte :

8 zu marktfreicn Zelien an der Nordkanteder KleinvflafterflSche des westlichen Teilsdes LudwtgvlabeS in AufftellunaSrtchtunonach Norden :' auf der nördlichen Seite der Hebelftraßein der AufstellunaSrichtuna nach Wesie «,vor dem Kaffee Bauer nach Süden ineiner Reibe längs des GebweaS : aeaen-über dem Bezirksamt kann ein Parkennur SonntaaS und an den Werktaanach-
Mittagen erfolgen :'> auf der Kleinpflasietfläche östlich zumEfngana des HauvtbahnbofeS in Äufsiel-
lungSrfchtuna nach Norden :« auf der nördlichen Fahrbahn der KrlegS-
straße (frühere Lindenstraßel mit Zn . und
Abfabrt zur KiieaSstraße

7 fn her HanS-TSoma ^ traß« zwtfchenWald - und Akademiestraße in fe einer
Reibe zu beiden Setten der mittlerenBaumaüee im Sinne der Fahrtrichtung .

Möbel
Komplette Zimmer • Einrichtungen

sowie einzelne Stücke
in formvollendeter , gedieg . Ausführung

liefern sehr billig

Carl Thome & Co.
Möbelhaus

Herren *traBe 23 , geg . d . Reichsbank
Glänzende Anerkennungen

Auf Wunsch Zahlungserleichterung
Im Ratenkautabkommender BadischenBeamtenbank

Stets riesig großer Vorrat and Aasvahl
Besichtigung ohne Kaufzwang

Auf »« Stellung „Küctio und « an»" Stand Nr. SO

SaushallungMiik
Karlsruhe , Herrenftraße 89.

Internat : in beschränkter Anzahl werden
auch Siadtlchülertnneu ausgenommen .Gründliche Ausbildung in allen Zweigendes Haushalts einschl . Kochen , Backen und
Einmachen , Unterweisung in Säuglings¬pflege, Bürgerkunde, Volkswirtschaftslehre ,Literatur, Kunstaefchichte u . a . m .Knrsdaurr 5 Monate; nächster KnrSbeainn

1. November 1828 und 1. Mai 1929.Nähere Auskunft und Satzung gegen Ein¬
sendung von 30 Pfg . durch die AnftaliSleitnn«.Badischer Franenverein vom Rote« Kren ».Landesvorstand .

Sanblvebekurs
unter künstlerischer Anleitung.

Eelegenheit zu Weihnachtbülbeiten.
Kursdauer : IS. Oktober bis IS. Deiember 28

an 2 Nachmittagen wöchentlich .Auskunft und Anmeldungen von 9 bIS 17
Ubr bei der

Frauenarteitsidiule
des Badildien Frauenuereins

vom Roten Kreuz .Karlsruhe , Gartenstrab« 47.

Kochfchule
Karlsruhe . Herrenftraße 89.

Ausbildung für die bürgerliche und feine
Küche , in Krankenkost, im Backen. Lin-
machen , Anrichten und Servieren. Kurs-bauet 8 Monate.

Kursbeginn: 1. Dezember 1928.
1. Mär » nnd 1 . Sunf 1929.

Wohnung für äuswärtig « Schülerinnenin der Anstalt .
Nähere Auskunft durch die Borftehcriu .

Badifdier Frauenuerein
von» Roten Btettt. — Landesverein.

Sog-vmaAimg
Blankenloch.

Am SamStag. den 18. Oktober 1928. nach¬mittags S Ubr . wird die Gemeinüejagd , be¬
stehend in 2 Bezirken von 480 und 280 ha
auf weitere 8 Jahre öffentlich veroachtet.Der Entwurf deS JagbvachtvertragcS liegt
zur Einsicht auf dem Ratbaus offen. Stei¬gerer haben Ihre Jagdfäbigkeit nachzuweifen.

Blankenloch , den 28. Sevtember 1028.
Der Gemefnderat .

Städtische
SparkasseKarlsruhe

Es wird darauf aufmerk¬
sam gemacht, daß am
1, Oktober der
Hypotheken '
Zinsl
für das dritte Vierteljahr
1928 fällig ist . Wer nicht
Gefahr laufen will . Ver¬
zugs -Zins u . ev . sogar Ko¬
sten eines Zahlungsbefehls
tragen zu müssen, . sorge
für pünktliche Zahlung.

Auch derjenige, welcher Auftrag ge¬
geben hat den Zinsbetrag von seinem
Girokonto abbuchen zu lassen, muß
selbst dafür sorgen, daß volle Deckung
für den ganzen Betrag rechtzeitig
vorhanden ist : Teilzahlungen werden
im Hypothekenverkehr nicht ange¬
nommen; sonst müßte auch hier in
vollem Umfange Verzugszins und
Mahnverfahren angewendet werden.

I
I Es wird bei dieser Ge -
I legenbeit wiederholt dar-
| luf hingewiesen, daß zu
| keinem Fälligkeitstermine
I eine besondere Mahnung
| ergeht , daß vielmehr jeder
| Schuldner den fälligen
I Hypothekenzins pünktlich
I zu zahlen bezw . selbst für
| volle Deckung auf seinem
| Girokonto rechtzeitig zu
I sorgen hat

Karlsruhe , den 24. September 1928.
Stödt . Sparkassanamt

Neuer Süßer
Warmer Zwlebelkncheo and Kastanien

Klapphorn Amdi«* .

Neuer Süßer
Leo Knapp Ritterstraße 18

heute eingetroffen :

. <

Küche — Keller
Qualität J

V

»

dui unrerer reich JorHerfen

Jeder Bünd 'in Leinen gebunden . 1 .75
Balzac, Drollige Oeschichten — Frau von 30 Jah¬
ren . — Bloem, Komödiantinnen. — Böhlau. Der
schöne Valentin. — Cervantes . Don Ouichote . —
Diderot . Die Nonne. — Dill, Die Herweghs . —
Ebers . Homo sum. — France , Die Götter dürsten .
— Gobineau. Die Renaissance . — Goethe . Faust .
— Grimmelshausen , Simplizissimus. — Hawthorne .
Ein tragischer Sommer — Haus mit den sieben
Giebeln — Garten des Bösen . — Herzog , Nur eine
Schauspielerin — Zum weißen Schwan . — Kierke¬
gaard , Tagebuch eines Verführers . — Laclos . Ge¬
fährliche Liebschaften . — Liliencron, Mit dem lin¬
ken Ellbogen. — Megede . Kismet. — Mantegazza ,
Hygiene der Liebe — Physiologie der Liebe —
Geschlechtsverhältnisse der Menschen . — Mey¬
rink . Der Golem. — Michaelis. Rachel van Qroo-
ten . — Mörike. Maler Nolten. — Norbert . Barba -
rina . — Ompteda . Margret u. Ossana . — Poe . Selt¬
same Geschichten . — Presber , Rubin der Herzo¬
gin . —- Prevost , Manon Lescaut . — Shaw . Der
Amateur -Sozialist . — Stendhal , Italien . Novellen.
Stratz . Die kleine Elten — Der leere Thron —
Arme Thea . — Strlndberg . Heiraten — Leute auf
Hemsö — Am offenen Meer. — Vieblg, Elisabeth
Reinharz Ehe. — Weber , Dreizehnlinden.

jeder BflOd?in Leinen gebunden . 1*95
Fontane , Unwiederbringlich . — Ganghoier , Lau¬
fende Berg . — Grabein , Die vom Rauhen Grund —
Firnenrausch . — Hegeier . Sonnige Tage . — Hel¬
berg , Apotheker Heinrich. — Landsberger , Lu die
Kokotte . — Meyer -Foerster , Heidenstamm . —
Ompteda , Sünde — Der zweite Schuß — Heimat
des Herzens — Eysen — Sylvester von Geyer —
Tafelrunde . — Ostwald , Der Urberliner in Witz ,Humor und Anekdote , I u. II. — Roda Roda . Der
Schnaps . — Schaffner. Der Bote Gottes . — Speck¬
mann, Die Heidklause . — Stegemann . Thomas
Ringwald — Daniel JunL — Stratz , Madiene —
Die ewige Burg — Die törichte Jungfrau — Die
letzte Wahl. — Zobeltitz, Drei Mädchen am Spinn¬rad . _ _ _ _ __

"

Bernhard Shaw-Romane
Jed . Band a. holzfr . Papier in Leinen geb , 2 .85

in H’leder gebunden 3 .75
Künstlerliebe — Die törichte Heirat — Der Ama¬
teur-Sozialist — Cashel Byrons Beruf.

jeder Band 0.60
Tovote , Mutter — Im Liebesrausch . — Marie Ma.
deleine, Töchter d . Prometheus . — Bodemer,
Kupplerinnen. — Friesen, Ruth Rockfeiler . —
Schirokauer , Ilse Isensee . — Llnt, Sophus Salan-
der . — Klein, Brantranb . — Schlicht, Opferlämmer .

Än DefVfee
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Aus der Landeshauptstadt .

vie „Badisch« Heimat"
in der Landeshauptstadt .

Willkommen in Karlsruhe !
Gestern begann die Jahresversammlung des

Landesvereins „Badische Heimat". Der Landes-
ausschirtz tagte am Samstag nachmittag im
^ ürgersaal des Rathauses , im Laufe des Nach-
Mittags trafen noch zahlreiche Mitglieder hier
«in. sodaß heute gegen 4M Kongreßteilnehmer
ht Karlsruhe vereinigt sind. Das Badische
Landestheater führte im Zeichen der Ta-
Sung als Festvorstellung, den „Schwarzkünstler"
M>n Emil Gött auf.

Tie bereits mitgeteilt, findet heute , Sonntag
Morgen, im Bürgersaal des Rathauses die
Mitgliederversammlung statt, wäh¬
rend der zwei heimatkundliche Vorträge gehal-
*«n werden.

Der Heimatabend im großen Saale der
^iidtischcn Festhalle um 8 Uhr verspricht mit den
Musikalischen Darbietungen der Polizeikapelle,
des Karlsruher Lehrergesangvereins und mit
Aufführung des zünftigen Rahmcnspiels „Hei¬
mat und Handwerk" von W . E . Oeftering,
ebenso wie die drei heimatkundlichen Vorträge
Mn Mittwoch nachmittag und der Badische Dich-
Lr -Abend am Mittwoch abend , wertvolle Be¬
standteile der diesjährigen -Herbstveranstaltun-
®« tt zu werden. Stadtverwaltung , Verkehrs¬
arm und Bürgerschaft heißen die Mitglieder

„Badischen Heimat" in der badischen Lan-
möhauptstadt herzlich willkommen !

Karlsruher Giadirat .
«ns der Stadtratssttznng vom 27. September.

Ergänzung des Bürgcransschnffcs.
Stadtverordneter , Justizrat Franz Haas hat

Lege » Ausgabe seines hiesigen Wohnsitzes sein
Aadtverordnetenamt niedergelegt. Ais sein
Nachfolger rückt mit Amtsdauer bis zu den
Ochsten ordentlichen Gemeindewahlen (No -
?ember 1980 ) der nächste der Wahlvorschlags.
p>te der Zentrumspartei angehörende Bewer-
, kr . Verwaltungssekretär Aböls Moser , Be-
ttrksvorsitzender der katholischen Arbeiterver¬
eine hier, als Stadtverordneter nach .

Förderung des Wohnungsbaues 1928.
. Für die Herstellung von 20 Wohnungen in
! Wohngebäuden hat der Stadtrat Bauhypothe-
« tt im Gesamtbetrag von 118 000 Gm. sowie
Zinsbeihilfen aus einem Kapitalbetrag von
A8800 Rm. bewilligt. Außerdem wurden zur
Erstellung des Schwemmanschlusses von 4 Wohn¬
gebäuden Darlehen von zusammen 4900 Gm.^ gesagt.
Unbefugtes Eindringen in de« Stadtgarte«.

„ Segen zwei junge Burschen , di« sich durch
Abersteigen der Einfriedigung unbefugter
j»etfe Eintritt in den Stadtgarten verschafit
Men . wird Strafantrag wegen Hausfriedens -
"ruch gestellt.

Dienstauszeichnnng .
» Den Oberschaffnern Christian Plön nnd
Severin Seid er beim städtischen Bahnamt
Lnrde in Anerkennung 25jähriger treugeleiste-
Mr Dienste die Ehrenurkunde der Stadt -
"«Meinde verliehen.

Goldene Hochzeit.
. Den Lokomotivführer a . D . Philipp © et .
?.* r t Eheleuten hier wurde anläßlich der Feier
Aer goldenen Hochzeit eine Ehrengabe der
? tadt, begleitet von einem Glückwunschschrei,
mn . übersandt.

Aus Beruf und Familie .
» Goldene Hochzeit . Lokomottvführer Philippr b e r t , Uorkstr . Nr . 15, kann am 5. Oktober
F * goldenes Ehejubiläum feiern. Er war sehr
Mliebt bei seinen Kollegen und hat mit Liebe

Freude seinen verantwortungsvollen Dienst
zu seiner Pensionierung versehen . Wir

Mnschen dem Jubilar und seiner Gattin , die' i»n treulich zur Sette steht, einen gesegneten
Lebensabend .
. Geschästsjnbilänm. Am Montag , 1. Oktober,
M 20 Jahre verflossen (nicht 25, wie ein Blatt
Mrichtet « ) , seitdem Herr Wilh. Stein , Metz¬
le« und Wirt zum „Goldenen Kreuz" am Lud-
» dieses Geschäft übernommen hat. In
^ «niernschaft mit seiner Ehefrau hat er es durch
fernen Fleiß , Ausdauer und Reellität ver¬
öden , bas Geschäft zu schönster Blüte zu
mengen , ja es darf ohne Uebertreibung gesagtmrden. daß das ,Freuz " eines der bestbesuch -
Den Lokale der Stadt ist, modern und prak»
M eingerichtet . Im ganzen Land , vom ttef-

Schwarzwald bis zum Main und weit dar-
hinaus ist das „Goldene Kreuz" in Karls -

^he wohlbekannt als hervorragende Gaststätte ,
» Dicnstjubttäum. Bei der Firma Karlsruher
^ rsiimerie- und Toilettenseifen - Fabrik F.? ° lff u . Sohn , G . m. b. H., Karlsruhe , feiert«
"fitern der Lagerverwalter Friedrich Müller

Karlsruhe sein 25jähriges Dienstjubiläum.
An der Direktion wurde dem Jubilar eine
^ vengabe und die ihm vom Verband Südwest-
^ lschex Industrieller verliehene silberne
Aenmedaillr nebst Diplom übergeben. Auch
^ üe Kollegen ehrten den Jubilar durch ein

„Küche und Haus" eröffnet.
Oie Feier in der Otädt . Ausstellungshalle .

In Gegenwart einer größeren Anzahl ge-
ladener Gäste wurde gestern vormittag 11 Uhr
die Ausstellung .Flüche und Haus " eröffnet.

Die Vorsitzende deö Karlsruher Haus¬
frauenbundes , Frau Obering. Klingen ,hielt eine Ansprache , in der sie u . a . sagte :

Der günstige Erfolg der Ausstellungen der
beiden letzten Jahre , „Der Haushalt von 1926"
und die Ausstellung im Frühjahr 1927 „Für
alle Leute " mußte zur Durchführung einer
ähnlichen Darbietung anregen . Andererseits
mahnte er zur Vorsicht , den Erfolg nicht durch
zu häufig« Wiederholung aufs Spiel zu setzen .

Wenn der Hausfrauenbund sich nun doch ent¬
schlossen hat , auch dieses Jahr eine Ausstellung
zu veranstalten , so geschah eS in der Ueber-
zeugung, daß Fortschritte im Hauswesen nur
durch unablässige eindringliche Werbung zu er-
reichen sind . In vielen Familien sind die
Mittel für den Haushalt geringer geworden,und doch möchte die Hausfrau ihren Lieben
ebensoviel bieten wie früher . Tausende von
Frauen sind, um die Mittel beizuschaffen, ge¬
zwungen, in Fabriken , Verkaufsstellen oder
Büros zu arbeiten , so daß ihre Zeit für die Be¬
sorgung des Haushalts und die Pflege der Fa¬
milie sehr knapp bemessen ist . Andererseits
ruft die Mitarbeit der Frau auf fast allen Ge¬
bieten und ihre politische Gleichstellung das be-
rechttgte Verlangen hervor , daß die Frau nicht,wie es früher oft war , sich im Dienst des Haus¬
haltes verbraucht, sondern

ihren Anteil hat an den Kulturgütern und
den öffentlichen Dingen.

Die stärkere körperlich und geistige Beanspru¬
chung der Frau durch die Arbeit machte eine
besiere Körperpflege zu einem Gebot der Ge¬
sunderhaltung des Volkes . Die Stunden der
Erholung , die di« Frau geistigen Genüssen oder
vernünftigem Sport widmet , stärken ihre Lei¬
stungsfähigkeit in der Arbeit , und die Zeit hier¬
für sollte nicht nur • den Begüterten , sondern
allen Kreisen gegönnt sein.

Diese Umwälzung der wisienschaftlichen nnd
sozialen Aufgaben der Frau bedingt eine Um¬
stellung der Haushaltführung . Gerade auf die¬
sem Gebiete besteht jedoch bei den Frauen , die
doch ihre erste Anweisung darin meist von den
Müttern bekommen , ein

begreifliches Beharrungsvermögen.

Das Karlsruher ‘Gagblatt
ist von je das beliebte, in allen Kreisen der
Landeshauptstadt und der badischen Heimat
geschätzte Familienblatt geistig vornehmer
Richtung.

Das Karlsruher ‘Gagblatt
berichtet , gestützt auf einen sorgfältig aus¬
gebauten Nachrichtendienst , schnell und
zuverläsiig über alle wichtigen Ereigniffe
im politischen und allgemeinen Leben , die
zum Teil auch durch Bildbcigabe anschau-
lich gemacht werden.

Das Karlsruher Gagblatt
behandelt als politisch völlig unabhängige
Zeitung politische, wirtschaftliche und
kulturelle Fragen in Leitartikeln, Aufsätzen
und Reiseschilderungen namhafter Mit¬
arbeiter .

Das Karlsruher ‘Gagblatt
ist seinem Alter und seiner Tradition nach
das Blatt der Stadtbevölkerung und der
engeren Heimat. So jung noch die Stadt
Karlsruhe ist, so hat sie doch von jeher
Wert darauf gelegt , in der Reihe jener
Städte zu stehen, in denen hoher Bürger¬
sinn , regsamer Geist , gewerbliches und ge¬
schäftliches Streben , Freude am Werk und
vor allem Liebe zur heimischen Scholle her¬
vorstechende WefenSzüge sind . Deshalb
stellt sich das „Karlsruher Tagblatt " in
seinem lokalen und provinziellen Teil auch
bewußt in den Dienst aller Jntereffen , die
die städtische und ländliche Bevölkerung be¬
rühren . Es pflegt sorgsam die Bericht -

' erstattung über die gemeindlichen Vorgänge
hier und im Lande , ohne sich durch irgend¬
welche Parteiströmungen beeinfluffen zu
lassen. In weitgehender Weise stattet es
auch diesen von ihm besonders betonten
Teil mit BUdschmuck aus , so daß sich Text
und Bild in angenehmster Weise ergänzen.

Das Karlsruher Gagblatt
bringt in seinem aktuellen Feuilleton neben
dem laufenden Roman spannende Novellen
und Skizzen aus der Feder bedeutender

Wohl wächst die Erkenntnis , daß man es
anders und praktischer machen könnte und sollte.
Aber im täglichen Lauf der Arbeit, in und
außer dem Haus , fehlt den Frauen , soviel nütz¬
liches auch durch HauShaltkurse geleistet wird,
vielfach die Gelegenheit, das bessere Neue ken¬
nen zu lernen.

Hier müssen die Hausfranenvercine
eingreisc«.

Sie müssen ihren Berufsschwestern zeigen , wie
man es besser macht, was es Neues an verwert¬
baren Stoffen und an Einrichtungen und Ver¬
fahren gibt, um an Betriebsstoffen oder an Ar¬
beit zu sparen , um Zeit für erfrischende Er¬
holung zu gewinnen. Diesem Zweck sollen vor¬
nehmlich unsere Veranstaltungen und Ausstel¬
lungen dienen .

Die Bedeutung der Ausstellung.
Unsere diesjährige Ausstellung haben wir mit

Absicht auf den ganzen Haushalt , also „Küche
und Haus" ausgedehnt. Wir sind uns wohl be¬
wußt, daß eine örtliche Organisation nicht Aus¬
stellungen von so umfassender Bedeutung schaf¬
fen kann , wie sie gerade in der letzten Zeit
anderwärts von großen Städten und Korpora¬
tionen vorgeführt worden sind . Aber gerade
diese Beschränkung sollte cs uns ermöglichen ,mit den uns verfügbaren Kräften und beschei¬
denen Mitteln die

wesentlichen Fortschritte und Verbesserungen
auf dem genannten Gebiete herauszustellen.

Wie mir unsere Ausstellung « inrichteten , wer¬
den Sic selbst nachher bei einem Rundgang
sehen. Nur einige Hauptpunkte möchte ich er¬
wähnen. In einer Wohnungsschau wer¬
den mehrere nach neuzeitlichen Begriffen an¬
geordnete und ausgestattete Wohnungen gezeigt .
In ihnen, wie auch in den einzelnen Ausstellun¬
gen der Firmen finden Sie eine große Auswahl
von Gegenständen für Wohnungseinrichtungen,
auch von solchen, die Mi behaglichen und künst¬
lerischen Ausstattung gehören: z . B . zweck¬
mäßige Einrichtungen für Heizung , Lüftung und
Beleuchtung , für die Reinhaltung des Hauses ,für die Arbeiten in der Küche und die Umwanö -
lung der Rohstoffe in schmackhafte Speisen und
für ihre Aufbewahrung , schließlich für die Rei¬
nigung und pflegliche Behandlung der Wäsche ,
zum Teil auch im prakfischen Betrieb . Sie sehen

Schriftsteller: daneben bekehrend« Auffätze
von fachkundigen Mitarbeitern , buntes
Allerlei und Humor. Vertreter in allen
Kunstzentren berichten unterm Strich aus
den Bereichen des Theaters , der Musik , der
bildenden Kunst und der Wissenschaft Auf
gewissenhafte Berichterstattung über die
Darbietungen des Landestheaters und der
anderen badischen Bühnen , über Kunstaus¬
stellungen und kulturell bedeutsame Vor¬
träge wird besonderer Wert gelegt .

Das Karlsruher Gagblatt
sammelt in seiner Wochenschrift „Die
Pyramide " vornehmlich das gesamte
badische Schriftum aus Vergangenheit und
Gegenwart . Quellenforschung, Heimat¬
kunde , biographische Wertungen wechseln
ab mit Erzählungen und Gedichten badischer
Autoren und Stoffen aus unserem Heimat¬
land.

Das Karlsruher Gagblatt
gibt in seiner Literaturbeilage eine kritische
Uebersicht von Neuerscheinungen aller Ge¬
biete des Büchermarktes.

Das Karlsruher Gagblatt
bringt in der Frauenbeilage , unter Beto¬
nung der praktischen Auswertung , Arttkel
über Frauenbestrebungen , Mode, Familieund HauS .

Das Karlsruher Gagblatt
pflegt einen besonders reichhaltig und
aktuell auSgebauten Sportteil , der den
Lesern namentlich in der Montag-Sport -
beilage eine ausführliche Behandlung aller
internationalen , deutschen und einheimischen
Ereignisse der Sportwelt bietet. Gediegene
Aufmachung und anerkannt« Zuverlässig¬keit der Sportberichterstattung haben diesemTeil deS .Karlsruher TaAlatteS " beim
sportlich interessierten Publikum eine weit¬
verbreitete Beliebtheit verschafft.So zählt daS „Karlsruher Tagblatt " ausdie bewährte Anhänglichkeit seiner Leser¬
schaft und hofft zu den alten Freundenneue zu gewinnen.

dort die verschiedenartigsten Haushaltmaschinen
und Geräte, jene modernen Dienerinnen der
Hausfrau , die ihr einen Teil der schweren Ar¬
beit abnehmen und den Haushaltbetrieb erleich¬tern sollen .

Um die Darstellungen lebendiger zu gestalten,sind
eine Reihe gemcinverständlicher Vorträge

vorgesehen , über Fragen , wie Wohnung und
Haushalt , die Verwendung von Gas und Elek¬
trizität für Heizung , Beleuchtung, Kochen und
Waschen, die Ernährung und dergleichen . Be¬
sonders soll der wirtschaftliche Nutzen der ver¬
schiedenen Einrichtungen dargelegt werden. An¬
fügen möchte ich noch , daß eine Gruppe der wert¬
vollsten Nahrungsmittel , die Molkerei¬
produkte , eine besondere fachmännische Ver¬
tretung gefunden hat , und daß unsere Besucher
sich durch Kostproben von der Güte Ser Erzeug¬
nisse im sogen. Halbrund der Ausstellung wer¬
den überzeugen können .

In dieser Beziehung soll noch kurz auf di«
Sonöerschau „Die Milch " im Obergeschoß der
Halle hingcwiesen werden .

Zum Schluß meiner Ausführungen obliegtmir noch , allen zu danken , die den Bund bei
der Vorbereitung und Durchführung deS Unter¬
nehmens unterstützt haben .Damit lassen Sie mich schließen und der Hoff¬
nung Ausdruck geben , daß auch unsere diesjäh¬
rige Ausstellung Anklang bei der Bevölkerung
und zahlreichen Besuch finden möge . Wir wür¬
den uns freuen, wenn unsere Veranstaltung den
Frauen Anregungen zur Verbesserung ihre-
Haushaltes geben und deturch zu ihrem beschei¬denen Teil zum Nutzen und Wohl unserer Mit¬
bürger beitragen würde.

Den Ausführungen folgte lebhafter Beifall.
Namens der Stadt und des VerkehrSvereinS

Karlsruhe sprach Verbandsdirektor Steinel .Er führte u . a . aus : Wie in früheren Jahrenwird wohl auch Ihre diesjährige Ausstellung in
außerordentlichem Maße nicht nur von der
Karlsruher Hausfrau , sondern auch von den
Interessenten der Nachbarstäüte aufgesuchtwerden, um in dieser Ausstellung wieder wie in
früheren Jahren Neues für das Haus zulernen . Hier umsomehr als , wie Ihre Fra »
Vorsitzende uns in ihrer Ansprache eben ge¬zeigt hat,

neue Gebanken nnd nenc Wege
gefunden worden sind .

Sollen die Fortschritte, die in Küche und HauSin den letzten Jahren gemacht worden sind,Allgemeingut der deutschen Hausfrau werben,
so bleibt den dazu berufenen Organisationen
nichts anderes übrig , als immer und immerwieder durch praktische Vorführung - er deut¬
schen Hausfrau das Rationelle solcher Umge¬
staltungen vor Augen zu führen . Möge die
pflichttreue und aufopferungsvolle Hingabe anbas Werk in dem Besuch der Ausstellung ritchin deren Erfolg seine Belohnung finden . I »
diesem Sinne erkläre ich die Ausstellung für
eröffnet» ES folgte ein Runbgang.

*
Mit der Milch-Sonderabteilung im 1 . Stock

steht die im sogenannten Halbrundsaale unter -
gebrachte Milchko st halle in Verbindung,wo den Ausstelluugsbcsuchern ein Gratis ,
imbiß vorgesetzt wird.

Lösungen des Preisbilderrätsels des Ver¬
kehrsvereins zum Lichtfest sind an der AuS-
stellungskasse persönlich abzugeben . Eintritts¬
karten gegen diese Lösungen werden daselbst ab¬
gegeben . Nach auswärts können die Eintritts -
karten nicht versandt werden.

*
Mehr Feierstunden für die Hausfrau . Diese

sehr zeitgemäße Forderung bildet daS Thema
für zwei heute stattfindenbe Vorträge im Vor¬
tragssaal der Ausstellung „Küche und HauS".Die Vorträge mit Demonstrationen finden um
4 Uhr und 8 Uhr abends im Obergeschoß der
Ausstellungshalle statt.

Der Besuch der Vorträge wie der gesamte »
Ausstellung ist lohnend. Wir kommen auf diese
noch zurück.

Von der Reichspost.
Der Arbeitsausschuß des VerwaltungSrateSder Deutschen Reichspost stimmte der Herab¬

setzung von Fernsprechgebühren zu,wonach die Bezahlung einer Mindestzahl von
Ortsgesprächen für jeden Hauptanschluß nicht
mehr verlangt , der einmalige Apparatsbeitragfür neue Haupt- und Nebenanschlüsse herabge¬
setzt wird und die Zahlung eines Zuschusses bei
öffentlichen Sprechstellen künftig wegfällt.

Den ständigen Abholern soll für jedes abgeh ' lte
Paket eine Vergütung von 10 Rpfg. gezahlt
und den Empfängern von Nachnahmekarten vor
der Einlösung Einsichtnahme gestattet werden.Die Wertgrenze für unversiegelte Wertpaket«wird von 100 auf 300 Rm . herauf- und die Be-
handlungSgebühr von 25 Äpfg . auf 10 Rpfg.
herabgesetzt .

*
Silcherfeier. Der Männergesangverein „Dil-

cherbund " veranstaltet heute Sonntag , den
80. September , vormittags 11 *4 Uhr, im Schloß¬garten am Turm eine Gedenkfeier für den
Volksliederkomponisten Friedrich Silcher. Die
Gedenkrede hält Rolf Gustav Haebler . Unter
Friedrich Füllers musikalischer Leitung singtder Chor eine Reihe von Silcherliebern.

Warum schlitzt mau io Statt im» Sau»
»as Karlsruher Tagtlatt?

Herren - Sioffe
deutsche u . ausländische allererste Fabrikate
führen wir in hervorragender Auswahl und
durch direkten Bezug vom Fabrikanten
zu denkbar günstigen Preisen

Besichtigen Sie unsere Fenster
oder lassen Sie sich bei zwang¬
losem Besuch in unseren Ge¬
schäftsräumen über Moderichtung
und Preislagen unterrichten .

W
. Boiänder
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Feuerbestattung von Prof . Arnold.
Gestern mittag wurde der dieser Tage einem

tückischen Leiden erlesene Oberregierungschemi-
ker Professor Dr . Emil Arnold zur letzten
Ruhe gebettet . Nach einem Orgelvortrag hielt
der evangelische Geistliche, Stadtpfarrer Sen¬
fe r t , eine ergreifende Trauerrede . Er gab
einen kurzen Lebensabritz des Verewigten, in
dem er den Heimgegangenennicht nur als einen
von hohem Pfltchtbcwutztsein und nimmer-
ermüdenöer Arbeitsfreudigkeit getragenen Wis¬
senschaftler und Beamten, sondern auch als
«inen vorbildlichen Menschen von edelster Cha¬
rakterbildung kennzeichnete.

Namens des Rektors und Senats der Tech¬
nischen Hochschule Karlsruhe legte Professor Dr .
Paulcke unter anerkennenden Worten für die
hervorragenden, bleibenden Verdienste , die sich
der Verblichene um das Lehrfach der Chemie
an der Bad. Chemisch - technischen Prüfungs - und
Versuchsanstalt der Technischen Hochschule in
aufopferungsvoller , langjähriger Mitarbeit er¬
worben habe , einen Lorbcerkranz nieder.

Am folgenden würdigte der Direktor der
Chemisch - technischen Prüfungs - und Versuchs¬
anstalt , Professor Eitner , die außerordent¬
lichen Leistlingen und die seltenen Geisteseigen¬
schaften, sowie das glänzende Lehrgeschick des
entschlafenen Kollegen . Auch um die Aufwärts¬
entwicklung der Chemisch-technischen Prüfungs -
und Versuchsabteilung und damit um den Auf¬
schwung der Technischen Hochschule überhaupt
habe sich der überaus geschätzte und ob seiner
ausgezeichneten Kenntnisse auf dem Gebiete der
Chemie und Pharmazie und seiner seltenen
Lehrbcgabung bewunderte Kollege und Freund
hoch verdient gemacht. Sein Heimgang bedeute
einen unersetzlichen Verlust im Lehrkörper der
Technischen Hochschule . Als äußeres Zeichen der
Anerkennung und steten Gedenkens legte Pro¬
fessor Eitner im Aufträge der Angehörigen der
Chemisch - technischen Prüfungs - und Versuchs¬
anstalt an der Techn . Hochschule gleichfalls einen
prächtigen Kranz für den teuren Toten nieder.

Seitens der Firma Wolfs u . Sohn wurde das
Andenken an den Verschiedenen ebenfalls durch
Niederlegung eines Kranzes mit Widmung ge¬
ehrt. — Nach der Einsegnung der Leiche und
einem letzten Gebet senkte sich der Sarg unter
feierlichem Orgelspiel in die Tiefe.

*
Abbau der Paßmauern . Die Verhandlungen

über den Wegsall des Visums zwischen Teuislh-
land und Frankreich sollen im Oktober ausgenom¬
men werden.

Stadtgartcn . An Zuwachs sind zu verzeich¬
nen : ein junges Lama und zwei junge Leo¬
parden.

Stadt . Sparkasse Karlsruhe . Es wird auf die
Anzeige in dieser Nummer über den Hypo¬
thekenzins besonders aufmerksam gemacht.

Im Fröbelschen Kindergarten sNelkcnstr . 18) ,
Leiterin Frau Luise Hoffmann , fand am
Samstag die Schlutzprüsung von Schülerinnen
statt . Die Arbeiten sind von Sonntag mittag
2 Uhr bis Mittwoch ausgestellt. DäS Publikum
kann sich von der Vielseitigkeit der Ausbildung
der Schülerinnen überzeugen.

Handharmonika-Konzert. Zum ersten Male
wird man hier am Donnerstag , den 4. Oktober,
im kleinen Festhallesaal ein Handharmonika-
Konzert zu hören bekommen . Der unter der
Stabführung des Konzertmeister G. H e l b -
ling stehende „Handharmonika-Spielring Zü¬
rich " — «ine Vereinigung von 20 Damen und
.Herren zur Pflege des Handharmonikaspiels —
befindet sich zurzeit auf einer Konzertreise durch
Süddeutschland. Der glänzende Ruf , der der
Kapelle vorausgcht , gibt zu der Hoffnung An¬
laß , daß die Gäste aus dem befreundeten
Schweizerland auch im kunstverständigen Karls¬
ruhe vor einem vollen Haus spielen . Begleitet
werden die Schweizer Gäste von dem „Chroma¬
tischen HohnerOuartctt "

, einer Vereinigung
junger Meister des Akkordeons unter der Füh¬
rung von H. Schittenhelm, einem der bekann¬
testen Akkordeonvirtuosen Deutschlands. Karten
sind erhältlich in der Musikalienhandlung und
Konzerdirektion Fritz Müller , Kaiser -, Ecke
Waldstraße (Siehe die Anzeige .)
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Mitteilungen des Bad . Landestbeaters
Die Lustspieloper ,^ er Barbier von Bagdad"

von Cornelius zählt zu den Meisterwerken der
Opernliteratur . Auch sie teilt das Geschick aller
großen Erscheinungen, erst mißverstanden zu
zu sein , um dann in späterer Zeit umsomehr
gefeiert zu werden. Fosef Krips und Otto
Krauß haben ihrer Neueinstudierung die
Originalpartitur zugrunde gelegt . Die Auf¬
führung wird heute , Sonntags den 30. Septem¬
ber , um 19 )4 Uhr in Szene gehen . Den ^Bar¬
bier" singt Franz Schuster .

I. Sinfoniekonzert des Bad . Landcstheater-
Orchesters .

Mit einem rein klastischen Programm begin¬
nen die diesjährigen Sinfoniekonzerte des Bad,
Lanöestheater-Orchesters . Der erste Abend am
Montag , den 1. Oktober , bringt nur
Werke von Bach , Beethoven und Mo¬
zart und gibt dem Auftakt der Konzertsaison
schon mit der Wahl dieser drei bedeutsamen
Namen einen besonderen Akzent . Auch die im
Mittelpunkt des Konzerts stehende solistische
Mitwirkung von Prof . Karl F l e s ch vermag
zweifellos in weitesten Musikkreisen Interesse
zu wecken . Das Konzert leitet Generalmusik¬
direktor Jofef Krips .

Deranffaliunaen .
Liederabend Elisabeth Zulauf . Am kommenden

Dienstag , den 2 . Oktober , findet abends 8 Uhr im
Rathaussaal ein Liederabend statt , der unserer Stabt
die Bekanntschaft m,t der jungen Amerikanerin Eli -
sabeth Zulauf vermitteln wird . Di « Künstlerin ist
Schülerin von Krau Kammersängerin Digmd Onssin
und hatte kürzlich in Berlin bei ihrem ersten öfsent-
lichen Auftreten sehr grob« Erfolge bei Publikum und
Prelle . Ein sührrndes Blatt lobt ihren umfangreichen ,
dunkel gefärbten Sopran , der in allersorgsältigfter
Schulung ein prächttges Instrument geworden ist. —
Die Konzertdirektion Kurt Neufcldt hat die Borbcrci .
tung für diesen ersten Liederabend der Saison über¬
nommen .

Gymnastik und Tanz , lieber dieses Thema svricht
am Dienstag , 2 . Oktober , abends 8 Uhr , im kleinen
Festhallesaal auf Veranlassung der Gesellschaft für
geisttgen Aufbau Rudolf von Laban , der Begrün¬
der der neueren Gymnastik - und Tanzbeivegung . Ter
Vortrag wird mit Lichtbildern von den Arbeiten des
Choreographischen Instituts berichten, das v . Laban
in Berlin gegründet hat . Karten für Richtmitgliaber
der Gesellschaft sind ab Samstag in A . Bielefelds Hof¬
buchhandlung zu haben .

Zu -n Konzert des Leipziger SoloauartettS in der
Chriftuskirch« am 2. Oktober, abends 8 Uhr . Das
Leipziger Doloauartett ist im In - und Ausland rnhm -
lichst bekannt . Allen Freunden kirchlicher Musik wird
ein erlesener Kunstgenuß geboten. Stadtpfarrcr II.
Hesselbacher schreibt darüber : Ich möchte über
dies Musizieren sagen , daß cs nicht ein Singen ist . ivie
taufend ander « musikalische Menschen eben nun einmal
singen, sondern «in Singen , das aus ewigen Grün¬
den herausauillt . So viele Mühselige und Beladen «
sind unter uns , die unter Sorgen und Herzwch leben.
Denen möchte ich raten : geht in diese still« Feierabend¬
stunde, Ihr werdet gelabt werden durch «inen Trunk
aus himmlischn Quellen .

Bad . Kouservatorlu « für Musik. Wie bereits niit-
geteilt . veranstaltet das Bad . Konseravtorium im Rah¬
men der dteshährigen Karlsruher Herbsttage wieder
«inen Abend badischer Komponisten , bei dem neben
»cftgenösiischen Tonlehern diesmal auch zwei badisch«
Meister ftüherer Epochen mit wirkungsvollen Werken
berücksichtigt sind . Im Mittelpunkt des Programms
stehen zwei Werke moderner badischer Komponisten,
und »war Heinrich K a m i n S k i S Quartett für Kla -
vier , Klarinette , Viola und Violoncello und die Lenau -
Lieder für Altsttmm «, Streichquartett , Klarinette und
Fagott von Franz Philipp , di« sich einer zuneh¬
menden Beliebtheit erfreuen . Karten bei den hiesigen
Musikalienhandlungen rm Vorverkauf erhältlich .

Tbeatergemesnde des Bühnenvolksbundrs . Noch ist
er Zeit zur Anmeldung . Das Mitglied verpflichtet
sich zu 10 Vorstellungen (4 Opern und 6 Schausp :el«1,
einem Sinfoniekonzert und einem Kaminersp -el auf
guten Plätzen lSvcrrsttz , 1 . Rang und Parterrelogen ,
Balkon uni 2. Rang ) zu billigstem Preis . Ausführ¬
liches Flugblatt und Anmeldung in der Geschäftsstelle
Schlobbezirk 5, über Theaterkasi« . lS . i . Anz.)

Colosieumtheater . Die große AuSstatliingSrepu « :
. Für Euer Geld" wurde wegen des großen Sensa -
tionserfolgeS bis »um 18. Oktober verlSngert . Anläß .
lich der drei Ltchtfefttage finden im Colosieum an den
betreffenden Tagen S Festvorstellungen zu den gewöhn¬
lichen Preisen statt , dt« durch ein hesonderS eingefüg-

t«S Lokalbild . . Wovon man spricht" ein dem Licht¬
fest angepatzteS Gepräge erhalten . Ganz besonders
f« t auf die erstmalig in Karlsruhe fdattftnbende Nacht¬
vorstellung am Samstag , 8. Oktober . 11 Uhr begin¬
nend . hingewiefen , die erfolgt , « m Fremden und aus¬
wärtigen Gästen auf Veranlagung des Berkehrsver -
« inS Gelegenbett zu geben , dies« großstädtische Aus -
staitungSrevue zu sehen . Di« Revue wurde nach ihrer
Uraufführung hier in Karlsruhe ihres großen Erfol¬
ges wegen an folgende Städte engagiert : Lclvrig , Dres¬
den, Halle , Chemnitz, Hannover , Berit » Wintergarten .
Mau beacht « täglich di« lausenden Anzetgen.

Deutsch« Bolkspartel . Ju «iner Anzeig« wird ,um
Besuch der Mitglisderversammlung am X O kt öfter,
abends 20.18 Uhr , im Krokodil eingelade ».

Tagesanzeigen
Rur bei Aufgabe »o« Anzeige« gratis .

Sonntag , de« 30. September 1928.
Bad . Laudcstheater : Uhr : . Der Barbier von Bog-

dad" .
Städt . Fefthalle : 8 Uhr : Helmat -Akeud.
Stadtgarte « : 11—12^ Uhr : Freikonzert . VA—8 Uhr :

Nachmittagskonzert vom Musikverein Karlsruhe .
Colosieum: Abends 4 und 8 Uhr : Die neue Berliner

Revue . Für Euer Geld".
Bad . Lichtspiele «Konzerthaus ) : 4 uni RL Uhr : Herr

Meister und Frau Meisterin , Beiprogramm .
Reside», -Lichtspiele: 11 Uhr : Filmvortrag U .S .« . im

wilden Westen: ab 3 Uhr : . Prinzesiin Olala ",
Beiprogramm .

Kasfee-Sabarett Rolaud : 4 und 8 Uhr : Abschicdsvro-
gramm .

Krokodil : Oktoberfestkonzert.
Ansftellungshalle : 10—9 Uhr : HauSwirtschaftlich« Aus¬

stellung Stiche und HauS".
Babliche Laudesgemerbehalle : 11—1 « . 8—6 Uhr : Aus¬

stellung . Moderne ElektrizitätSanwendung " .
K .J .B .-Svortvlatz : 8 Uhr : Revräfentatlvspiel besetztes

gegen unbesetztes Gebiet.
Karlsruher Männrrturuverel » «. B . : Turnfibrt nach

Baden -Baden . Abfahrt 7.40 Uhr , Hauptbahnhof .
Liedcrhall« Karlsruhe : Herrenausflug nach Gdenkoben.

Abfahrt 7.40 Uhr , Hauptbahnhos .
Karlsruher Liederkranz : SängerauSflug nach Herren -

alb . Abfahrt V>1 Uhr Ludwigsplgtz mit Reichs-
post -Autobusien .

2. Bad . Traintag Dnrlach : 10)4 Uhr : vorm . : Fcldgot -
tesdienst . 11 )4 Uhr vorm . : D« nkmalS^§n :hülluno .
Slh Uhr nachm . : Festzug. 8 Uhr : nachm. : Konzert
der Reichswchrkapell«.

Heute
spielen die Repräsentativ- Mannschaften

von
Baden — Gaar .

Man kann daS auf dem K.F.B .-Platz statt»
findende Treffen der beiden Mannschaften de»
Besetzten und des Unbesetzten Gebie -
tes ruhig als einen Repräsentativ »
kampf Baden gegen Saar bezeichnen . De «v
in richtiger Erkenntnis der Werbebebeutung
dieses Treffens hat der Verband zwei Mann»
schäften ausgewählt , deren freundschaftliches Zn»
sammentreffen auf dem grünen Rasen mit aller
Deutlichkeit die Zusammengehörigkeit
der deutschen Lande diesseits und ienseit»
des Rheines zum Ausdruck bringen soll. Und
unsere Landsleute von drüben werden sicher
alles daransetzcn , daß dieses Treffen feine*
Zweck voll erfüllt und noch lange in der Erinne»
rung der Karlsruher Sportgemeinde als ein
schöner, fairer und sportlich hochstehender Kamp:
haften bleibt. Die hiesige Sportgemeinde wird
ihrerseits sicher nicht verfehlen, den bedrängtest
Freunden von der Saar einen eindrucks¬
vollen Empfang zu bereiten. Tausende
werden sich einfinden, um ihre Karlsruher end¬
lich einmal wieder in einem hochwertig ««
Freundschaftsspiel zu sehen. Tausende und
Abertausende werden dann aber auch freudig
mit einstimmen in den Ruf : Der Saar »
Mannschaft ein dreifaches Hipv -
Hipp , Hurra !

Besetztes Gebiet:
Dahlheimer

«F .8 Saarbrück««)
Wiese Schubert

«Saar «S Sbr.) «F.C. Ptrm .)
Gaber Herkert Krantwurst

«Svfr . Sir .) «F .C. Pirm .) «F .C. Plrm .)
Nicolaus Deune Schäfer Kolb Beuzmüllek
«BfR . P .» «Bor. Rk . ) «S . OS Sir .) «F .C. P.) <&.« . «•>

«Ph
Vogel
16. ft16t .) «K .F .« )

Unbesetztes Gebiet:
Bckir Mandler Kästner
K .F .« . ) «Frb. F.C.» <» .» .« .)

Helsesrieder Schleicher
«Spkl. Frb .) «Phönir K 'be.)

Trauth Würz
«K .S.B . I «Sr» . F .C.)

Sauer
«Svkl . Freibur«)

«P
Lange
<« .» .« .)

KcmPs Puter ®

OpeniTrnagtfhauspfelfflhrer
Der Barbier von Bagdad. — Komische Oper von Peter Cornelius.

Der junge Nureddin stirbt fast vor verzehren¬
der Sehnsucht nach Margiana , der lieblichen
Tochter des Kadi Baba Mustapha. Ratlos er¬
warten die bekümmerten Diener das Ende
ihres armen Herrn . Da bringt Bostana, « ine
Verwandte der Geliebten, frohe Kunde . Wenn
der gestrenge Kadi um di« Mittagsstunde in
der Moschee weilt, will Margiana den Jüng¬
ling erwarten . Freudebebend springt der Be¬
glückte von seinem Schmerzenslager. Doch wie
bat ihn die Krankheit entstellt ! Bor allem be¬
darf er eines Barbiers , — und schon erscheint,von der umsichtigen Bostana empfohlen , der
alte Abul Hassan , ein wahres Muster aller
Barbiertugenden . Doch fast kommt er vor
lauter Geschwätzigkeit, die Nureddin zur Ra¬
serei bringt , nicht dazu , dem vor Ungeduld
Fiebernden den Bart und Haupthaar zu
rasieren. Zum Ueberflutz erklärt er sich auch
noch bereit, den jungen Herrn auf seinem ge¬
fahrvollen Gange zu begleiten . Die Diener
müssen ihn schließlich mit Gewalt hindern , dem
enteilenden Nureddin in des Kadis Haus zu
folgen . — Dort ist bereits aus Damaskus vom
reichen Selim , dem für Margiana bestimmten
Bräutigam , eine große Kiste voll Kostbarkeiten
als Hochzeitsgabe eingetroffen. Aber während
der Kadi in der Moschee seine Gebet « verrichtet,genießen die Liebenden daheim daS selige Glück

des Zusammenseins und von der Straß « herau!
ertönt das Liebeslied beS Barbiers , vor dem e»
keine Rettung gibt . Als der heimkehrenfce
Kadi in schlechter Laune einen Sklaven schlägt ,
glaubt der erschrockene Abul Hassan , daS Gc-
schrei des Gezüchteten stamme von Nuredüist '
der vielleicht ermordet werde , und zetert außer
sich um Hilfe. Nureddin muß sich unterdeS vor
dem Vater der Geliebten in jener Kiste ver¬
bergen und Abul, der mit Dienern ins Hast''
drang, will — auf Bostanas Wink — das kost¬
bare Behältnis hinausschasfen lassen, wobei ihr*
der Kadi entgegentritt . Der Lärm und fco»
Wehcgeschrci des BarbierS rufen daS Volk vo"
der Straße und die Klageweiber ins Haus-
Sogar der Kalif erscheint, von schlimmen dK»
rüchten erschreckt , und läßt die verdächtige Kist<
öffnen - Darin liegt, ohnmächtig geworden , dock
schnell erwachend . Nureddin. Margiana löst da»
Rätsel. Kein Zweifel, die Kiste enthält wirklick
nicht den Leichnam eines Ermordeten , sonderst,
wie der Kadi schwor, den Schatz seines Töchter-
chens. Und der betroffene Vater muß sich nst*
wohl dem Herzenswunsch MargianaS fügen - -
Abul, der Barbier , wird verhaftet. Geists
Strafe wird erträglich sein. Mit seiner Er¬
zählerkunst soll er dem Kalifen die Muße wür¬
zen, wenn der Beherrscher aller Gläubigen Er¬
holung sucht .

« KftBl PORR . Holz- und Kohlenhandlung. Degenffeldstr . 13 4 *
Telephon Wr.499 A

Bis Oienstag abend
sehen Sie in meinen Sehau -
fenstepn eine gediegene

Es lohnt sieh , die Aus¬
stellung anzusehen

CHRIST. OERTEL
Spez . : Wäsohe - u . Betten -Ausstattungen
Kaisepstpasse 101-103

Pelzmäntel Pelzjacken
kaufen Sie Jetzt am billigsten beim

Kürschner neiimann
Erbprinzenstr . 3 Telefon 50I9
Teilzahlung gestatte ! Enormes Lager , größte Auswahl

DIE GANZEN

MOBELBESfANDE
VERKAUFT
WEGENVERLEGUNG
DE1 FABRIKLAGERf

BEI GUHSIISEH ZAHLUNGSBEDINGUNGEN/RAIENKAUfABKOMMEN

MAAKSTAHLEB & SARTR
BOB

KARMTRAHE 67 / KABISRUHE / VERKAUfiZEIT ■/,9 -k7 UHR

Mantel -Stoffe
Ottoman, Schattenrips, Velour

in allen Farben

Futter -Seide
Ifir Mäntel and Jackenkleider

von Mk . 1 .95 an
in enorm großer Auswahl empfiehlt

Wilh. Braunagel
Herrenstrafie 7

OB

Grosse fleueinfläiwß
' in Brücken , 7 erb Indern ,
Vorlagen u. Slttelgr #len

Algans / Schiras / Taebris / Bwlza
200/80J and grMer

Grosse Auswahl
Konkurrenzlose Preisei

PAUL SCHULZ
Waldatr . 33, gegenüb. d . Colosseum
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SauSwlrtfAaftliche Ausstellung
„
Milbe und Saus

In der städtisch . Ausstellungshalle Karlsruhe
vom 89. September bis 7. Oktober 1928.

Veranstaltet vom Karlsruher Hausfrauenbund . Geöffnet von 19 Uhr
»orm. bis 9 Uhr abends. — Eintrittspreise : Erwachsene 50 Pfg-,
Kleinrentner u. Schüler 30 Pfg . Jeder Besucher erhält Gratisgabe « !

Vorträge im Vortragssaal : 30 . September , nachmittags
1 Uhr : „Mehr Feierstunden für die Hausfrau "

, Dt . Gasglühlicht-Auer»
Ges . Berlin . — 1 . Oktober, nachmittags 4 Uhr : „Glanzplätten "

, Frl .
W . Hcdrich, Berlin : nachmittags 5 Uhr : „Was muß die moderne Haus¬
frau von der Gasküchc wissen?" mit praktischen Vorführungen u. Gratis -
Kostproben , Frau Müller -Moers von der Fa . Junker & Ruh , A .-G„
Karlsruhe : abends 8 Uhr : „Glanzplätten "

, Frl . W. Heörich, Berlin . —
2. Oktober , nachmittags 4 Uhr : „Rosenthal Koch-Porzellan und leine Be¬
deutung für Sic moderne Küche ", Frl . Schittenhelm von der Fa . C. F.
Otto Müller , Karlsruhe : abends 8 Uhr : „Das Gas in der Küche " mit
praktischen Vorführungen und Gratis -Kostproben , Frau Müller -Moerö
von der Fa . Junker & Ruh , A.-G ., Karlsruhe .

Scala 1*» !
Montag , den 1. Oktober

abends 8 Uhr
Film-Vortrag

Achim von Winterfeld , Berlin

U
.
S

.
A

.

im „ wilden " Westen
Des Films

.Das (chattende Amerika “
zweiter Teil

Handel — Industrie — Wirtschaft
Technik — Naturschönheiten

Indianer u. a. m.
*

Hersteller- Döring -Film -WerkeHanno¬ver in Gemeinschatt mit dem
Nordd . Lloyd Bremen . A2547

Preise : 0.6« 0.80 1.- 1.50 2.-
Näheres siehe auch Plakate.

Leipziger EoloSiMteltS
veranstaltet DtenStaa. s . Okt „ abends 8 Uhr,
in der eöriHttllitAe Karlsruhe ein

Kirchenkenzerl
Eintritte 1. 10und 2.30 einfchl Steuer . Karten.
Vorverkauf : Eva. Schrtttenverein , « rmftr . 85 ,
Dtakonillcnbaus Bethlehem, Erbvrtnzenftr . 12.
<nd Abendkasse.

Oktoberfestkonzert
Im 0,Krokodll “

ab Samstag . 29 . September .
Ausschank vom Oktoberfest- Märzenbier

der Löwenbrauerei München
Münchner Kindl Weißbier
Bratwürste — Weißwürste
Neuer Süsser — Zwiebelkuchen.

Der Festwirt : Riedel .

Pianos
Flöget / Harmonium

Ibach
Schisdmayer

Stainway
Uebal h Leichlsitsr

Zimmermann
Teiizahiqng — Miete

StimmungenKeparat uren
Katalog irel

PIANO - LAGER

H. NAIIRER
KaltfrstraS « 176

Ecke Hirsch ' traße

Honii
feinste Oualit ., gar.rein. Btenen-Btüleu-
tSLleuder - t aoldklar.unter Kontrolle einer
vereidigt . LebenSmtt -
ttl - bbemlkers. 10 Pfd .»Dole Jt 8 .90 halbeD,ie Jt « .40 . Porto
extra. Probcväckchent^> Pfd. netto Jt 1.40
u 40 PIg. Porto betBoretnlenduna. Leh¬rer a . D . Fischer, Ho¬nigverland Odrrueu-
l- nd IS7 . Br, . Br «,men

Freiballon -
Aufstieg

Zu dem mit dem Bad . Automobilclub heute
stattfindenden Freiballon -Aufstieg ; mit

Auto «Verfolgung
haben unsere Mitglieder freien Zutritt
zum piatz. ikrisruhBr buHlahrtuerein .

des Gaswerks Karlsruhe

Koksjjire ^
Je Zentner ab Werk frei Keller

Brechkoks I 60/90 mm Mk. 1.90 Mk. 2.10
lür große Zentralheizungen

Brechkoks II 40/60 mm Mk. 2 — Mk. 2.20
lür mittlere Zentralheizungen

Brechkoks III 20/40 mm Mk. 1.70 Mk. 1.90
für kleine Zentralheizungen und Dauerbrandöfen

Brechkoks IV 10/20 mm Mk. l .SO Mk. 1.50
tür kleinere Oefen und Herdbrand

Bol Abnahme von größeren Mengen
entsprechenden Rabatt.

“GASKOKS
DE«? GUTE

BPENNSTO «

KoHsverKaulssieiie des stidi fiasiMs Kansruhe I. B.
Telephon 5350 — 58

Neueröffnet !
1 . Oktober 1928

Klauprechtstr . 45 , Ecke Nokkstr .

Wein / Edelbranntwein / Likör
Siidwein X Schaumwein

ALBERT ROTH
Zigarren gros - detaü Zigaretten

Mennliolz.Ein . hundert Zent»
ner trockenes, ofen-

fcrtlgeS Brennholz
(Forlen . Tanne und
Eichen) , pro Zentner
2,30 Jt frei Keller .
l'iriSft . Bezüac billiger .Sriedr . Phil . Mehl.

Gartenstratze 68.Televbon 3978.

veranstaltet

nn0 clC ,lC

Veiten

KARLSRUHE

143

Zur Besichtigung ohne Kaufzwang
ist jedermann höflichst eingeladen
mmiiitiiiiiHiiiniiiiiintiiimitiiiiinimiiiiiiiiiiiMimiiiimiiiiiiiiiiiimimm

Vorführung sämtll . Techniken durch
fachmännisch ausgebildet . Personal

3ünst Einkaufsgelegenheit für Weihnachten

BURCHARD
Wir erinnern an die Versammlung der

DeutschenlliberalenIBolksvartei
Dienstag ;, den 2 . Oktober , Hindenbnrgs Geburtstag ;,abends 20 .15 Uhr im Krokodil

Kommunalfragen , Landestheater ,
Freunde willkommen . Der Vorstand .

Gaggenauer
Gas- und Kohlenherde
Neuesto Modelle Günstig ;« Preise
Da nicht auf der Ausstellung vertreten , bitte ich Sie,
meine Schaufenster und großes Lager zu besichtigen .

OTTO STOLL
HaushaltungsgeschSft a . Kaiserplatz

:Rathaussaal :
Freitag ;, 5. Oktober, abends 8 Uhr

Bad. Komponisten -Abend
J . M. Kraus , Trio-Sonate , D-Dur ; Heinr . Kaminski,
Klavier .Qaartett , op. 1 b ; Franz Philipp , Lenau«
lieder für Altstimme , Streichquintett , Klarinette
und Fagott ; J . K. F . Fischer , Suite , B-Dur, für

Kammerorchester .
Mitwirkende; Hilde Paulus (Alt) , die ersten Lehr¬
kräfte und das Kammerorchester des Bad, Konser¬

vatoriums .
Karten zu 1.—, 2.— und 3.— bei den Musikalien¬

handlungen und an der Abendkasse .

> Bewegungs -Chor «
Montags 8-9 % Honorar 3.50 monatl .
Leitung : H. KÖHLER , Dipl Dr . Bode
Anmeldungen : Turnhalle Viktoriaschule

Amalienstraße 35

Nur für Damenl

Thalyfla -Syglime -
Kovsett-Schau

fttt ftttlante , Hatte
«nd ftßttfte Doms «.

Frauen . Mütter . Töchter !
Sie sollen und müssen alle erfahren , wie man die Büste dauernd
schön erhält , sie vor Erschlaffung und Verfettung bewahrt , wie man
starke Hüften vermindert , ttbermagen , Fett - und Hängeleib und die
damit verbundene Unschönheit der Figur restlos beseitigt, und wie
man sogar nach Operationen und sonstigen Leibesschäden sich wieder

vollen Wohlbefinden - erfreut durch unsere überall mit großer
Begeisterung aufgenommene Veranstaltung :

geattenvoviMge
mit Vovfüttvung. NUSftollttNS
nad fatftfiifcct Devatung

durch die von unserem leitenden
Arzt Dr . med. H . GarmS auSgebil -
beten Damen . Am Besuch Verhin¬
derte verlang . „ Die gesunde Frau ",
ein Prachtheft für Formenverrde -
lung und SchönheitSkultur durch

Tyalyfta-
Aetoom - Softem

von Dr . med. Hans Garm «
gegen 20 Pfennig portofrei vomj
HlllOä - lvllk, KWü -M -s

WZW
Klaoier. Orgel«

Harmonium .
Theorie,

v . erst. Anfa. bis z.
voll«. AuSbildg . Sehr
aründL «. gewlllenb .Beruh . Reueiüh .« a«erftr. »7. IV .
Mnsiklcbr . «. Organ.

Vorher Nachher

Vorträge mit Vorführung um % 4 und V>8 Uhr
Gimrltt fttii

„Irledrichshof
Mittwoch, den 3. und Donnerstag ,den 4. Oktober 1S2S.

Privat -Tanz - Institut

Telephon 3155
Ab 3. Oktober beginnen

wieder meine Kurse .
Einaelnn terri ch t

täglich .
öefl . Anmeldungen Ka

peUenstrafle 16, Nähe
Dari &cher Tor

Tanz-
Institut

Vollrath
Kaisorstr . 235
(nächst d .Hirschstr . ) I
Bsilns nessr Kars * I

EUzeiustsrrobt I
Anmeldanr laderie» I

tTTTTt
XSy

Gelder
Wir suchen von

privater Seite
erststellig

15 000 RM.auf Karlsruhe
30 000 RM.auf Karlsruhe
25 000 RM .auf Karlsruhe
25 000 RM .auf Karlsruhe
30 000 RM.auf Pforzheim
Verzinsung

9— 10 % p . a.
Angeb. privater
Gelder zur An¬
lage in erstklas¬
sigen Hypothekendauernd er¬wünscht . Für
Geldgeb. kosten¬

los.
Landesbaah
für Hans- o.
Grundbesitz

e . G . m . b. H ,
Karlsruhe

Mannheim/Frei -
burv I Pforzheim.Sinsheim/B.

Jener Jäger
der noch nicht ans „Der Deutsche
Jäger "

, München <50 , Jahrgang )
abonniert ist , schreibe entweder
unverzüglich an den Verlag in
München 2 NW . 5, Brtennerstr . 9
(Fernspr . 50817 , 55851 ) , oder ver¬
ständige seinen Briefträger .
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Konzerldirekfion und
Theaferkarlenverkauf

FRITZ MÖLLER
Kanenftnnden von ’/>9 bis V: 7 Uhr .

r
| Eintracht - Saal
"Dienstag , den 2 . Oktober 1928.abends 20H Uhr :

Lichtbildervortrag
von Major a . D . Rotenberg

Revolution in China
Koloniale Arbeitsgemeinschaft
Karten zu Bm . 1.—, 0 .60 u .

0 .30 in der (25605)
Musikalienhdlg . u . Konzerdirekt
Kaiser - Ecke Waldstr . Tel . 388

Fritz MUller

Künstlerhaus-Saal
Dienstag , den 2 . Oktober 1928.

abends 8 Uhr ,

Kanunermiisik 'Hbenl)
Mitwirkende : Herma Stndeny u
Lotte Harbnrgcr (Geige ) . Jonch .Ernst (Bratsche ) u . Karl List
(Cello ) . (25605)
Karten zu Rm . 4.—. 3 .—. 2 .—

u . 1 .— in der
Musikalienhdlg . u . Konzertdirekr .Kaiser - Ecke Waldstr . Tel . 388

Fritz MUller

r
KleinerFesthalle -Saal

Donnerstag , den 4 Oktober 1928.abends 8 Uhr :
Zum 1. Mal in Karlsruhe .

unter Mitwirkung des Akordcon -
Virtuosen Schittenhelm und det
Chromatischen Hohner -Qunrtetts
(gespielt wird auf Instrumenten
der Matth . Hohner A .G .. Tros¬
singen .) (25605)
Karten zu Rm . 2 .—. 1.50. 125

u . 0 .80 in der
Musikalienhdlg . u . Konzertdirekt .
Kaiser - Ecke Waldstr . Tel . 888

Fritz MUller

1Evang. Stadtkirche
Samstag , den 13. Oktober 1928.

abends 8 Uhr :
Konzert des

"I
Thomanerchores

Leipzig
70 Chorknaben und Studenten .
Leitg . : Prof . D . Dr . Karl Straube .
Orgel : Kirchenmusikdirekt . Hans
Vogel, Organist der Stadtkirche .
Karten zu Rm . 3 .—. 2.— n . 1—

in der
Musikalienhdlg u . Konzertdirekt .

Fritz MUller

MMSonnt

ü Zum

| Festhalle
Sonntag , den 14. Oktober

nachmittags Vi 4 Uhr :
2 . Maie (350 Mitwirkende )

r 1928, B
I•kende ) VWQuo vadisi

Oratorium (dramatische Szenen f .Soli. Chor . Orchester u . Orgel ) v.
Felix Nowowlejski .

Karten zu Rm . 3 .—. 2 .— u . 1 .—
zuzdgi . Steuer , in der

Musikalienhdlg . u . Kanzertdirekt .
Kaiser - Ecke Waldstr . Tel . 388

Fritz MUller _intraoht -Saal WW
Donnerstag , den 18 Oktober 1988

abends 8 Uhr : ■

Frl . Freia Kühner ( Sopran ) und
Hans Zimmermann (Bariton ) .

Karten zu Rm . 3 .—, 2.— t
in der

Musikalienhdlg . u. Komzertdirekt .Kaiser - Ecke Waldstr . Tel . 888
Fritz MUller 1

WI Son
Kiinstierhau8-Saal

Sonntag , den 4. November 1928
nachmittags nnd abends :

Knlttllnrier -

Klundharmoniha-Orchester
um
928. ■

IB Kart , z
Musika
Kaisermm
Kart - zu Rm . 2 .—, 1 .50. 1 .— in der
Musikalienhdlg . u. Konzertdirekt .
Kaiser - Ecke Waldstr . Tel . 388

Fritz MUller

r
Eintracht -Saal

1Montag , den 12 . November 1928.
abends 8 Uhr :

Einziger

Lieder- u.AriecflDBnd
y

Adolf Vogel
jernsänger in Leipzig .
l zu Rm . 3— . 2 .— u . 1 .—

in der
ilienhdlg u . Konzertdirekt .
- Ecke Waldstr . Tel . 388
Fritz MUller

WM
■ Die :
■ 14. fSKünstlerhaus -Saa ! fj

Dienstag u . Mittwoch , den IS . n .
14. November 1- 28. abds . 8 Uhr :

AstrologischeVoriräge
I

Mater , Dresden
Karten zu Rm . 3 .— . 2 .— u . 1 —

in der
Musikalienhdlg u . Konzert direkt .
Kaiser - Ecke Waldstr . Tel 388

Fritz MUller

Lsdttches
Lsadkschesm
Sonntag , 80. Devtbr .E 3. Tb .-Gem . 3 . S .»

Gr . <1 . Hälfte ) .
fleueinttudiert :

Der Barbikk
oon Bmdad.

Over von Cornelius .
Mitwlrfende : Blank ,
Magda Strack , Lauf -
Eöttcr, Löser , Nent -
toig, Center , Schuster ,Waldmann .

Anfang 192 Ubr .Ende 22 -4 Ubr .
Preise D (1 .00—8 .00) .
Mo . 1 . 10. : 1. Sin¬
fonie -Konzert . DI . 2.
10 . : Armida . Ml . 3 .10. : Kalkuttas . Mai .Do . 4 . 10 . : « chinder-
banneS . Kr . 5. 10. :Bon morgens b . mit¬
ternachts . Sa . 6 . 10. :
Lichttänze. So . 7 . 10. :
Lobengnn . 3nt Kon-
»ertbauS : Arm wie

eine Kirchenmaus .Mo . 8 . 10 . : Schtnder -
hanneö . In der Sest-
balle : 1 . VolkS-Sin -
fonie -Konzert . D . 9 .
10 . : Der Barbie von
Bagdad .
0

Titglled abend» 3 Uhr
Sonntags 4 u. 8 Ubr

die
fa beihatteneue Berliner

Revue :
Für Euer

Geld !
Der Sohlager dei

Saison !

NEHMEN SIE
ABSCHIED

von unsern
Kttnstlern

Sonntag 2Vorstellungen
4 and 8 Uhr

Abonnenten
tauft bei (lufereuten

de«
Karlsruher DagblattS

rntkt der Zheatermmeinde
des Bühnenvolksbundes bei !
Sie ermöglicht allen den Besuch wertvoller Dorstellungen auf guten
Plätzen. VorstellungspreiS Mk. 3 .20. Flugblätter u . Ginzeichnung in
der Geschäftsstelle Schlohbezirk 8, II. (über Theaterkasse ), Teles . 7296

Ludwig Schweisgut
Erbprlnzenftraße 4 Cbelm Rondellplatz '

Alleinvertreter der Flügel u . Planlno»
Beohsteln BlUthner Qrotrlan -Stelnweg

Schledmayer & Söhne ThUrmer

Kammersängerin
Hedy Iracema -Briigelmann
Gesangslehrerin- Diplom der Kölner Hochschule für Musik

erteilt
Unterricht bis zur Konzert- und Bühnenreife
Schloßbezirk 16 / Telef . Anmeldung erbeten / Telef 4344

September Oktober

Ausstellungen, Kongresse , kulturelle, heimatkunö-
liche, wirtschaftliche und sportliche Veranstaltungen
20 . September bis 18. Oktober : Kulturwochen der „KarlsruherHerbsttage" mit musikalischen, literarischen und wirtschast.lichen Höhepunkten . Jabrestagung des Landesvereins „ Ba -dische Heimat mit Ncstausfübrung (Heimatabend ) , zeit -gcmatzen Referaten , Führungen u . Besichtigungen . Sänger -

fest de« Karlsruher Sängergaues .«-> 7-. und 8. Oktober : . Lichts«» Karlsruhe " . Anstrahlung
MnUnher und privater Gebäude und Anlagen durch
Flutlicht , festliche Beleuchtung der Gefchästsbäuser und
Stadt

”* * modernen Wcrbclichtanlagen . Illumination der
Sonderausführungen de« Badischen Landestheaters tn Overund Schauspiel . Snmvhonlekonzertc . „ Hcrmann - EriS -Bullc .Abend mit Liedern von » ran , Pbilivv . Badischer Komvo-nistenahend der Bad . Konservatoriums für Musik . GrotzcKonrerte . Heimatkundliche Lichtbildervorträge , veranstaltetvom LandeSvcretn „ Badische Heimat " E . V . SondcrauSstcl -Uing der Badischen Kunftballc tvan Gogh ) . Ausstellung imBadischen « unstoer - tn und ander « KunftauSstcllunaen derKarlsruher « ünftlersckaft . Grotzc hauSwirtschastlicke AuSstcl.lung „Küttz und HauS " in der Städt . Ausstellungshalle .« unkauSstclluna tm LandcSaewcrbeamt . Karlsruher Scrbst -pferdemarkt . Balkon - , Menstcr - und Borgärtenvrämiicrnng

„ Karlsruhe in Grün und Blumen " u . a . m .
Programmbuch . Prospekte und AuSkünstc durch den Ber -kchrSverein Karlsruhe e . SB.

Süßen Apfelmost sowie
alten Apfelwein
in vorsOgiicher Qualität, empfiehltHeinrich Lay , Kelterei

Lesslüfstr , 15.

l^ i
h
.^ .nIir.h,B

KlavierDädagoflin ;ol„..n. nieder-
Auebi düng bis zur vollständigen Konzertreife.

Diplome für Virtuosität und höhere Lehrtätigkeitde« Musikseminars Lausanne.
Spreohetunden 11- 12 Uhr. Telephon 5734,

' Kaiser- i
f AlleeEugenieBrodilhschei2Q! 25

B Ä Ä SLlchtzpiele
ISeSlWaldstr 30

Heute SonntagvormittsS11 viir
Im wilden Westen

U
.
S

.
JL

Der neueste Reisefilm des IVorGd. liloyd
durch

Nord-AmeriUa

JSÜ3 K PrinzessinOlnla
Nach der Operette von Gilbert

I»

Ortsgruppe Karlsruhe
Donnerstag , den 4. Oktober , abends 20 Uhr .m Chomiehörsaa ] der Techn . Hochschule

Lichtbildvortrag
durch Herrn Dr . Ortmann aus Freiburg :„ Auf dem Stahlroß durch Ungarn “ . Mit¬gliedkarten vorzeigen , auch solche für1929 sind schon gültig . Freiwillige Kosten¬

deckung .

Dienstag . 2 . Olt , KGnstlerhaus, atends 8 Uhr
KammerimisiKAhend

STUDENY-QIIARTITT
Werke von Schubert . Ettinger , Schu¬mann . Mitwirkende : Das Studeny -
Quartett . Frau Schlottcrbeck -Textor
(Gesang ). Frfr . K . v . Teuffcl (Klavier ) .
Karten zu 4 .—. 3.—, 2.— . 1 .— Mark inder Musikalienhandlung Fritz MUller,Kaiserstraße . Ecke Waldstraße . Musi¬
kalienhandlung Franz Tafel , Kaiser¬straße 82 . u . Lotterie -Einnahme Frhr .v. Teuffcl , Stefanienstr . 28 (Münz -

gebäude .)

Konzert -
Direktion

Kurt Neu«
Karinrnhe

Waldstraße 39 , eine Treppe

Rathaussaal ^
j Dienstag J 2 . { Oktoberfl

abends 8 Uhr
Lieder - Abend

Elisabeth Zulauf
aua Berlin ( Sopran )

i Flügel : Franz Dorfmüller, München
I Schobert : Der Hirt »ul dem Felsen ]mit obltg. Klarinette ), Li dei v. Charles

T. Griffes . Arthur Bl iss, Robert Frans, f
| Hugo Wolf I
| Karten za 3. — , 2.50, 2 — und 1. — bei |

I Kart Ncufeldt I
| Waldstr. 89. Tel . 2577 |

_ Rathaussaal _
Donnerstag 111 | Oktober

abends 8 Uhr ,
Deutscher Humor I

Einziger lustiger Abend
!Vene *te and heiterste

Auslese aus sämtlichen Pro¬
grammen
Professor

Marcell Salzer
Frankfurt , Bernhard Diebold : I

Salzer ist ein kleines Weltthcater
. Josef Kainz hat ihn be¬
wundert . wir lachen Or - |kane ! Leipzig : Man jubelte und
weinte vor Lachen !

Willst du lachen , geh’ zu Salzer!
Karten zu 1 .—. 2.— . 2 .50 u . 3 .— bei

| Kort Keufcldt
I Waldstr 3a feie on 287 !

Wfl Rathaus saal
Montag | 15 . | Oktober

abend » 8 Uhr .
OeffenNicher Vortrag. I

ÜEWWWWWWW |WWWWWf !WWsf!WWWWMIWWMWWssWWWMMMIWsssssM!1sMff|Ws!M|WsWWWsss!ssWs|ssffI!slilutl !>t
Kommt am 6., 7. und 8. Oktober

zum

Mdilfesl Karlsruhe
Anstrahlung zahlreicher öffentlicher Oebäude und Kirchen
durch Flutlicht in allen Stadtteilen .
Große Schaufenster -Festbeleuchtung mit Volksabstim¬
mung.
Illumination der Häuser der Stadt .
Promenadekonzerte auf öffentlichen Plätzen .
Festvorstellungen im Badischen Landestheater , im Colos¬
seum und in den Vergnügungsstätten .
Außerdem am Samstag , den 6. Oktober :

20 Uhr : Eröffnung des Lichtfestes , Kraftwagen -Korso
der eingeladenen Ehrengäste in illuminierten Fahrzeugen .Großer Lampionzug durch die Stadt , anschließend Kon¬
zert auf dem Festhalleplatz .

19 .30 Uhr : Badisches Landestheater : Ballettabend
mit Lichttänzen .

20 Uhr : Colosseum : Große Ausstattungs -Lichtrevue .
21 Uhr : Rundfunkvortrag des Süddeutschen Rund¬

funk , Stuttgart , über die Bedeutung und lichttechnische
Wirkung des Lichtfestes .

»

Am Sonntag , den 7. Oktober : Vor - und nachmittags :
Gausängerfest des Karlsruher Sängergaues mit großen
musikalischen Darbietungen in der Städtischen Festhalle .
Gruppen- und Massenchöre .

Präzis 14 ^ Uhr in der Festhalle : Uraufführung der
Kantate von Ludwig Baumann : „Den Gefallenen zum
Gedächtnis , den Trauernden zum Trost “ unter Leitung

des Komponisten und Mitwirkung des Landestheater¬
orchesters .

Hierauf : Schubert -Gedächtnisfeier .
Nach Beendigung des Konzertes ( etwa 16 % Uhr) : I

Festlicher Aufmarsch der Gauvereine mit
Fahnen vor der Festhalle durch die Karl-Friedrich -Straße
auf den Schloßplatz. Daselbst Kundgebung für das
Deutsche Lied. Ansprachen des Staatspräsidenten , des
Oberbürgermeisters und des Bundesobmannes.
Montag , den 8. Oktober : 19 Uhr : Volkssymphoniekonzert
des Badischen Landestheaters im großen Festhailesaal .
Aufführung der „Schöpfung“ von Haydn unter Leitung
von Generalmusikdirektor Josef Krips, unter Mitwirkung
von Solisten und des Singchores des Badischen Landes¬
theaters , sowie des Chores des Karlsruher Bachvereins .

#

Karlsruhe , die Stadt der klassischen Weinbrenner¬
bauten , wird im Lichtermeer der angestrahlten monu¬
mentalen Gebäude, der festlich beleuchteten und mit
modernen Lichtanlagen ausgestatteten Verkaufsgeschäfte
und in der Illumination der Häuser einzigartige Ein¬
drücke von großer Schönheit bieten.

Komm ! zum Licblfesl Karlsruhe ! f
Die Reichsbahn führt Verstärkungszüge und bei Bedarf

Sonderzüge nach und von allen Richtungen.
Programm und Auskunft : Verkehrsverein in Karlsruhe

(Rathaus )
i!rt» fninnmintniTinnmnnmnnnninmr|mi IIIIIIIIIIIIIIIIIMlllllllllll

I
| Erlebnisse einer Augenzeugin j

Rednerin : Frei lern Syrlng
Zur Unkostendeckung wird 1 .- Mk .Eintrittsgeld erhoben .

Vorverkauf bei
Kurt Nrnfeldt
aldstr . 39, Tel . 577 I

»Eintrac ht WWK
■

Dienstag | l6 . | Oktober fl
abends 8 Uhr »W

Edwin Fischer
Klavier -Abend

Karten za 5.—, 4.—, 3. — n. 2. — Mk . bei
Kart Sieufcldt

Waldstr. 89 . Tel . 2877

flsch

Rath auii aal
Donnerstag | l8a | Oktober

nd |
abends 8 Uhr .

Schubert -Liederabend
Dr.Lndwigwaiiner

Auswahlen aus
„Die Winterreise **

Die schöne Müllerin**
Der jetzt 70jährige größte Vor - I

tragskunstler unserer Zeit wird in
diesem Winter zum letzten Male
als Sänger auftreten , nachdem erseit 15 Jahren „nur “ Rezitator |war . Wüllner wurde vor dem
Kriege aber besonders als Sänger
gefeiert . Die Amerikaner nannten I
ihn „den tcröflten Häuser ohne

zu 1 .50. 2 .50. 3.—.
Kart Xenfcldt

Waldstr. 39, Tel. 2677

^ Ei
■ Dienstag
fl
fl Lichtbi
Hi des Ps :

Eintrachtht « %
Oktober H

■
rortrag ■
hologen

abends 8 Uhr .
Lichtbilder - Vortrag

des Psycho -Graphologen

RafaelSchermann
Liebe und Verbrechen
in der Handschrift “

| K arten zu 2.— , 3 .— . 4 .—. 5.— bei
Kurt Kcnfeldt I

Waldstr. 39, Tel . 2577 |

f
m Eintracht flWW ^
Freitag |26 . | Oktober fl

abends 8 Uhr .

Elena Gerhard!
I 1Sopran (Leipzig )

Lieder -Abend
Karten zu 1.50 . 2.50 , 3.— . 4.— bei

Kart Xeafeldt
Waldstr. 39, Tel . 267 ! |
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Badische Rundschau.
Ein Angeklagter

bittet um Todesstrafe .
KU. Heidelberg, 28 . Scpt . Vor dem erweiter¬

ten Schöffengericht hatte sich der 28jährige
Bäcker Walter Prinz ( aus Eisleben ) wegen
schweren Diebstahls im Rückfalle in vier Fällen
»u verantworten .

Der Angeklagte hat ein abenteuerliches Le¬
ben hinter sich. Nach der Revolution war er
beim Grenzschutz, beim Linksputfch in München ,
1 ^ Jahre bei der Fremdenlegion . Nach seiner
Flucht von dort stellte er sich der deutschen
Polizei und bezichtigt « sich , 16 Fahrrad¬
diebstähle ausgeführt zu haben . Der Angeklagte
ist von vorneherein geständig . Er bezichtigte
sich auch diesmal wieder der auswärtigen Ein¬
brüche selbst .

Er erhält vor Schluß der Beweisaufnahme
das letzte Wort und sagt dann : „Ich muß mir
wildernde Umstände versagen , ich bitte um
gehörige Bestrafung. Die Todesstrafe
wäre für mich das best e .

"
Es schwebt , wie man hört , gegen den Ange¬

klagten noch ein Landesverrats - und Spionagc -
vrozeß . Das Urteil lautete auf zwei Jahre
Gefängnis und drei Jahre Ehrverlust .

Auio am Baum zerschellt .
dr . Krozingen, 29 . Sept . Ein schwerer Auto -

Unfall ereignete sich gestern früh aus der Land¬
straße nach Norsingen. Ein mit drei Personen
besetztes Auto kam bei dem sogenannten „Schrä¬
ken ins Schleudern und rannte auf einen
Baum an der Böschung . Der Wagen ist total
Zertrümmert, der Wagenführer schwer verletzt .
Die beiden Mitfahrer kamen mit geringen Ver¬
letzungen davon. Der Wagen soll einer Frei¬
burger Kinofirma gehören.

Rückfälliger Einbrecher gefaßt .
Kid. Dnrlach, 29. Sept . Der Fahndungspoli -

äei Durlach ist es gelungen, einen 39jährtgen
ledigen Einbrecher festzunehmen , der in der
Nacht vom 21. auf 22. September in Köngen
die Geschäftsräume eines Schneidermeisters er¬
brochen und daraus Kleider und Wäsche im
Werte von 1200 Mark gestohlen hatte.
Gin Teil der gestohlenen Sachen konnte wieder
beigebracht werden. Es handelt sich um einen
welfach vorbestraften wiederholt rückfälligen
Einbrecher , der erst am 19. September nach der
Verbüßung einer Gesängnisstraf« von VA Jah¬
ren aus dem Gefängnis in Freiburg entlaffen
worden war.

*
ah . Wössingen , 29. Sept . (Jagdverpach -

rung .) Bei der Verpachtung der Gemeinde -
tagü wurden folgende Preise erzielt : 1 . Jagd¬
bezirk: 638 ha 1990 Rm . lblsher 850 Rm .) ,Pachter : Müller Brauch-Wössingen,' 2 . Jagd -
Mirk : 818 ha 1819 Rm . (bisher 1399 Rm.) ,
Pächter : Direktor Hermann -KarlSruhe .

Aus dem Brettener Stadtrat .
u . Breiten , 29. Sept . Die Versteigerung der

diesjährigen Holzhauerei soll möglichst krüh -
Zeitig erfolgen, um den Erwerbslosen Beschäf-
sigungsmöglichkeit zu geben . — Die Vermie¬
tung städtischer Wohnungen, die freigeworden
und, erfolgt nach dem Antrag des Wohnungs¬
amtes.

In den letzten Wochen ist es wiederholt Vor¬
kommen , baß beim Dreschen in lanüwirtschaft-" chen Anwesen Störungen des Ver -
^ hrs und erhebliche Belästigungen der An -
Zahner eingetreten sind. Es darf deshalb ein^ etreideauSdrusch auf den Hauptstraßen
grundsätzlich nicht vorgenommen werden.
, Anläßlich der Anschaffung neuer Glocken
wrrch ßic Evanq. Kirchengemeinde ist angeregtworden , die im Jahre 1699 gestiftete Glocke alS
Ersatz für die bei der Zerstörung der Stabt im
^ ahre 1689 teilweise verschleppten , teils durchwe Brandhitze geschmolzenen Glocken zu er¬
werben , da sie historische Bedeutung habe .? >egen des nicht unbedeutenden Aufwandes
^ ird von der Anschaffung dieser Glocke durchwe Stadtgemeinde Abstand genommen, zumal°üch kein geeigneter Platz zu ihrer Aufstellung
vorhanden ist.

Feuer in einer Zigarrenfavrik .
dr. Noulnßheim ( Schwetzingen ) , 29. Sept .

Im Dachstnhl der Zigarrenfabrik Friedrich
Knppinger brach Fener ans . das den Dach¬
stock völlig zerstörte. Es lagcrnten dort große
Erntevvrräte «nd Fertigware «, die ein Raub
der Flamme« wnrde«. Man schätzt den Ge -
bäud«schaden ans 6999, den Fahrnisschaden ans
35 999 Rm. Die Brandurfache ist noch «nbckannt.

Ein wütender Stier
im Iuwelierladen .

dz. Wiesloch , 29 . Sept . Gin scheu gewor¬
dener Stier , der von einem Metzgermeister
geführt wurde, rannt « in der Hauptstraße in
das große Schaufenster eine - Uhren- und Ju -
welierladenS. Der verursachte Schaden ist be¬
deutend . DaS wütende Tier kehrte um und
faßt « einen Bäckerlehrling auf dem
Rade mit den Hörnern , um ihn in großem
Bogen durch die Luft zu schlendern . Der
junge Mann erlitt glücklicherweise nur leichtere
Verletzungen. Das Rad ist demoliert. Schließ¬
lich gelang eS dem Meister, den Stier wieder
einzufangen.

Oer -1928" Jahrgang.
Er bedarf keiner künstlichen Verbesserung .

Der gerbst " soll nun seinen Anfang nehmen ,
und die Arbeit eines ganzen Jahres soll in den
nächsten Tagen ihre Krönung finden . Die
Weinlese beginnt ! —

*

Der Weinbauausschuß der Badischen Laud -
wirtschastskammer trat vor einigen Tagen auf
dem Versuchsgut Schl 'oß Eberstein
zusammen . Bezüglich der diesjährigen Wein¬
ernte herrschte volle Ucbereinstimmung darüber ,
daß nach dem gesamten Witterungsverlaus im
abgelaufenen Sommer der 1928er als guter
Jahrgang im Sinne des Weingefctzes angespro¬
chen werden könne , der einer Verbesserung
nicht bedürfe . Vor allem könnte keinerlei
Erhöhung der Zuckcrgrenze über das im bis¬
herigen Weingesctze vorgesehene Maß irgend¬
wie in Frage kommen .

Die Badische Regierung wurde von
der Landwirtschaftskammer gebeten , ihren gan¬
zen Einfluß bei der Rcichsregierung dahin
geltend zu machen,
daß einc Berbcfferung des 1928er Jahrganges
in allen deutschen Wcinbangcbieten unter¬

bleibt.

Oie Weinlese hat begonnen .
— Nbstadt , 29. Sept . Am Dienstag findet in

hiesiger Gemeinde der Rotherbst ( Portugieser)
statt . Möge St . Urban uns schönes Wetter er¬
bitten! —

— Rastatt, 29. Scpt . Auch hier hat bereits
der Herbst begonnen ; es werden 120—189 Rm.
für 109 Liter verlangt. Der diesjährige Herbst
kann als außerordentlich gut bezeichnet werden.

— Oberschopfheim , 29. Sept, Die Weinlese
wurde bereits beendigt ; sie ist zur vollen
Zufriedenheit — mit wenigen Ausnahmen —
ausgefallen. Der erste Weinkauf wurde schon
getätigt : die Ohm (160 Liter) zum Preise von
129 Rm. Käufer ist ein Weinhändler von Hei¬
delberg.

— Niederschopfheim , 29 . Sept . Die Weinlese ,die ursprünglich auf den 27. angesetzt war . hat
bereits am 25. begonnen . Der Gesundheits¬

zustand der Trauben war noch gut, in verein¬
zelten Rebstücken hatte die Fäulnis bereits be¬
gonnen. Die Qualität verspricht sehr gut zu
werden . Die Oechslewage zeigt« 68—76 Grad.
Das Erträgnis stellte sich auf ein starkes Drittel
bis halben Herbst . Käufe mit 79 Rm, pro Hl.
sollen abgeschlossen sein.

— Anggen , 29, Sept . Das Herbsten beginnt
am 8. Oktober. Es kann aber — um den zahl¬
reichen Nachfragen Rechnung zu tragen — am
Mittwoch und Samstag ein Vorherbst gemacht
werden .

= Greuzach , 29 . Sept . In der nächsten Woche
beginnt im Markgräfler Land der Herbst .
Die Weinberge werden bereits geschloffen und
können nur von den Besitzern betreten werden.

Aichi vorzeitig . . . .
Aus Weinbaukreisen wird unS geschrieben :

Tief bedauerlich ist cs , daß man in verschiedenen
Weinorten vorzeitig mit dem Herbsten begon¬
nen hat . Es liegt außerdem kein « Ver¬
anlassung dazu vor, denn die Trauben sind
hervorragend gesund , svdaß unbedenklich eine
vollendete Ausreise abgewartct werden
kann .

Fünfte Ortenauer Herbstmesse.
KI6 . Osfcnbnrg, 29. Sept . Die 6. Ortenauer

Herbstmeffc ist heute vormittag durch Ober¬
bürgermeister' Holler im Beisein der Ver¬treter der staatlichen und städtischen Behörden,der Vertreter der Press« und der AuSstellungs-
leitung eröffnet worden. In seinen Ausfüh¬
rungen wies der Redner auf den im nächstenJahre in Ofsenburg stattfindenden deutschen
Weinbaukongreß hin, Es folgten noch
kurze Begrüßungsansprachen. Die Feier war
von musikalischen Darbietungen umrahmt .Die Meffe enthält eine Ausstellung der städ¬
tischen Gärtnerei , sowie der Gärtner derStadt Ofsenburg, eine HonigauSstellung ,eine TraubenauSstellung der Winzerdes Bezirks Ofienburg . eine Ob st aus st el -lung , sowie eine Ausstellung der verschieden-
arttgsten landwirtschaftlichen Gerät « .

Landwirtschaftliche Herbstwoche.
Vom 17.—21. Oktober findet die diesjährige

landwirtschaftliche Herbstwoche in F r e i b u r g
statt. An Veranstaltungen sind vorgesehen :
Der große Herbstpferdemarkt am 18. Oktober
mit Vormarkt und Prämiierung am 17 . Okto¬
ber . Zuchtviehmarkt und Zuchtviehausstellung
des Verbandes der Mittelbadischen Zuchtvieh -
genoffenschast am 18. Oktober, Zuchtschwcine-
Ausstellung am 29. Oktober und schließlich der
Zentral -Kleintiermarkt am 29 . bis 21 . Oktober.
Mit dem Pfcrdemarkt und Zuchtviehmarkt ist
je ein Markt landwirtschaftlicher Maschinen und
Geräte verbunden.
Kongreß des Deutschen Tabak -VereinS

und der Tabaf.Berufsgenoffenfchaft.
In Baden - Baden fand vom 21. bis 27.

September der Kongreß des Deutschen Tabak-
Vereins und der Tabak-Berufsgenosseuschaftunter zahlreicher Beteiligung aus dem Reiche,auch aus Baden und Pfalz statt . N. a . hielten

Referate und waren anwesend : der Vorsitzendedes Deutschen Tabakverbandcs, v . Düring -Bremen , Vorsitzender der TabakberufSgenossen -
schaft , Kommerzienrat Leonhardi - Minden,Vorsitzender des Verbandes der Deutschen Roh¬tabakverarbeiter I . Meyer - Mannheim. Han -
delskammerpräsidcnt Dr . La n d f r i e d - Heiücl-
berg , und von der Süddeutschen TabakfadrikationPaul Reis - Mannheim. Die Tagung verliefintereffant und aufschlußreich, zumal die Teil¬
nehmer am 27. 9 . als Abschluß der Tagung eine
Besichtigungsfahrt zum Deutschen Tabak¬
forschungsinstitut nach Forchheim (bei
Karlsruhe ) unternahmen , wo sie der Leiter desInstituts , Dr . König , eingehend mit den For -
schungen und Errungenschaften der Versuchs-plantagen vertraut machte und den sachverstän¬
digen Jntereffenten auf einem Rundgang durchdie Tabakplantagen des neuerrichteten Instituts
manche lehrreichen Neuigkeiten im Tabakbau
und der Schädlingsbekämpfung Mitteilen konnte .Das Ergebnis der Besichtigung war ungeteilthochbefriedigend .

Das neue kirchliche
Verwaliungsgericht .

Bon der evangelischen Kirche wurden zu Mit¬
gliedern des neu errichteten BerwaltungS-
gerichts ernannt : Präsident des Badischen Ver-
waltungsgcrichtshofes Dr . Schneider in
Karlsruhe als Vorsitzender , Landgerichtspräsi-
dent a . D . Dr . Dölter in Karlsruhe als
Stellvertreter des Vorsitzenden , MinisterialratDr . Umhauer in Karlsruhe , PrtvatdozentDr . L i e r m a n n in Freiburg und Dekan
Pfarrer M o n ö o n in Lahr als Beisitzer sowie
Bürgermeister Dr . K l e i n s ch m i d t und Kir¬
chenrat Weidemeier , beide in Karlsruheals Stellvertreter der Beisitzer.

90 . Geburistag .
bld. Freiburg , 29. Scpt . Geh. Oberregie¬

rungsrat a . D . Karl Hering konnte am
28. September seinen 99. Geburtstag feiern.
Seit Einrichtung der Reichseisenbahnen im
Elsaß und Lothringen war Geh . Rat Heringüber 32 Jahre , vom August 1879 bis September
1992 im Elsaß tätig . Seit 1919 lebte er in
Freiburg , aus Straßburg von den Franzosenvertrieben.

Oie ältesten Leute .
m . Gengenbach , 29 . Sept . Unter großer An¬

teilnahme der Einwohnerschaft wurde die sterb¬
liche Hülle eines altbekauten und geschätzte «
Mitbürgers , Karl Schuh , dem Schoße der
Erde anvertraut . Mit dem Entschlafenen , der
98 Jahre alt geworden, ist zugleich der älteste
Einwohner der Stadt ins Grab gesunken . AlS
ehemaliger Bäckermeister war „Papa " Schuhmit Land und Leuten bestens bekannt , so daß
ihm überS Grab hinaus ein ehrendes Andenken
gesichert bleibt. Friede feiner Asche.

m. Altenheim, 29. Sept . Hier feierte „Papa "
David Fels bei guter Gesundheit seinen
86. Geburtstag . Zahlreiche Glückwünsche wur¬
den diesem geschätzten Mitbürger dargcbracht »zumal er als Kriegsveteran von 1870/71 in be¬
sonderem Ansehen steht. Möge er noch lang«
Jahre gesund und munter unter uns weilen
dürfen!

*
h . Ettlingen , 28. Sept, (Totengräber -

Heimgang . ) Unter großer Beteiligung der
Einwohnerschaft wurde der ob seines goldenenHumors bestbekannte Totengräber AloiSMacke rt zu Grabe getragen ; 16 Jahre langübte Mackcrt den Beruf des Torengräbcrs und
Fricdhofwärters aus und schaukelte über 7099Leuten das Grab . Jetzt hat auch ihn der All¬bezwinger im Alter von 78 Jahren abgeholt.Mit Mackert ist einer der wenigen Veteranenvon 1879/71 abgeschieden. (Nur noch vier sindam Leben .)

Spiel- und Sportfest .
m. Griesheim , 28 . Sept . Die Schuljugendkann mit Stolz auf den Verlauf ihres Spiel -

und Sportfestes zurückblicken. HauptlehverW ä s ch l e und Lehrerin V e n e k e hatten die
Durchführung eines solchen Jugenbfestes inbester Weise gemeistert. Bürgermeister Dcng -ler dankte namens der Zuschauer für daSGebotene. Mit dem Absingen deS Deutschland -liedeS war die imposante Jugenbfcier beendet .

Aus der Pfalz.
Erheblicher Frostschaden.

-r . Leimersheim. 29. Sept . In der Rhein¬ebene hat der Frost erheblichen Schaden ange¬richtet . Besonders die Tabakfelder , so-weit sie noch nicht abgeerntet waren . Spät¬pflanzungen und Nachzügler haben schwer ge¬litten . Bohnen, Gurken und Kartoffelstöcke sindvollständig erfroren . Der häufig angcpflanzteFuttermais ist bis in die Nähe des Ge -birges völlig erfroren . Bei der allgemeinenFutterknappheit erleiden die Landwirte dadurchschweren Schaben .
*

al . Kandel. 28 . Sept . (Racheakt .) Als derBahnarbeiter Karl Thürwächter auf seinemAcker Zahnmats zum Füttern holen wollte ,machte er die Wahrnehmung , daß sämtlich «Mais st enge I von frevelhafter Hand mit
Stecknadeln gespickt waren . Hoffentlich gelingtes, den gewiffenlosen Täter zu ermitteln .

Träten Sic den 0»auisr§8lrumvl Dietrichs Soisefte ! 1 Paar Mk. 4.50
3 Paar Mk. 12.50

700 Mork Anzahlung
sowie niederste monatliche Abzahlungsraten
können wir Ihnen einen

OPEL
PS

Zweisitzer
Viersitzer u.
Limousine

Rud. Hugo Dlefrldi

Ein Zweisitzer .» RM. 2500 ."
liefern

Weitaus bester und preis¬
würdigster Wagen seiner

an Klasse

Einziges Spez .Geschift
für Neuanfertigung von

AulokUblarn
sowie Einsetzen von
neuen Blocken .

Spezial - Werkstatte fdr
Auioknblerreparaturenaller Systeme.

L. Stather
Am &lienetr&tie 4. Tel . 222

Autohaus P . Eberhard /

Danksagung.
Jedem, der an

Rbenmatismns
Ischias oder Stobt
leidet , teile leb gernkostenfrei mit, waemeine Frau schnell u.
billig; kurierte. 15Pfg .
Rthv>porto erbeten
Müller. Oberpostsekre *Ura .D.,Dros<le» 4r . l00,Ke istädter Markt 12.

r
Im Herbst

tragt der gutgekleidete Herr

einen festen Halbsehnh ans dunkelbraunem oder
schwarzem Leder . Sie kaufen sicher vorteilhaft ,
wenn Sie sich einen ganz ^uten Schuh aussuchen ,
der im Tragen immer am billigsten ist , weil er be¬
quem ist und immer gut aussieht . Sehen Sie ein¬
mal die Herbst -Neuheiten in meinem Fenster an .

Eugen Loew - Hölzle
L Schüttwaren Kaiserstraße 187

J
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Die Evang. Oiakonissenanstalt
hat unter erhebender Anteilnahme des ganzen
Landes ihr 77. Jahresfest in dieser Woche be¬
gehen dürfen . Herrlichstes Herbstsonnenwetter
begünstigte von der ersten bis zur letzten
Stunde diese alljährlich von vielen Freunden
christlicher Liebesarbeit mit Freude erwartete
Zusammenkunft. In seltener Vollzähligkeit
waren die auswärtigen Schwesternanstalten des
großen Kaiserswerther Verbandes der Diako¬
nissen vertreten . Speyer . Stuttgart , Darmstadt,
Mannheim , Heidelberg, Nonnenweier, Freiburg
hatten ihre Vertreter und Vertreterinnen ent¬
sandt . Die Schweiz sprach zu der Festversamm¬
lung durch den Vorsteher der Diakoniffenanstalt
in Zürich , P . Rahn . So machte sich eine köst¬
liche Einmütigkeit spürbar , ohne die wir Men¬
schen ja keine wahrhaften und fruchtbaren Feste
feiern können . Viele Vorstände waren gekom¬
men , nm mit den elf Jubilarinnen , die auf 25-
jährigen Diakonissendienst zurückschauen durf¬
ten, ihr Jubelfest zu begehen. Viele auch, vor
allem Eltern und Freund« , teilten mit den
14 jungen Schwestern die hohe Freude ihres
Ehrentages , da ihnen in feierlicher Weise das
Diakonissenamt übertragen ward. Diese per¬
sönlichen Erlebnisse stehen stets im Mittelpunkt
dieser Jahresfeiern . Da wurde offenbar, wie¬
viel neue Kräfte dem Werke zuströmen und
wieviel Bcrufstreue das Werk jahraus , jahrein
trägt .

Mit besonderem Jnteresie wird aber stets der
Jahresbericht erwartet , der alles , was die
Spanne eines Jahres umschließt , in Kurzem
wiederzugeben versucht. Er hatte in diesem
Jahr vor allem üebr den Stand der Baupläne
des Hauses zu berichten und durfte feststellen,
daß der Neubau-Platz in Rüppur in seinem
Gauptteil erworben ist und die Arbeiten zur
Gewinnung des Neubau-Plans auf dem Weg
eines engeren Wettbewerbes im Gang sind. Vor
allem aber durfte mit großem Dank bekundet
werden, daß die Liebe mit vielen Gaben und
Bausteinen emsig am Werke ist und auf die
mannigfaltigste Weife die Tausende schon zu-
sammenfließen, die den Baufonds des großenWerks bilden sollen . Ein gewaltiger Appell
allerdings an Glaubensmut und Liebeskraft
stellt der Plan dieses völligen Neubaus dar.
Aber es gibt nu kein Zurück mehr. Die Pa¬role ist ausgegeben und das Ziel liegt vor uns .Wer hilft tätig mit? so geht die Frage vom Festins Land. Einen ganz erheblichen Baustein
haben die neuen Gottesfreude -Kalender er¬
geben . Soeben ist der neueste erschienen und in
doppeltgrober Auflage schon fast vergriffen. Es

darf vor allem dem Karlsruher Leser gesagtwerden, daß er ein unschützbar wertvolles Stück
Geschichte Alt-Karlsruhe in der erstmalig ver¬
öffentlichten Tagebüchern der Frau Oberbürger¬
meister Anna Lauter enthält , die ein halbes
Jahrundert lang im Verwaltungsrat der Dia¬
koniffenanstalt tätiges Mitglied war . Es sollte
sich niemand, der an dem Wirken dieser reich-
begnadeten Frau Anteil nahm, entgehen laffen »in diese Blätter einen Blick zu tun . Der Ka¬
lender ist auch sonst eine reiche Frcuöcnguellcund Lebenszeugnis für treuen Dienst der Dia -
koniffen.

Mit Freude konnte fernerhin das Aufblühender neuen Hauspflegcstation sestgestellt werden.Sie befindet sich Kaiserstratze 241 und stellt ' hre
.Hausschwestern dem Haus und der Familie inallen Fällen der Not zur Verfügung zu häus¬
licher , wirtschaftlicher Hilfeleistung. Wahrlich
auch dieser Dienst eine überaus segensreiche
Sache für di« Allgemeinheit. Erfreulich war
auch zu vernehmen, daß der Anstalt das vonedlen Kinücrfreunden 1870 gestiftete Kinder¬
spital in Lörrach völlig übergeben worden ist,ein Zeichen herzlichen Vertrauens zur Diakonis¬senarbeit im Lande .

So durften alle Nöte und Leiden , die dem
Hause wahrlich auch nicht erspart blieben, nicht
die helle Freude verdunkeln über viel Freund¬
lichkeit Gottes über dem Werk der dienenden
Liebe.

Es ist am heutigen Sonntag der Diakonissen¬
anstalt noch die besonder« Freude erwachsen , daß
der Vorsitzende des Verwaltungsrates , Prälat
D. Schmitt hcnner , in geistiger und körper¬
licher Frische seinen 70. Geburtstag feiert. Mit
einem Herzen voll warmer Liebe ist der hoch¬
verehrte Mann seit 1918 dem Diakonisscnhaus
zugetan. Möchte er es erleben, daß der so
dringend erwünschte Neubau unseres Hauses in
der lichten Sonne des treuen Gottes und der
heilenden Luft dienender Barmherzigkeit sich er¬
heben dürfe!

AmtlicheNachrichten
Ernennungen, Versetzungen, Zuruhesetzungen

der vlanmätzigeu Beamte ».
Ans de« Bereich des Ministeriums des Inner » .

Planmäklig angestellt: BcrwaltungSobrrsekretSr Rud .8 a l i c m i r bei der Landesverstcherungsanstalt Baden.Ministerium des Knltns »nd Unterrichts .Wieder vlanmäbig angestellt : Kanzleiasststent JosefBugger bei der Landesverstcherungsanstalt Baden.I » de» Rnbcftand versetzt wurde : Professor Christian
W ö r n « r am Gtaatstechnikum Karlsruhe.

Gestorben : Hauvtlehrer Wilhelm Floh er t« Ja Hö¬nau. Gendarmeriekomnnflär Karl Bender in Gerns¬
bach.

Wetternachrichtendienst '
der Badischen Landeswettrrwarte Karlsruhe .

Ein ozeanisches Tief findet an den europäi¬
schen Kaltlustmaffen noch immer erfolgreichen
Widerstand und dringt infolgedessen n-ur lang¬
sam nach Osten vor . Es ist daher weiterhin mit
Bewölkung, aber ohne nennenswerte Nieder¬
schläge zu rechnen . Das milde Wetter wird bei
südwestlichen Winden anhalten .

Wcttcraussichtcn für Sonntag : Anhaltend
mild bei leichten Südwestwinden. Zeitweise
wolkig , keine nennenswerten Niederschläge .

Wetterdienst des Frankfurter Uainersitüts -
Jnstituts für Meteorologie und Geophysik.
Witternngsanssichte« bis Montag abend :

Fortdauer der trüben zu Niederschlägen neigen¬
den Witterung,

Auherbadische Meldungen.
Luftdr,Meer .-
Niveau

iemoc«
ratur Wind Stärke Wetter

,'!ug1vtvc* l 528 0 _ 2 NW le 'cht beiterBerlin 757 » 9 N letchi veoeaiHamburg .Svttzdergen 756.g leich : halbbedStockholm . 757 . 1 1 leicht liettciSkndeneS . 750.0 6 NW mähia bedecktKopenhagen
Crordon

lLondonl 758 .1 10 NO leicht bedecktBrustei . .Parts . .
Zürich . .Gent . . .

753 .9
759 0 10

13 SO
NW
N

leichtleicht
beiter
bedeck 'Lugano . . 7t 0 .3 9 >eich> halbbedGenua . . 718 .2 17 SO schwachbedecktVenedig . . 20Rom . . . 7t 0.7 S schwachbedecktMadrid . . 7f 9 .3 14 bedecktWien

Budapest . 766 .6 12 SO
LW

tklcht wolkcnl .Warschau . 755 .0 10 leicht bedeck.Allster . . —* - —
Badische Meldungen.

zz Tempcrat .° C Wind u
•o e
5r>

£ >rr

A
ÜB

S3 ® iS&'C
r» S | «

■«St

US
Ntch .
tun « §

8

Königst. 563 9 11 8 Stille _ Nebel 10
KarlSr . 120757.5 12 13 10 SW tetcht beü . 12
Baden . 213 757.7 14 15 12 SW leicht Reg - 2 i
St Blas. 780 9 18 9 W letcht Nebel 12
Feldb *1 1493686 3 9 10 7 SW mäßlgwolkg 23
Badenw 420 758 .5 14 17 12 SO teich . wolkg 13

* ) Luftdruck örtlich .

Rheinwasserstand .
28. September 20. Scvt.« äset . . . m 0 .14m

v aldshnt . . m mSchusterinsst . . 0.72 m 0.72 mStcbl . . . , m 1.88 ntWas «« . . . m 852 m
m mittags 12 Ubr . nt

Mannheim '. m abends 6 Uhr . m
. . 2.14 m 2.14nt

Geschäftliche Mitteilung.
Im trauliche « Hei « . Unterhaltungsblatt für Haus

unü Familie. Verlag von Ewald « . Co . Nachs ., Leip¬
zig . Preis jeder reich illustrierten Nummer 25 Psg.
Hier liegt «in grotzs, echt volkstümliches HauS - und
Familienblatt vor . daS bank seines reichhaltigen und
außerordentlich gediegenen Inhaltes der Gunst aller
derer , die es kennen gelernt haben , lm Sturme er¬
obert hat . Unterhalten will »Im traulichen Heim",
nichts sonst , aber in d<> Wortes vollkommenster und
edelster Bedeutung. Der heutigen Gesamtauflage liegtein Prospekt b« S bekannten Zeitschristen-Grotzvertriebes
Alfred Wagner , Destau , bei , der den Hauptvcrtrieb fürdi« Zeitschrift »Im traulichen Heim" hat , und nuran dies« Firma sind alle Bestellungen zu richten.

Herren Koste kaufen Sie jedenfalls
am besten im Spezial¬

geschäft bei W
.
WoHlr
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Kaiser*
str . 82a

Gegründet
1886

Stuttgart
Welle 379,7 Sendefolge der Südd . Rundfunk AG M

Immer gleichbleibend
in vornehmer Geschmacksrichtung , Qualitätsarbeit mm _ , m

Auswahl und Preiswürdigkeit in

L. PH . WILHELM Kaiser- , Ecke Lammstraße

Sonntag , 80. Sept . 11.10 : Musikalische Morgenfeier .
12 : Uebertragung vom Schlobvlab Stuttgart : Prom«.
nadekonzert . anschl. Schallplattenkonzert . 2: AuS Ber¬
lin : Funkhclnzelmann. 3 : Vortrag Dr . C. Elwenspoek :
»Sommer im Süden , III .* 8 .80 : Bortrag Karl Schlick :
»Amerikanisches Wochenend« . 4 : Uebertragung auS
dem CafS FriedrichSbau . Freiburg i. Br . : Konzert.
6 .1B : Tichterftirnde . 7: Heiter« « lfäfstsche Dialekt sinnde.
8 : Uebertragung aus der Markuskirche in Stuttgart :
»Paulus * . 10 : Heiterer Abend .

Donnerstag, 4. Okt. 10.80—11 : Schallvlattenkonzert .
12.30 : Schallplattenkonzert . 1 : MittagSständchen . 4 .15:
NachmittagSkonzert . 6.1S : Ans Freiburg t . Br . : Bor¬
trag AmtSgerichtsrat Dr . Wolff- Williger : »Wie gefällt
dir der Nachbar ? 6.46 : Ans Stuttgart : Schachfunk.
7.16 : Werbevortrag von Redakteur Lange : »Die schöne
Industriestadt Ehlingen »nd ihr« Umgebung . 7.45 :
Aerztcvortrag : Henrn Dnnant und sein Werk. 815 :
Uebertragung auS dem Saalban in Pforzheim : Bunter
Abend.

Cfuhsessel
und Polster -Möbel

kaufen Sie am besten
und billigsten beim
Hersteller selbst !

E. SCHUTZ
Erstes u. ältestes Spezialgeschäft
Kaiserstraße 227

$ ITTJul :
| | | | | | | | !□□ !
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Spezialgesehäft rüp Rundfunkanlagen , Einzelteile u . Bedaprs -
Aptikel . Akkumulatopen -Ladestation .
KARLSRUHE , KAISERSTRASSE 86 , FERNSP . 4072
gegenüber - Wapenhaus Knopf .

Samstag , 6. Okt . 10.80—11 : Schallplattenkonzert .
12.80 : Schallplattenkonzert . 1 : Ans Frankfurt : Mit-
tagSständchen. 2 : Fugendstunde . 3 : »Fm Volkston *.4.85 : Aus Frankfurt : »Klasstsche Operetten *. 0.15:AuS Freiburg : Univcrsttäts-Profestor Dr . Hafstnger :
»Eishöhlen*. 6 .45 : Bortrag : Handelsschulastestor Dr ,Wolff-Eblingen: »Einführung in die Buchführung , IV :
»Di« Kontenarten *. 7.16 : Oscar A. H. Schnntz lieft : ,Die Entstehung der Dame . 8.15 : »Alte Haus- und
Kammermusik auf historischen Instrumenten *, v : AusFrankfurt : Ovcrettenmustk . 10 : Aus Karlsruhe:
StimmnngSbericht über doS Lichtfest : n Karlsruhe.

Junker & Ruli -Öfen
Junker & Ruh-Gastierde

stete neuesteAusführungen .Monatl . Raten v. 6.- Mk. an ,Beamtenbank angeschloss.
ftaswerkbedlngungen.Fachgemäßes AufsteUen .Eig. Beparatur-WerkstÄtte

Karl Fr. Alexflauer
Karlsruhe / Amallenstr . 7Telefon 1234. Oegrttndet 1890

Dienstag, 2. Okt . 10.80— 11 : Schallplattenkonzert .
12.80 : Schallplattenkonzert . 1 : Mittagsständchen . 3 .45 :
Frauenstunde. Wortrag Frau Dr . Blume, Stuttgart :
»Bildungsaufgaben der Frau und BrldungSwege von
heut« .* 4 .18 : Nachmittagskonzert . 6.16 : Vortrag
O . Marsch: »DaS Aanarium*. 6.45 : Funktechnik fürall« . 7 .18 : Bortrag des Deutschen Ausland — Jnstt-
tutS Stuttgart : Dr . Klingenfuh : »Deutsche Studentenin Prag tn alter und neuer Zeit .* 8 : Uebertragungaus dem Opernhaus Frankfurt a. M. : »Margarete" ,
anschl. Uebertragung aus GretnerS Grotzgaftttätten im
Hlndenburgba « , Stuttgart : »Unterhaltungskonzert* .

Willst Du die Gesundheit hegen
mußt Du Deine Zähne pflegen
Mit Garantiezahnbütste Rica
Mein lieber Leser merke Dir dies

Erhältlich im

Spezialhaus Ries
Ecke Friedrichsplatz 7

Für Geschenke
reichhaltigstes Lager in
Uhren , Gold * u . Silberwaren
Bestecken und Kristall

KARL jock
Kaiserslr . 179

Ubrmachermeister
Eigene Reparaturwerkstätte

Montag, 1. Okt. 10.30—11 : Schallplattenkonzert .
12 .80 : Wetterbericht , anschl. Schallplattenkonzert . 1 :
MittagSständchen . 4.16: Nachmittagskonzert . 6.15 : Vor¬
trag Prof. Dr . Georg Wttkowski, Leipzig: 100 Jahr «
Reclam. 6.46 : Bastelstund «. 8: »Der Sternenhimmel
im Monat Oktober* , Bericht H . Bühler , Stuttgart .
8.16 : Plakate. 10: Aus Mannheim: Svätkougert .

‘pfoiV't tot ÄWP*Abteilung
Sfiddeuisdie FilmGefellfdiaff

Adlerstraße 30 / Telephon 3670
Apparate , Platten , Films, Papiere , Zubehörteile
Entwickeln und Kopieren
werden fachmännisch ausgeführt

Freitag. 5. Okt . 10 .80—11 : Schallplattenkonzert .
12 .80 : Schallplattenkonzert . 1 : Ans Frankfurt : MittagS¬
ständchen. 4.85: AuS Frankfurt : Opernmustk . 6.18:
Dortra« Dr . Schütz « : »Bei den Physikern in Ham¬
burg *. 6 .45 : Vortrag A . Auerbach: Schallnachahmung ,
Wortakustik . akusttsch« Kultffe. Hörsp '.el . 7.15 :
Esperantokurs. 8 : Uebertragung ans dem Festsaal
der Liederhall« in Stuttgart : Meisterkonzert Erica
Morini.

Michael Weiss
Blumenstranse 17

fäpbt » peinigt ehemiseh
Damen - , Herren - und Kindersachen
jeder Art . Telefon 2866

Kein baden , umso billigerkaufenSie

Möbel
Gutbürgerl . Wohnungs - Einrich¬

tungen im Möbelhaus

MaierWeinheimer
32 Kronenstraße32
Freie Lieferung - Zahlungserleichterg .

Dem Ratenkaufabkommen
der Geamtenbank angeschlossen I

Mittwoch, 3. Okt . 10 .80—11 : Schallplattenkonzert .
12.80 : Schallplattenkonzert . 1 : Ans Frankfurt : Mittags-
ständchcn. 8 : Kinderstundc : Tante Gretle -Nunüfunk-
orchester . 4: Briefmarkenkunde für die Jugend. 4 .15:
Schallplattenkonzert . 4.85 : Aus Frankfurt : »Alte Tanz¬
musik " . 6.15 : Bortrag Paul Westhetm, Berlin : "Natur-
wicdergabe als Darftellungszweck der Kunst" . 6 .45 :
Vortrag Lisa Mar : »Warum Atmung unü Gymnastik
für den modernen Menschen? 7.15 : Engllschcr Sprach ,
unterncht. 7 .40 : Rezitationsstund « : „ Hugo v . Hof¬
mannsthal*

. 8.15 : Nach Frankfurt : »Das Schivorz-
walbmädel *.

Möbelhaus MsTdni ) 6nbdUm Karlsruhe
Adierstr . 13 , direkt an der Kalserstr .

AUTO

RADIO'ääi » Ing .H.Duffner
Karlsruhe — Markgrafenstraße 51 (beim Rondellplatz) — Telephon 6743

Original Varia und Pfalzgraffür sämtliche in - und aus¬
ländisch . Wagen - Repara¬
turen all . Batterielabrikate
Groft -Ladeslafion

KARL PFEIFFER
Anfolidtlsnlagen

Rüppurrerslrafic 8 Telephon 4760
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Börse.

Lebhaft und fest . — Auslandsaufträge und
Jnteressenkäuse in verstärktem Matze.

. Berlin, 29. Sept . fFnukspruch . ) Im Gegensatz zu
ein vorbörSlichcn Verkehr, der im Hinblick auf das

" euerliche Anziehen des Neuyorker Geldsatzes bis
"Us 8 Prozent und angesichts der schwächeren Hal »
Unfl der übrigen internationalen Börsenplätze eine

^ wisse Zurückhaltung zeigte , cröffnete die Börse am
Mutigen Wochcnschluß lebhaft und in fester
Altung . Bestimmend hierfür war das Anhal -
' in der Auslandsaufträge und auch das
^ »treffen umfangreicher Kausorders aus der Pro -
,

InS- Ebenso wollte man auch heute vermehrtes Jn -
eiefle der Bankcnkundschaft am Börsengeschäft be¬

merken . So schritt die Spekulation , die sich erst,"eranlaßt durch die Acußcrungen des Dr . Rechlin
w der Vollversammlung der Industrie - und Han-
"elskammer in Essen über tzic ungünstige wirtschast -

Lage des Ruhrbezirks einige Reserve auserlcgt
^ Üe , zu neuen Engagements. DaS Interesse dcS
Auslandes erstreckte sich wieder aus die führenden
^>ektrowertc , für Siemens , A .E .G . , Schlickert, für
narben und für Danatbank. Die Provinz fragte in
"" stärkten, Maße Kaliwcrtc. Auch Montanwcrte
"nier Führung von Oberbcdarf waren stärker be-
Met . Der Geldmarkt zeigte trotz relativ noch hoher
ifatze eine verhältnismäßige Flüssigkeit . Infolge der
fuhzeitig getroffenen Vorbereitungen wickelt sich der"Uimo reibungslos ab . Der Satz für Tagcsgeld

" ellte sich aus zirka 7 % —SA Prozent , für Monats -
auf HA—i 'A Prozent und für bankgirierte

Warenwechsel auf etwas über 7 Prozent.
. elm internationalen Devisenmarkt waren
» e letzten llsanccn kaum verändert . Man hörte:

°bcl gegen
4.8498— 4.8602,

- ^ ach Festsetzung der ersten Kurse hielten die leb-
^ 'ien Umsätze am Elektromarkt, in Kaliwertcn,«Mentlich in Salzdetfurth , und in Danatbank an.
l

’e Tendenz konnte sich allgemein weiter be -'J f >gen .
weiteren Verlaufe nahm das Geschäft auf fast

*eit Marktgebieten an Lebhaftigkeit zu und na¬
mentlich die Spezialwerte konnten recht be -
»fächtliche Kursgewinne erzielen. Auf
ayfE xxstxx Firmen und dem Vernehmen nach auf

Schweizer Rechnung konnten Licht u . Kraft 8 , A .E .G .
>50, Siemens 6 , Transradio 8 und R .W .E . 8,80

?eozent gewinnen. Von Kaliwerten, in denen eben¬
es die Jntercsicnkäufe anhielten, zogen Salzdet -
, eih um 7 Proz . an . Westeregeln und Kali Aschers-
eben erhöhten sich um 1,89 bezw. 2 Proz . Größere

Umsätze wurden später in Montanwerten getätigt,
»?n denen Gelsenkirchen 1, Harpen 3, Rhcinstahl
*KI Proz . gewannen. Rhein. Braunkohlen blieben

t
*J einem 4proz . Kursgewinn weiter gefragt. Be¬

achtlich erhöht waren auch Farben , die bei großen
Nsiitzen 3 Proz . anzogen . Von Bankaktien erhielt

für Danatbank und Commerzbank weiter Jntcr -
Zu größeren Abgaben kam es in Daimler -

5" iin , die trotz Intervention bis zu 4 Prozent°°chgab«n.

Mark 4.1931— 4.1954, Kabel gegen Lon-
London gegen Mark 20.884 bis

Der Privatdiskont wurde um % Prozent für beide
Sichten auf 6% Prozent bemessen. Gegen Schluß
dcS offiziellen Verkehrs wurde das Geschäft auf
Wochenenbrealisationen etwas ruhiger . Für Sie¬
mens, Farben , Sachsenwerk und Harpener blieb daS
rege Interesse bestehen. Die Börse schloß in fester
Haltung und fast durchweg zu den höchsten Tages-
kursen . Auch nachbörslich blieben die Kurse
behauptet , wenn auch Umsätze nur vereinzelt
noch getätigt wurden. Man hörte : Danatbank 294,
Mitteldeutsche 209, ReichSbank zirka 810, Llood 188,
A .E .G . 192, Siemens 398.78, Bergmann 308 , Farben
208,80 , Harpener 180,78 , Rhcinstahl 152,25 , Rhein.
Braunkohlen 289,59 , Kali AscherSleben 297,50 , We-
stcrcgcln 298 , Salzdetfurth 490, Vereinigte Glanzstoff
zirka 572 , Daimler 97,28 , Bcmberg zirka 488, Stöhr
240,25 . Altbcsitz 52,00 , Nenbcsitz 10,90.

Krankfurier Börse .
Frankfurt , 29. Sept . Die Börse beendete die Wochein sehr freundlicher Haltung . Zwar blie¬

ben die Umsätze wieder recht bescheiden, doch wurde
die Gcsamtverlassnng durch einige Spezialbcwegun-
gen gestützt. Die Auslandskänse bei Siemens hiel¬
ten an und führte zu einem Kursgewinn von 4,50
Prozent . Schuckert waren 1,80 Proz . besser . A .E .G .
0,25 , Bergmann 1,25 Proz . gefestigt. Montanakticn
au « bekannten Gründen gut gehalten. Oberschlesische
holten bis auf 4 Proz . aus . Auch Brannkohlenwcrte
fest . Bankaktien freundlich , nur Metallbankgruppe
leicht abgeschwächt . Bei Antowerten lagen die Kurse
etwas gedrückt. Zellstoff etwas schwächer . Banaktien
gut gehalten. Rentenmarkt interesselos : Goldrumä-
ncn 22,50 . Im weiteren Verlauf blieb die Börse
gut gehalten. TagcSgcld ist angcvotcn . Der Satzwurde auf <SA Prozent ermäßigt. Am Devisen¬
markt war daS Pfund schwächer . London gegen
Ncuyork 4.8597X , gegen Paris 124.03, gegen Mai¬
land 92.74 , gegen Holland 12.99 , gegen Zürich 25 .19 ^ ,Pfunde gegen Mark 20.84% , Dollar ttm—, Wart
4. 1968.

Märkte

Peters Union A . -K . . ftmnffurt a. M.
lieber das am Ende dieses Monat? ablaufcnde

Geschäftsjahr erfahren wir , daß Umsätze und Absatz
in Automobil- wie auch in Fahrradreifcn sehr be¬
friedigend waren . Infolge der ziemlich stabilen
BrciSstellung und der schon In der lebten G .-B . bc -
kanntgegebenen vorsichtigen Einkaufspolitik der Ver¬
waltung bei Rohstoffen kann ein günstiges finan¬
zielles Ergebnis erwartet werden . Die innere Stär¬
kung des Unternehmens machte weitere Fortschritte.
Auch der augenblickliche Status ist sehr flüssig. An¬
gesichts des eben erft - ablanfenden Geschäftsjahres
kann eine endgültige Tstvidendenschätzung noch nicht
erfolgen.

Kläckner Eiten A.-G . . Duisburg.
Die Klöckncr Eisen A .- G . , Duisburg , hat nunmehr

auch die restlichen Anteile an der Herm. Sprenger
G . m . b . H . , Eisengroßhandlung nn» Abbruchunter,
nehmen in Essen, von dem Borbesitzer Hermann
Sprenger , der gleichzeitig aus der Geschäftsführung
ausgeschieden ist , übernommen.

Produkte und Kolonialwaren .
Berlin, 29. Sept. sFunksprnch. ) Produktenbörse.

Bei Wochcnschluß stand die Börse für Weizen im
allgemeinen aus etwas festerer Tendenz . Vom
Ausland lagen keine Anregungen vor . Die gestern
nachmittag für Inlandsware erhöhten Kurse konnten
sich an der heutigen Produktenbörse weiter befesti¬
gen. Neue Exportabschlüsse sind hierdurch schwieriger
geworden , jedoch besteht an der Küste bauernd
Decknngsbcgchr . Im handelsrechtlichen Lieferungs¬
geschäft gab Oktober 1 Rm. nach, später 1.75 und
1.80 Rm . fester. Für Oktober sind größere Liefe¬
rungen in Sicht , die den Preis drücken. Roggen
ebenfalls befestigt. September auf Deckungen 2.25
Rm . fester, später 0.50 Rm. Braugerste ist in
guten Qualitäten weiter gesucht, mittlere vernach¬
lässigt. Hafer stetig bei glattem Angebot .

Berlin, 29. Sept. sFunksprnch. Amtliche Produkten-
notiernngen ( für Getreide und Oelsaatcn je 1000 Kg .,
sonst je 100 Kg . ab Station ) : Weizen : Märk. 211
bis 214 , Okt . 224 , Dez . 234 , März 240 .50 : Tendenz
fest . Roggen : Märk . 209— 212 , Sept . 227—329 .50,
Okt . 224.50— 225, Dez . 231 .50, März 287.75- 287 .50,-
Tendenz ruhig. G e r st e : Braugerste 231—251, Fut¬
ter- und Jndustriegcrste 207—211, Wintergerste,märk. 200—206 ; Tendenz stetig. Hafer : Märk.
194—205 , Sept . 219, Dez . 217 , März 227.50—227.25 ;
Tendenz fest . Mais : loko Berlin 212—214 ; Ten-
dcnz ruhig. Weizenmehl 20.25—29.50 ; Tendenz stetig.
Roggcnmchl 27.40—29.90 ; Tendenz fester . Weizcn -
kleie 14 .25—14 .50 ; Tendenz fester . Roggenkleie 16 .20
bis 16 .50 ; Raps 828—330 ; Tendenz ruhig. — Vikto -
riaerbscn 40—48 , blaue Lupinen 19 —19 .40, gelbe Lu¬
pinen 28.20—28.50.

Magdeburg , 29. Sept. Weißzucker (einschl . Sack
und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg) Innerhalb 10 Tagen
20— 26.25 Rm . Tendenz ruhig.

Am7rikonisrsi "s E -kreide.
Chicago , 29. Septbr . sFunksprnch . ) Schlntzknrse .

Weizen : Tendenz willig . Sept . 114A—114% , Dez .
117% — 117% , März 122%- 122. — MaiS : Tendenz
willig . Sept . 86, Dez . 78% . März 80% . — Hafer :
Tendenz stetig. Sept . 43% , Dez . 42% , März 44 % .
Roggen : Tendenz willig . Sept . —, Dez . 102,
März 103. (Alles in Cents je Bushel. )

Metalle .
Berlin , 29. Sept . Metallnotierungen für je 109 Kg.

Elektrolytkupfcr prompt cif Hamburg, Bremen oder
Rotterdam (Notierung der Bereinigung für die Dt.
Elcktrolytkupfcrnotiz) 144.50 Rm .

pfälzischer Obst » und Gemüsemarkt.
(Wochenbericht .)

Auf den Märkten herrscht immer noch reger Ge¬
schäftsgang . Die Anfuhr in Obst und Gemüse kann
die lebhafte Nachfrage gut befriedigen. Die Preise
hielten sich ziemlich auf der Höhe der Vorwoche . In¬
folge der ausnahmSweiS trockenen Witterung nimmt
das ' Winterobst an Qualität hervorragend zu , was
sich an den Preisen fühlbar auswirkt . Zwetschgen,

hauptsächlich aus den westlichen Anbangcbicten, er¬
weisen sich als sehr schön und gesund ( 10—12 ) . Auch
die Preise auf den Gemüsemärktcn blieben sich der
Vorwoche gegenüber ziemlich gleich . Tomaten allein
sind etwas gestiegen , eine Folge des regen Vcrsand-
geschästcs (6—8) . Im einzelnen kosteten durchschnitt¬
lich : Birnen : bessere 16—68 (18—24 ) , geringere 8— 12
( 11— 16 ) , Aepfcl : bessere 14—18 ( 16— 25 ) , geringere
8- 12 ( 12— 15) , Falläpfcl 4—6 (6- 10 ) , Quitten 16—18
(18—25) , Zwetschgen 12—15 (15— 18 ) , Pfirsiche 15—25
(20—80 ) , Trauben : Inländer schwarze 25—28 (28
bis 85 ) , Inländer weiße 80—35 (85—46 ) . — Weiß¬
kraut 8—8 (8—12 ) , Wirsing 8— 10 (10—15) , Rotkraut
10—14 (14— 18) , Spinat 14— 18 (15— 20) , Mangold 8
bis 10 (10 —15 ) , Stangenbohnen 22—26 (28— 85) ,
Buschbohnen 12—14 (15—20) , Kartoffeln 5—7 (7—8) ,Kohlrabi 6—10 (10—12 ) , Karotten 6— 7 (7—10) ,
Meerrettich 40—80 (60—120 ) , Salat : Kopfsalat 12—16
(15—20) , Endivien 14—18 (18—20 ) , Gurken, unsor-
teil 80—100 ( 100—150) . — In Klammer die Klein¬
handelspreise.

Devisen.
Berlin , den 29 September 1928

Amsterdam 100 G .
Bnenes -Aires 1 Pes .
Brüssel 100 Belga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen IOCKr.
Stockholm 100 Kr.
Heising,ors 100t. il .
Italien 100 Lira
London 1 Pt .
New-York 1 Doll .
Paris 100 Pres .
Schwele 10P Pres .
Spanidb 100 Pes .
Japan I Yen
Bio de Jan 1 Milr .
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn .
Jugoslavien lüODir.
Budapest 100000 Kr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscud
Danzig 100 Gulden
Konstantinop . 1 t .Pl .
Athen 100 Drachm .
Kanada l kan . Doll.
Uruguay 1 Peso
Kairo I Lg . Pfund
Island 100 Kronen

Geld
23. a.

16812
1-762
5824

111 .69
111 .76
112 .08

1054
21 .905
20 -325
4.1910
16385
80 .66
6893
1.920
0500
59 -98

12 -493
7 .363
7299
3.024
18.88
8127
2-172
5 . 425
4. 191
4266

20 .846
9211

Briet
24

168 46
1765
38 .35

11191m
10 .56

21 -945
20 .365
4 -1995
16425

80 82
6907
1924
0. 502
59 -10

124 0
7 .377
73-13
3.033
1892
31 .43
2 . 176" 435
4-199
4 .274

20-886
92 -11

<iela
29 9.
168 .13

1762
58 .250
111 -71
11179
112 .10
10.549
21 .91
2033

4. 1915
16 -385

30 -66
69 02
1918
0 .505
5900

12 .453
7.323
7299
3.029
1888
31 -28
2 .172
5 .425
4-191
4 .266

20 .850
9211

Briet
29 9 .

168 .45
1766

58250
11171
11179
11210
10-549

21 -95
2037

4 .1995
16 425
8082
6917
1922
0525
59 -12

12 -44
^

73 .13
3.035
1897
81 44
2 .176
5435
4199
4-277
0 -889

9229

Prämi ?n -Sätze
der Bankfirma Baer & Elend . Karlsruhe .

Abi . o . Anal.
Allg . Kl . Ges.
Danatbank .
Deutsch .Bank
Disconto
Dresdener
Dtsch .Erdöl
Farbenindust .
OelsenklrcheD
Hapas

Nov . üez . Jan .
JU 1 IV.
5 V, 7 8 V.
7 9 11
4 5 6
4 5 6
4 5 6
6 1 8 10
7 9 11
5Vi 7 87,
5 6V» 8

Handelsges .
Harphener
Licht u Kraft .
Mannesinann .
Nordd . Loyd .
Otavi
Phoenix
Rheinstahi .
Siem .&Halske
Zellst W &ldh

Kot . ver

Ir1^
st
'

57 , 67.
27, 3%
47. 6
67.
87, § ’

Berliner
vom 29 . Sept .

Deutsche Staatspap .
28 . 9. 29 . 9 .

« M. Schuld
I —III

Reubesttz
ii Dt. Wert» .
G% Weid)» .

anleihe 27
2—z « st».

schätz K
G% Baden

Staat » 27
G% Bayern

Staat » 27
G % Sachsen

Staat » 27
7 % Thür .

Staats 26
öMiD.ReichSp .
* L Schutzgeb .

52.70 52.60
16_87 16_80

87 50 87.50

87 25 87.25

77.25 77.25

79.5 79.50
78.5 78.50
84 84.50
95 .25 95.30

6 .70 6.75

5 RH. .M . B . 75 .4 -
6% Farben 140 .5 —
5 « ad. 8 . K. 18 —
SBr.Kr.Mhm . 15 .65 15 .57

Ausländ Werte
3 Me», ab, . 38 .6 38 .6
4 Mex. ab». 26 .37 26 .3
4M, Ccft.« . - ~
4 Bold, . — 36
4 Kronrnr . 2 .4 —
4 Xitel. V». 9 8 .6
4 r .B- gd .I 11 .8 11 .8
4 T.« ag».II 10 .8 10 .8
4 I . Soll . 10 .8 10 .8
Türt . .8,se 21 20 .25
4M, Un, . 13 - -
4% Un, . 14 — 27 .3
4 Un, . Bol » .

rente ab, . 26 .3 26 .9
4 Kronrnr . 2 .5 2 .5
3 Trtzuaut .

- tg . 17 .75 -
4V6da ab, . — 15 .2 ,

Verkehrswerte .
« . .B .s.BerL 184 *1* 184
WO,. Lokalb. - - - -
Baltimore
lkanada
Dt.rit .BBe «
' Wrichbb .
rteltr .Hch».
dto.stertisik.
Hamb.Pakets.
Hamb.Hochd .

192.5 196 c- 112 .5
84 .25 83
87 86
92 91 .87
88 .25 -
90 .25 90.5
1611. 1601*
78 78 .6

38 . 9. 29 . 9.
Hamb.Südam 195V. 195V.
Hans,
Neptun
N. Llayb
Schantnn ,
Süd .Eisend.
Bcr . Elbe

Bank -
Wdea
Bad. Bant
Bl . el . Werte
Bl. s. Brau
Barm . Blv.

Berl .HdlSge,.
Commerz».
Danz .Prid .
Darmst.Bk.
D.Asiat.» I.
Dtsche.Bl .
Dt .HyP .V«.
D.Uebs .Bl .
Di»k. .Brs.
DreSdn.vt .
BothaBrund
Lu, .Inter .
Mein-Hyp.
Mitt .Bod .E.
Mittrld .Cbk .
Lstbank
Lest. Credit
Pr .Bodeu
Reichsbank
Wh.Creditbt .
Südd .Bod.Cr
Süd ». Di»L
Bbl . Hamb.
Wiener Bl » .

195 193
1261 . 126 %
1521s 153

6 62 6 .5
122 .5 123
59 .75 60 .25

Aktien .
138 *. 1381 *
180 180
164 165
183 183
1431s 143 V.
168 166 .5
161 .5 162
305 302
190 192
106 Vs 106 Vs
289 290
53 .75 53 .75
l/r -
_ Q 170V.
144% 144
104% 105
165 1651s
171V. 171».
138 .5 138 .58. ' 2 8 .2
139% 140
287 287
200 205
114 114
35 34 .87
136 .5 136v*

3091*
125 .5i7r175 175

135 .5 135 .5
163 163
15 .25 15 .25

Industrie - Aktien .
Aceumulat. 176 »* 176 %
Adler», Bl .
WM. Kleyer
« . ffi. 8 .
»to. Lit. B
Alfen Zem.
Ammend P .
Wsch- ti -Bräu

LWN
-

Bama, . M, .
vamb .Mäl ».
Barop Walz
Basalt

121 .5 121 .5
130 129
190 190V,
83 83
207 .5 208
207 2081 *
180 180 .5
210V* 2131 «
100 100
19 19
139 .5 139
90.5 90.666 66

Bayr . stell .
Bayr . Mot .
Bayr .Spie, .
I . B - Bemb, .
Berger Tfb.
Bergm . Elel .
B .liarlSr .J .
Berl . Sind !.
« l .Masch.
« erth .Meff.
BrauhRiirnb .
Brl . Bril .
vrfch« . « .
Brem .Besgy.
Beem.Vult .
Brem .Wolle
BromnBoberi
Buderu » « .
Busch Lüdsch .
Busch Wagg.

Caplto StU
Ctzarl. Wass .
C». Buckau
CH. Heyden
« ». Selsenl .
Sh . Alber»
Chade
Cone. Ber ,
Cone. Chem.
Cone. Spinn .
Ct. Caoutch.
Dalmlervenz
Dt. AN . TeL
Dt. Asphalt
Dt. Conti -» .
Dt . ErdLl
Dt. « ußstahl
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt. 8in »LWl.
Dt. Masch .
Dt . Post
Dt Schacht ».
Dt. Spiegel
Dt. Strinz, .
Dt. Ton
Dt. wolle
Dt. Eisen».
Dorlm .Altira

„ Union
Dr .Schnellpr.
Dürrn Metall
Dürloppwle .
Düss .Mafch.
Dyn. Wobei

Cgell. Sal ,
Eintracht
Etsenb. Bei .
Sis .Sprottau

L8 . 9.
36
243
65
487
4071.
203
M .62

201 .5
173 %
228
69
133
225V.
153V*
88 .12

29. 9.
35
254
485 .5
406 .5
205
72.5
560
100
83
201
176 .5230
69.5
132
223
128*«
88 .87

67 26 .75
70 .5
1301 *
98 .5
1251s
60

516
90
32 .5
118
142
96.87
157
194
1411 *
93 .12
147

5275
38 .25
8225
103
234
169 .545 .6
79 .5
238 .5
261 .5
133 .5
233 .5
46 .12

125 % 127

142 143
168 .5 168V
164 165 .5
103 .5 103

78
130
98 .5
86.5
65 .5
87.5515 .5
90
32 .25
118V«

94
147 .5
159
194V,
142 %
93
147

I4
41
83
1031 «
236
1691 *
45̂ 25

238
261 .5
133 .5
234

El . Befer .
El .Licht » rast
Engrlh .BrSu
Enzing . -U.
Erdm »» .
Erlang .Bw .
Eschw .Bg.
Eff.Steinl .

B
Clet

, -Lisl
islei »
it
sarben

Rcinjute
Feldm . Pap .
FeltenEuIll .
glölh .Masch -
Fraustadt st.
FreundMsa ).
Fried .Hall
Frirdr .Hütte
Feister
Sag gen . Eis.
» rls.Bw .
Senschow
Germania P .
Gcs .s.e.Unl.
Sirme » Co.
Sladb .Wolle
SlaSSchalle
Glockenst .
SlückausBrllu
Goldschm .
Sritzner
Grün n . Bili -
Sruschwitz
Guanowerle
Sundlach

Haberm. » .

S
acket» D.
alle Masch .

S
amb.El.
ammersen

Hann .Masch .
Harburg Eis.
Harb .Phönix

„ « rücke
Harpener
Hartm . M.
Hedwig»» .
Hemm.stem.
Hille Wle.
Hilpert M-
Hindr . Auss .
Hirsch » ups.
Hirschb .Ld .
Harsch
Hossm . « «.
Hohenlohe

38 . 9 .
132
223
230 .5
81
111
154 5
226
131%
34 .75
120%
138
67 .75
265
119 .5
251%
157»*
67.5
19
206 .5

39 . 9
183 .5
227 5
230 .5
82
111
228 .5
130
34 .75
120%
144
66
264 .5
120
254
1591s
65 .5
69 .78

206»*
98.5 100

21 .87
131%
99.75
194

25 .87
130 %
99 .75
193m
159 .5210
38 .5
159V*
106
126
171 %
88
69
97

275
279
159 .5
213
ll95
104
126
171
88 .5
68 .75

105
HP

105
92.5
112 11 .160 160%
1421* -
42 39 .87
94 .75 94
92 75 93
153
20 .75
94
268%
24.25
88 .5107%
137 .5
110 .5134.582
69

1561*
20 .5
94 .25
2681 «
24 .62
88 .5
137 .5
112.5

Holzm. Ph .
Horchwle.
Hotelbetr.
V.M .Hulsch .
Vor . Hutsch

§>se Bergb.
ndustrieb.

Jeserich
Jüdel
Junghon »
» ahla Porz ,
« all Aschl.
Larftadt
» löckner « .
» norr C. H.
» öhlm. St .
» olb L Sch .
Köln Aeueff .
« ölner Ga»
» oati Wass .
» ör» Gebe .
Karl El .
» rauß L C».
» unzTreibr .
» üpperbb.
Lahmeyer
Laurahütte
Lripz.Riebeck
LeopolbSgr.
Linde» Ei»
Lindprom
Lingel Sch .
Lingnerw .
Lndw . Loewe
Lorenz TeL
Lüdenscheid
Magiru »
Mannebm .gi .
Manbseld
Masch .
Buckauwoli

M . W. Lin»
„ Sorau
„ Li«»»

Metallbanl
Miag
Minimax
Mittel ». « L
Mil & Ben.
Mot . Deutz
Mül », » g.
Natton .Wulo
Reckarsnlm
Reckarwle.
Rbl . » ohle
Slordd.Ei »

„ Steingut
Rordd .TriL

„ Wolle
Rbg-HerluL

28 . 9.
1411.
140
204
95.75
141
253

W "
89.5
4Z4295%
21b
123
1441s
101 .5177.5
133%
90
27_
113
122
184
147 .5
176

760
99.25
259
145.5
90.76

137
240
12°
1411*
141 .5
124
119
1191*
60 .5
113
75.25
32
134
169%
123%
186%
63
192 5
44.25

29. 9.
140%
io5 .b
S 2
253%
135
124
123
89.75
129
295%
218
KS
102
177.5
133%
90
23 .5
78 .25
113
122 >/s
183
178
71 .75
147
72 .5
179V*
8°
100
260w
42 .5
136**
122
137 .5
239
240
88
14 ' 1*
1415
127
119
119%
60 .25
1131*
75

Ob .-Bebatg
06 . « ol »
Dto . Benust
Orenstei»
Oftwerle
Panzer
Pet . Union
Phönix « , .
Phönix BrL
Pintsch
Pittier Wlz.
Borge cl .
Poege Bor,, .
Polyphon
Presto
Preutzengr .
RadebergExP.
Ratgn .Farb .
Rathg . wg .
Reichelbröu
ReicheltM.
ReiSH . Pap .
Rh . Braunl .
„ Elektro
,. Möbel
„ Stahlw .

« . W. E.
„ Weüt .» .

RW .Spreng
Richter Dao.
Riebrck -Mont .
Riedel I . D.
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth.P .
Rütgerbw .
Sachsenw.
« stchs. Guss
S . -Th. Ptl .
„ Waggon
. , Webstuhl

« al . Sal ,
Salzdetfurth
Sangrrh .M.
Sarotti
Schering ch.
Schlegrlbräu
Schief . Berg ,

stink
Schl .B .Beuth
Schl . Text.
Hg . Schnei».
Schub. Salz
Schub. Ben.
Sch . Creme,
Schuckert el .
Schultheiß
Schelm Eis.
Sleg -Sol .B.
Sieger »dWerl
Siem . BL

28 . 9 . 29. 9.
109 % 1131s

1111*
86 .5100

86.12
119%
300 .5

93 .6 -
- 112ir Ilii

1021* 103 .5
82 84
454 § 446
108% 108%
193.5 193

81,303
79.5
239
282
163

1^91*
216m
205 5
151
36 .5
126 t
712
123
105%
137 .5
211
52.25
132
131
47/ .5131
193
312
2326
130 1311 .
151 l | 4
45 .75 95 .5
111 % 111 -5
360 361oi

100 % 100 .5
206V« 210 %
3421 . 341
146 146
30 .5 30
136 137
144 143

81.5
304
79 .5240
287
164 .5
149 .5
220
120%
96 .75
209
150.5
36 .5
740
122 .5
105%
139%
211
51 .75
132
132
488
131
1945

SIem.Hal»ke
Sinnet A.G.
Statzsnrt ch.
Stett .Cham.
Stock & Co.
Stöhr « , .
Stöwer Rm.
Stolb .stink
Slollwerk
Stralf . « p.
Süd ». Amb.Süd », stuck.
Sbenöka
Tri . Berlin
Thörl Oel
Thür . Ga»
Tietz » öln
Tranöradi »
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebe. Unger
Union chem.
Un. DIehl
Var, . Pa ».
Ber .Böhlerst.

28. 9. 29. 9.
386 392
138% 138 .5
31 30 .75
87.| 5 87.|
248 248 .5
42 40
174 175
172 173
256
97 .25 96 .87
146.5 148 .5
5121* 513
72.62 74
97 97
1591. 158 .5
m w
W* 95
106 .5 1071 *
64 5 65 5
100 102
1395 140 .5
140

chem.Charl . 155
Dt. Ricke, i7s 174

142.£
156.!

„ Flansch.
„ Blanzst.
„ Bothania
„ Jute « .
,, M . Hall
„ Pinsel
„ Portland

„ Schuhs.« , , et '
5

.. Stahlw . 9 -
,, sttzpenam . wie.

Bogel Tel .
Voigt Hässn.
Borw .Spinn .
Wanderer
Wasser Belsen
weaelin
Westereg.
Wickln ,
Wiesloch Ton
Wissner Met .
WittenerBu »
Witk.Ties.
steitz Mal » ,
stellst . « .
gellft.wal »» .

115% 115%
571 566
95.5 95.5
125 125
70 69 .5
60 60 .5
2»2 242
. . . . 64-5
97
193 .5 193 .5
ll :l 7 11 .6
213
24 .5

213%
24.5

111 .5 llS .5
100 100
295 299
179% 179’/.
102 103.51627* 1641*
61 62.6
130 128.5- 164
1441* 145
289 .5 292

. Versicherungen .
Aach .M .Feuer 354 359Bl« . All, . - 2645
Btlt . Feuer 585 585

Kolonial -Werte
Dt -cstasriko 163 .6 163 %
Reu -Buinea 689 681
O«a»i 54 .75 5475

A.B.« erf.
7% Reich,».
Hapag
Hamb. Hoch.
Ham». Süd
Hansa
Lloyd
Otavi
Ade »
Barm .Banko.
« a» . Hyp.
Berl . Hdl«g.
Commerzb.
Darmft . BL
Dt. Bank
DiSkonto-Bes.
Dre«dn. « k.
Mitleid .Erb .
« . E. B.
Bergm . E.
Berl . Masch .
Buderu »
Charl . Wass .
Comp. Hisp.
Ct. Caoutch
Daimler
dt. Conti B.
Dt. Erdöl
Dt. LinolwL

Masch .
Dynamit
Elektr. Lies .
Elektr. Licht
EssenSteink. .
1 .8 .Farben
Feldmühle P .
Fell . «. Buill .
Bels. « g.
B. k. el . U.
ThBoldschm.

Termin -
28. 9 . 29. 9
186 .5 186 %
92 .5 92 .25
1611s 1621s- 81
196 % -
196 % 198
153 % 155
55 55 .37
1391 * 140
143 .5 143 - -
167 .5 168
306 305
192 % 194
2921 * 294
171 171 %
166 166 %

- 173
- 209

191 % 192 %
205 % 2071 *
103 % 104
88 .62 89 .62
131 % 1311
516 520
143 142 %
97 .75 97 .25
196 .5 197 .5
143 1431 .
368 .5 368
53 .5 537 :
125 .5 127
184V* 135 %
223 .5 223 .5
132 5 133
266 .5 268 %
2541 . 258 .5
158 % 1581s
131 % 1 .

—
2767 . 2^8 .5
1061s 1051 .

Notierung

Hamb. EL
Harpener
Hösch
Holzm. Ph .
Ilse « er, »,
« all « sch«l.
Karstadt
» l »ckner
tköln-Reuest.
Ldw.Loewe
ManncSm .
ManAseld
Metallb .Frks.
Rat . Aut»
Nord». Wolle
Ob .-Bedars

... Kok»
Orenstein
Ostwerke
Phönix « g.
Polyphon
Rh . « raunt .
Rhein .Elektr.
Rheinstahi
Riebeck Mt .
RütgerSw .
Salzoets .
« chles.El .« .
Schub. Salz
Schuckert el.
Schulth . -P .
Siem .Hal««
Thür . Ba »
Leon». Tietz
TranSradi »
Ber .Blanzst.

„ Stahlw .
Westeregeln
stellst . Wald».

28. 9.

M .5
1I21«
256

124%
135
261 .5
137%
123%
1437.
194
110 .5
1127*
120%
97.25
455
284
164 .5150%
161 .5
106 .5
479 .5
238 .5
365
343.5
3897«
1607*
268

Ergänzung znm Kurszettel

29 . 9 .
1631.
1561*
139%

261%
297%
219%
124V,
1351.
263
137%
122
1421s
76 .25
198 .5
114 .5
113 .5
120
97.75
449%
289 .6
1641 .
152
153
107%
489 .5
243
365fr
395 .51611«
267 .5
152%
5/2
98
2971.Isz_

Srt | . Pf », . 43
Hess.L .Psbr .
dto. Komm.

OM . 1—16
Rh .Hyp.Bk.

« . 50
»to . Komm.
Westd .Boben

1—10
6 Brostkr.M .
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türkunis .
4M, Budap .

CL 14 ab, .
4% Budap .

Ct .96 i.K.
5 Sofia CL

28 9. L9 . it
- 13

*

7 .4 7 .4

5 .1 -

69 8 .87
8.5 8.5

16 .12 16 .12
58 56 .25

15 .25 15 .5

4M, M .B. A.
4M, Ana«. I
4 dt» 11
4V4dto. 111
Pr .stentr.« .
HagedaKollm.Jr ».
MezS .Frbg .
Rhein, . Kr.
« chstg. Ofs .
Ber .B .Fr .G.

„ Ultram.
Mann ». B.
Nordstern

« llg .Bers.

e8. 9. 29 . « .
32 75 32 .62
21 .35 2l .o
22 .9 23
21 21
165 5 165

7l 9I/'
62 63 .5
)32 iS2

lfsj 1?81 .
158 158

259 255

i fn Äo .U " bn" °

Frankfurter Börse
vom 29 . Sept .

Deutsche Staatspap .
28. 9. 29. 9

87 .25 87 .3

52 .75 52 .75
16 .87 16 .82
89

_
89

_
6 .75 -

t %Mct4*anL
S » l8jttnfl
Neubesttz
Dt. Wert» .
Schatzanw. 23
4Schutzgeb . l4
4?h« ay.WblR .
m % Würt «.
Freist. 26 -

6% %9ittdi»». 94 94 .75
6M,% Hess.

BolkSst . I - -

Ausl . Staatspapiere
Spez. PorL — —
4Mi% am.
Boldrum . 13 22 .87 22 .62

stolltürken —
4 un, . Bol» 26 .85 26 .9

DL Stadtanleiben
6% Verl. 24 — -
6 Darmst. 26 — -
T% Dre»»n. 84 .5 -

CL« . 26 1
7 Franks . 26 87.5 87.5

28. 9. 29 . 9
84 .75 84 .75
92
91 .25 -

Heidelberger
Stadt W.26

SghLubŵg»»
8% Mainz

B .A . 26
10% Mann ».

B .A. 23
8% Mannh .

St .A. 26
6% Mannh .

St .A . 27
8% Rürnbg .

SL » . 26
8 Pforzh . 26
8 Pirmas . 26

Sachwertanleihen
(ohne Zins)

6 v »d.H»l>24
3 vadenw . K .
5 Psandbrsbl .

Bol»
6 Brosskr .
Mannh . 23

6 Heidelberg
et . Hol,

6 heff .Braunl .
5 Hess. Volk »,
staut Rogg.

24.5 -
15 .5
78 .75 7*,.o
78.75 -

9.6

6 Manu ». SL
Kohl 23. - -

3 « fülj . HY».
BL 24. 2.3 2.3

5 Preust . Kall -
3 Pr . Roggen — 9 .5
3 Rh .Hyp. 24. 2.5 2 .5
3 Söchs.Rog.

gen SS 3 .65 8 .65
bSüdb .Festw.

Bank — —
Industrie - Obligationen

(ohne Zins )
5 Baben« .*

Kohle 23. - -
6 Brostkr.
Mannh .^ g 15 .5 15.5

3 Neckar W.
Gol»

7 « er . Stahl
werke 2tz. 35 .25 85 .25

3 Rh . -Main ,
Dona « 74 .9 —

Pfandbriefe .
Fr «, .H, ».« L

12—21 —

f rks.Psbr .Bl. 17 .75 17 .75
PtSl, .- , ».

R . 2- 3 94 .5 94 .7
Rh . Hyp.Bl

24- 23 95 95
Rh . Hyp.BL

3- 8 _ 95 95
SSabonlqueM 12 . 12 12 .3

Abra
« ab. Bank
« k. I- Brau
Barm . Bk» .
Bay . B. -C .

Würzburg
Bay . Hy », u.

wb .
Berl .HdlSge,.Danatbk.
Dtsche.Bl .
Di .HYP.Bk.
Dt.BereinSb
Diök . -Bef.
Drebdn .BI.
Franks. BL
Fr .Hyp.Bk.
Fr .Psd .Br . B
Metallbank
Mitteld .Cbl.
Rürnbg .B .«
Lest . Credit
Psölz .Hyp.Bl
Rh -Creditbk.
Rh . Hy ».
Südb .Bod.C ,
Südd . Di» l.
West ».
Wiener Bk»
Wtb. Rbk

29. 9.
J ! 5

143 142 5̂

166 .6

292
> 170 .!

140
102

166
304
289
1701
139
101 ^l | 5% 166
113 113
151V« 150%
1541 * 1541,
142 140*1*
199.6 203 .5
160 160
36 .12 35 .37
161 160
125.6 125.6
199% -

135
91 .5

135
- _ 99 5
16 .25 15 .26
164 .5 164

Transportanstaltcn
Bad . Lolalb. - -
7% Reich »».

Bj. - -

Hapag 162 % "
Heidelberger

Strastenb . 60 60
Lloyd 154 % 153 %

Industrie -Aktien
Eichbaum - -
Löwenbrüu

München 323 321
Rürnb .Brauh 201 201
Brau .Psorzh . 118 118
BrauSckwartz

Storchen 180 .5 180 .5
« rau .Werger 213 216
WulleSiuttg . 173 -

WM. Kleyer
Abt Gebe .
A.E .G .Dl.
Bad . Masch .

Durlach
Bad . Uhren
Bamag . Mg
Bayr .Spieg .
Bayr . Cell .
Bergm. Elet .
Brem .Besgh
BrownBovert
Bürst. Erlang

130% 129
40 140
190 190 .5

163.5 I65
1275 12 .3
Iß 1865_ 7o .5
2041 . 207
69 69
157 .5 157 .5

Sem .Heidrlbg 135 % 1Z6
DaimlerBenz —
Dt . Eisen» . — 80
Dt . Erdöl 142V* 143

„ «LS .Sch . 219 .5 218 ' :»

DLLinoL
tt Cttltfl

Dingler
Dresdener

« chnrllpr.
Dürloppwle .
E. W. Kai, .El .Licht « .Kr.
El . dieser.
Emag
Emailllllrich
Enzinger

Union
Estl . Masch .
Ettl . Spinn .

Fahr Bebr .
I .B .Farben
Feinm . Jett
Felten Buill
Frks. Ga»

- Hof
» Masch .

Beillng u .Co.
Goldschm .
Gritzner
Brün u . « ils .
Buanowerke
Hasenmtthle

Franksurl
Hailr u . Reu
Hammersrn
Hansw-Füss.

28. 9.
363
281%

29. 9
365
231 %

\r
12 .12
223

79
183.5
79.25

31 .5
266
93
159.5
145
76 .5
74
126 .5
170.6

140
42.5

81
47.5
225
31
266 .5
93

126 .5 .
168VJ

140
43 .75

134% -

HesserMasch .
Hilp. Armut.
Hirsch Kups.
Hoch «. TIet
Holzmann
Holzoerkohl.
Ina ,
Jungh .Bebr.
Kg .Kai,er ,
KleinSchanz
Knorr C. H
Kolb & Sch .
Kon,.Braun
Kraust & Co
Lahmeyer
Lechwerke
Leb . Spich.
Ludw.Walz
Matnkr .
-Nctallg.
Met .Knodt
Mez Söhne
Miag
Moenu »
Mot .Darmst
Deutzmotor
Lberursel
Reckarsnlm
Reckarw .EstL
l7e« Eisen»
Pet . Union
Ps .Ri 'l .K.

28. 9. 29. 9 .

175.5114
129
120
192 .5
83_
141
51
li 12
26 .12

105
147.5
177 .5

57 .^
176 %
114

8§3
5

61
141.6

61
93 .25
33

110 113
52 48

Ketn.Be», .
Rh .El .Mm.
RöderBebr .
RütgerSw .

Schllnt Co.
Schnell. Fr .
SchrislStem »
Schuckert R.
Schn» Bern .
Schuh Her,
SeiL wolll
Sichel Co.
Siem .HalSkr
Sinalr »
Südd . Zucker

Thür . Lies .
TriLBestgh .

» er .CH.Fks .
Ber .D. cell .
« er. Fast
Voigt Hössn .
Volth .Kabel

waystFrryL
wolst w .

Psorzheim
Württ . El .

stellst .« ,chass .
stellst .Waldh
Znck.Rhcing.

28. 9 .
110
76
123
106 .8

665

29 9 .

^ 5
128
1071.
84
70
115
200 .5
66 .5

67 .25 67 5

387 391
122 123
145 149
109.566 110

80 .1
36 .37

143

128

211
290

215
296 .5

Montan-Aktien

Buberu »
Eschw .Berg
Belfenkirch.
Harpener
Ilse Si . « .
Kali« scher».
Kalt Wester
Klöckurr
ManncSm.
ManSselbe»
Lbeide».
Phönix
Rheinstahl
Riebeck
Salz Heilbr.
Tellub Berg
V.K.Laurah .
« . Stahl « .

Versicherungs -Aktien

28. 9. 29 9
88 88.25
225 225
131% 131

256.5 268
294 295
295
125
136 136%

113
96.25 97 .6
149.5

119 119
72 .5
97.6

« lltaazveri . 257 257
^ ranff .flDg 184.5 184.5
AN MÜdoctf 15 15
Frankona 222
ätattfotta

60 RM 136 136
Mannh .Veri.
'Ibkrrb .Dkrs . 194 194
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SUCK
Inh . J . Fiedler

AUSSTELLUNG

Moderne
ilekfrizltölsanwendunfi

Bad . Landesgewerbehalln
Karlsruhe , Karl - Friedrichstr . 17

Geöffnet : Werktags von 10—13 und von 15—21 Uhr .Sonntags von 11—13 und von 15—17 Uhr .Montag mittag geschlossen .
Anläßlich der Ausstellung „Moderne Elektrizitäts¬
anwendung “ finden die folgenden Vorträge im Lese¬
saal des Landesgewerbeamtes Karl -Friedrichstr . 17

statt :
Montag , den 1 . Oktober 1928, 20 .15 Uhr :Dr .-Ing . Hans Fein über „Elektrowerkzeuge ".
Dienstag , den 2. Oktober 1928, 20.15 Uhr :Siemens - Schuckert - Werke über „ElektrischeHausgeräte " .
Mittwoch , den 3 . Oktober 1928, 20.15 Uhr :Allgemeine Elektrizitätsgesellschaft Uber „Elek¬trisches Schweißen “.
Donnerstag , den 4. Oktober 1928, 17 Uhr :

Oberingenieur Voigt , Siemens -Halske über
„Elektrische Sicherheitsanlagen ".

Donnerstag , den 4. Oktober 1928. 20 .15 Uhr :Dr .-Ing . Jakob , Stuttgart , Uber „Wirtschaftliche
Wirkungen der Lichtreklame ".

Eintritt frei.

Fier Ihre Ftiße
Ka3 <kel - Kreuzband
gibt den Knöcheln elastischen
Halt * verhindert Auseinander¬
spreizen der Mittelfußknochen

MayoCrcwSUielialfeg
ist wirksamgegen rasche Ermüdung,
Umknickungu . Senkung der Füße

5 preazf u ^ band
entlastetdie überspannten Muskeln ,
wirksam gegen Spreizfuß und
Ermüdung

Ballen - Redukfdr
zieht den Batlen ein, schützt vor
Reibung und Schuhdruck * wirk¬
sam gegen Ballenbeschwerden

werden nach sorgfältiger Prüfung
Ihrer Füße im May -Fußspiegel
sorgfältigst verpasst

Bis 3 . Okt . ist eine Supinator -Schwester
von der Zentrale Frankfurt a . M . anwesend .

O . Hanisch , Reformhaus
Kaiserstraße 32

Nur noch einige Tage !

Aussteuer
Sonder-Verkauf

zu den enorm herabgesetzten Preisen und vorteil¬
haften Kaufbedingungen

Unverbindliche Besichtigung ist eigenes Interesse !

Möbel Brüder Bär
Karlsruhe / Kaiserstraße 111

Auswärtige Kunden erhalten FahrtvergOtung .

Das Bankhaus
VeitL . Homburger
Raristr . ii Karlsruhe Karistr . 1 ,

Tnlnfnn » Ortsverkehr : 35, 36, 4391 , 4392 .I Blolun i Fernverkehr ■ 4393 , 4394 , 4395

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschäfte

w Geschw . Baer
Inh . WERNER SCHMITT

Waldgtr . 39

Zurück !
Dr. Brtlmayer

Facharzt für Nerven -
and Gemfitsleiden

Kaiserstr . 247 Telephon 1955
Sprechstunden von 11 - 1 und 4- 6 Uhr

Von der Reise zurück

Dr. Allons Ffsdicr
Arzt für innere Krankheiten

Herren »tr. 34 Rainammer 1091

Sprechstunde : 8- 10 u. 2 ^ - 4% Uhr.

Zurück
Frauenarzt

Dp . Ihm
Privatklinik
Händelstr , 18

Sprecbstd . 3— 5
Westendstr , 29a

ZurUckgekehrt
Dr. med . BIUmei

Facharzt für Haut - u Harnleiden
und Kosmetik .

Röntgen - u. Lichtbehandlung
Kaiserstr . 205 Fcrnspr . 4318

Eüßkf
Mlinm lein

emuficblt
Leo Neininger

I «« Engel " . Ettlingen

/w »

Das Spezialhaus für Sprechapparate u. Schallplatten ,
Zähringerstraße 53a beim Marktplatz , Telephon 4070,

eröffnet am S. Oktober eine

zweite Verkaufs niederläge
in KslseratraBe 235 , zwischen Hirschstraße und

Kaiserplatz

DerDcHsichtlBt bei Euren Einkäufen die
Inserenten des „Karlsruher Tnghlatts 1'

Die mir für HERBST und WINTER
zugedachten Aufträge in

Herren - Garderobe
nach Maß

bitte möglichst schon jetzt erteilen zu wollen

JOSEF GOIDFARB KAISERSTR.
----- 181 -----

Damenkonfektion
erhalten zahlungsfähige Leute auf Kredit
von alter leistungsfähiger Firma . Gefl .
Angebote unter Nr . 7895 ins Tagblatt¬
büro erbeten .

Fußböden
Parkett u . Pitlch, rein ,
u. revar., auch auSw .
Gilllard. KaiieiÜi. 51

Telephon 1930.

JUNKERiRUH
Auf der Au»#tellung „Küche und Haus» finden Vorträge statt :

am Montag , den 1 . Okt ., nachm . 5 Uhr , über.

„Was muß die moderne Hausfrau
von der Gasküche wissen ?“

am Dienstag , den 2 . Okt . , abends 8 Uhr , ober :

„Das Gas in der Küche“
am Donnerstag , den 4 . Okt . , nachm . 4 % Uhr , über:

„Wie spare ich bei der Verwendung
von Gas in der Küche?“

am Sonntag , den 7 . Okt . , nachm . 3 Uhr , über :

„Die Geheimnisse der Gasküche “
Gleichzeitig Ausstellung und Vorführung der berühmten

Junker L Ruh -Gasherde
Kochen , Grillen , Braten und Backen

Der neue , drehbare, tropfenförmige Schwenkbrenner (D . R . P .)
Der Original - Doppelsparbrenner (D . R . P .)

Oie neuen Gasherd - Modelle 1928
Überzeugen Sie sich persönlich von der her-

— vorragenden Konstruktion u . Ausführung der
Junker ft Ruh - Gasherde , Modell 1928.
Die neuartige Backofenkonstruktiongarantiert
vorzüglichste Zubereitung von Kuchen und
Braten bei verblüffend geringem Gasverbrauch

Vortragende :
Frau Müller-Moers

Herstellen ganzer Mahlzeiten
Kostproben gratis

Gasherde
Gaskocher

EINTRITT FREI

Der

Herrenhut
für

Herbst und Winter
Die Farbenfreudigkert Ir
der Kleidung des Herrn
verlangtauch den entsprach,
passenden Hut
Ob

Rauhaar
Velour
gemusterter Filz

0d . glatter Filz

Unsere Auswahl ist eine geradezu
überraschende unvergleichliche)
wie unsere sehenswerten Fenster- Ausstel¬
lungen zeigen . Aber auch der solide ge¬
diegene Geschmack findet gleichermaesen
die bekannte Reichhaltigkeit.
Unsere Preise sind ja als die

„sehr billigen bekannt”

Willi . Zeumer
Kalaerstxaße 125 .127

■ Ohne Anzahlung ,
erhalten Beamte u . Festangestellte

Bett -, Tisch - u.
Leibwäsche

(Spezialität ganze Aussteuerposten )
bis zu 18 Monaten Ziel, Strengste
Diskretion zugesichert . Beachten
Sie unser günstiges Einführungsan -
gebot und verlangen Sie unverbind¬
lichen Vertreterbesuch unter 7923

ins Tagblattbüro

Fahrrad- u. Motorrad-
Beleuchtungen
jeher Art und Preislage in nur gutenQualitäten empfiehlt

K. Denner , Kaiserstr. S
Dieser Tage treffen einige Wagen

Mostobst
hier ein . die im Detail und in
Wagenladungen verkauft werden . 2^
Haber mögen sich Gerwigfir . 27, 7 . , ivend ^

Um zahlreichen Besuch bittet :

JUNKER & RUH
A .- G . Karlsruhe

Tagfrische ff. SSBrabm -

Tafelbuffer
aus eig . Molkerei (]A u . l |, PM -J
in Kolli ä 10 Pfd . liefert laufend

Josef Wiedcmann
Molkerei

Beuren -Salem (Bad.)
32 .258 .

Preußisch -Süddeutsche
Klassenlotterie

Ziehung der I. Klasse
19. u. 20. Oktober

Auskunft und Lose erhalten Sie bei der 0-t« « rr». ii. ^Stefanienstrafle 28 (Miinzgebäude )
Fnrnspr «cher MO
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Sie müssen
Ihpe Heizungsanlage letzt naehsehen lassen

WANDERER
Einzybitder-Moforred

in Samdfziigstempo
cferdiellcn , bt • q&woftl «bcreüu

tftntirlcty —1*
voMcorphp

steuerfrei und fuhrerscheinfrei**00*0*00tmtintmtftiiiiminriimtititnH.iniHiimmiKtntfttttiiintttttttmiiiiiitimuitMiitHititi um

Dm Modell (st bis zur GrtniTaer
Steuer» und Rihrendteinfreihcit

« i *InserARlUqubköff

verkauf durch:

E. u . W. Göhler , spKfch ««
Karlsruhe I. B .f Waldslr . 40 c.

Weingeletz.
Bestimmungen

r * 8 8 Absatz 4 UNS
Abs . 8 des Wein -

ioJjfce8 vom 7. Avril
M und des 8 1 der§rrordnung vom 7.
ss- Sust 1S0S hierzu

di« ZuckerungU ^WeineS und die
L- istcllung von Haus«
, °uuk werden erneut
d?^ ? rrnneruna ge¬
zecht. Die Anmel-
,D>« n sind hierher zu
S'otten .
f̂eSSs * * ®e5“
Der Oberbllrger»

^ Meister.

Srannos-
versteigerung.

. ÄSontofl . d. 1 . Oktbr .»nchmitt. 2 Uhr,Ad « tc6 in Karls-
L«e. im Pfandlokal,Orrenftr. 45a , gegen
ff1* Zahlung t . Boll -
jj^ uunaswegc öffent-

Lersteigern :

MLn ?.̂ tad-mein
Tifchwaag«.

ch-Basitn, 1 Bü-
kl. eichen , 1 Bü«
rank 1 Stand-

ein
Decke ,

1 Wa-

LL
1 Nachttisch

lil§«
tadenti

»Uchrank, 1 Flur «
s?Arobe . 1 Ständer -
ẑ e , L ^ tschuhren,
, Aramopbonvlatten,

sWagenseinsvänneri,Aie ein kleiner P°-
Tapeten.

«. »arlsruhe , SS . Sep-^btbrr 1928.
^Gerichtsvollzieher .

8« vermieten große
5 Z .-wubnung

,.Mit Etageheizung ,Eick .. Welfcnstr . 2 .^ erfr . b . Sr . Maier
^ Kachsenstrabe 1.

; Zimmemolm .
°rd«rl . Zu erfrage »
vJBtetmtrafte 10,

3
Schone

„ Zimmeriaohng .
L ĉhlagnahmcfrci mit
Z?d . Wohndtcle etc .
n?he Bahnhof auf 15.

zu vcrm . Preis
W . je . bei Zuschutz
SJ 'flet. Angeb . unt.

7910 ins Tagbl .
c Schöne
l Zimmerwotzng.
ff 1. Stock an Wob-
ffngsbercchtigte auf

November zu ver-
«Weststadt». An -

d m . Preisangabe
d,̂ . .Nr . 7918 i . Tag-
>51ibiiro erbeten .

„
Simm. u . Küche

ff » t . Saufe auf H I .
ff 1—2 Pers . zu vm .
L^ crfr. i . Tagblattb.
pjnf. möbLZimm .
ff , vermieten . Eisen»^ >nstr . 87. IV . lks .

2 «nt « öbl . Zimm.
Nähe Haltestelle der
Stratzenb. , in gutem
Herrschaftsbaus zum
1. Okt . zu vermieten .

Kriegstr . 129 . II .
Gut möbliertes
Balkonzimmer

mit el . Licht u . Kla¬
vier zu vermieten ,tzollystr . 6. m . t .

2 Zimmer lmöbl .»mit Bad auf 15. Okt .
zu vermieten .
Wcstcndftr . 49, vart.

Ebenf . 1 möbl . Maus,
m . el . Licht u . Ofen .

Möbl. Zimmerel . Licht , mit 2 Betten
u . Pension auf 1. Okt.
zu vermieten .Ettlingerstr. 21 , vart.

Möbl . Zimmer
mit el . Licht, sofort zuvermieten .
Schützenstr . 28, III .
Möbl . Zimmer

an solide« Herrn zuvermieten.
Kavellcnftr . 54, H.

r. leer . Zimmer
mit Küchcnbcmitz. so»
fort zu vermieten .Gcrwigstr. 14, IH . l.
Gut möbl . Zimm .
mit elektr . Lichd, sofort
billig zu vermieten .• cnstr . 24 . I.
Gut möbl. Zimm .
mit elektr . Licht , ruh .

ag« , zu vermieten:
ochcrschlaastrahe 14,
Hardtwaldsiedlung.

Schön möbl . Wobn -
u . Schlafzimmer ,evtl . 1 Zimm ., Zcntr.,Bad, Tel., zu vermiet .

Angcb . unt . Nr . 7928
ins Tagblattbüro.

Wer braucht Matz für AuloS
llnlerzubrtngen?

Große Hall «. 410 qm . sowie Svetcher und
Büro sofort zu vermieten .

Bervachtuna auch an Autoftrmen oder
Hotels etc .

Angebote unter Nr . 7924 ins Tagblattb
®ut möbl . Zimm .
etvl . auch zwei, aut
heizbar mit el . Licht
in Nähe Haltest , der
Straßenbahn in ruh .
Haus« p . sofort zu vm.
Lutsensir . 75d , IV . r.

Kronenstratze 22. IV .
möbl . Zimmer

»« vermieten .
Leeres Zimmer

für led . Frl . ob . Hrn.,
schöne Lage der Ost-'tadt. Ludw .- Wtlbelm -
stratze 2 , III . rechts.

Gut möbl . Zimmer
mit el . Licht zu vcrm .
Waldhornstr . 25, IV .
Gut möbl .. schönes,HellesZimmer

an sol . berusst. Herrn
od . tzräul. zu vcrm .

Kreuzstr . 5, IV .
IiääenMÜIiviiüie

Büro oder
Praxis

2 Zimmer zu vermie¬
te» . Kailerstr .. Nahe
Hauvtvost . 1 Tr . bock.
Angeb . unt . Nr . 7897
ins Tagblattbüro.

Labe« zu vcrm . mit
od . ohne Wohn ., ebvl .als Büro in

Aue bei Durlach,Hauptstraße 18.

Dies besopgt :
Badische Heizungsbauanstalt
Viktopiastpasse 3 Telephon 1534

(jfvnif Wirfffr]

eingekauft u.zu besonders billigen Preisen zum
Verkauf gestellt . Kaufen Sie keinen Stoff , bevor Sie
unsere Sachen sahen - es ist Ihr eigener Vorteil !

©roher Loden
als Lager geeign . , so¬fort zu verm . Zu erfr
rm Tagblattl« reuzstra ro .

».

WerWtte
auch als Lagerraum
zu verw . . nebft klein.Kontor u , Nebenraummit el . Licht u . Kraft-
anschluß versehen , persofort zu verm . Näh .im Friseurgeschäst .

zu vermieten . Zu er-
frage»
Eisenlohrstr . 89. HI .

bei der Hirschbrücke
auf 1. Okt . zu vcrm .
Angeb . unt . «Ir . 7916
ins Tagblattbüro.

Groß. , schön möbl.Zimmer mit el. Licht ,ohne vtS- a-vtS. sofort
zu vermieten .Karlftraß« 58, Hl .

2 Büroräume
5 tzcnst.-Front , 1 Tr .
hoch, 5 Min . , . Hauvd-

auf jof . zn verm .
rave 6.

Mietgesuche
berufStät.‘ St»AlleinstehSri . sucht 2 Zimmer

«. Küche . Westsiadt.
2 Zimmer «. Küche
können in Tausch ge-
geb . werd . im Zentr.bcr Stadt . Angcb . n.Nr . 7869 t. Tagblattb.
Gr. leer. Zimmer
evtl , mit Küche oder
Ktichenbcnüb.. v . Be¬amten sofort gesucht .
Angeb . m, Preis unt.Nr . 7926 i. Tagblattb.
ruhig. Zimmer,Hauvtv . . nicht LI.
Scheffelstr . 84, vart .

Existenz.
Papier- u . Schreibwarengeschäft .mit Großhandel , seit 10 Jahrer' ■- cm guter “ ‘

u überne
Ste sind l(

verbunden
_ _ _ _ ren lestehend ,mit nachweisbarem gutem Umsatz zu ver¬
kaufe» u . fof . zu übernehmen . Zur lieber
nähme der Borräte sind 10 VVV Jt ersordcrltch.

«Sears Sleifchman ». Auguftasir. 9.

l.srnt 8ehsufsn8ter
dekorieren u. Plakaimalen
KKln Dekopatlons -FachschnlelIUIU < Aachenerstr. 64. Prosp. gratis.

Snpcjictlcbtlinfl
für sofort gesucht .

G
r fav PolstermShel -, Betten-

» a 1 “ J > und Dekoratfonsgeschüft
Schillerstraße 34.

Koushallerlo
gesucht , die Lieb« zuKindern hat, v . Wit¬
wer . Mitte 40, m . «tg.
Heim , fvätere Heirat
nicht ausgeschl. Auch
Witwe , in der Nähe
Karlsruhe . Angeb . u .Nr . 7919 ins Tagbl.

Fleitz . eo . Mädch .
das schon gedient bat ,für tagsüber gesucht .Rudolsstr. 29 . IV . r.

569 Mark ge>
: .

' . _ chereit «evtl. Akzept ) aut

ins Tagblattb. erbet .
500 Mark

««sucht auf monatlich«
lurückzahl. gegen St -
»erheit . Angeb . unt.
! r . 7918 ins Tagbl.

Hypotheken -
Gelder

legen Sie an u. erhalten
Sie durch

AugustSchmitt
Bankkomm ission

Karlsruhe
Hirschstraße 43

Tel . 2117 - l ieptr 187 9

Holpiz-Karten
Nr . 6—10 verloren.

Abzug, geg . Belobng .
im Tagblattbüro.

Braunes
bederetui

mit Schlüsielbund ver¬
loren. Abzugeb. geg .
Belohng . Zufchr. unt.
Nr . 7920 in» Tagbl.

I Kaiserstr -
124 a

IW «

Sl Kaiserstr . |
124 a

akanfabkommen n . Rabattmarken |

öveisezimml
in eichen , gut u . Lutz,
billig . Möbelhaudlg.

3 . Mn .Rttterftr . 11 bei der
Kriegsstraß«.

Ei« alterKinderiaagen
1 antiker Spiegel

1 Küdienbiiiett
2 II. Bücherregal«,
8 weiße Biedermeier-
kachelofe » bill . ». verk.
Anzuseh. Montag und
Dienstag bis 16 Uhr .Stefanienftr. 14. II .

Zu verk. 1 vol . guteBettstelle m . fast
neuem Rost. Matr .

«in«
attv .

. . st . .. . .u. Kopfv.. sowie «
Häckselmaschine.

Zu erfr . i . Tagbla
2 gut erhalt. Bette«

mit Bollroft , Matr . n .Federbett bill . zu verk.
Daxlanderstr. 86,lAlbsiedluna ) .

werden durch nnsereFach -
arbeiter unterGarantiebei
bllLtifgter Berechnung in

Stand gesetzt

E.SdimidtzCons. i
Hebelatr. 8 Kaisentr .2091

Telephon 64*0—0441

Elsafaußclfcn
Stahlmatrataen , Kinder
betten gunat . an Brlvate

KatlaoglddS trel
; iae«« 9belf*br. Suhl (Th .)

Antike

Möbel
in reicnei Auswaii De

J- LDlstelhorst
tValdstraUe 1«
Hintergebäude

1- 12 u. 2V.- 4V. Uhr .

Etagenhaus .
schönelustai

Südwesistaüt ,
Lage, in gut . Zustand .
3 X 4 Z„ Küche . Bad
u . Zubeh ., 1 X 2 Z ..
Küche . Garaae , zu Ver¬
falls . Ein« Wohng . w.
srei . An,. 10 000 Ji .
Angcb . unt . Nr . 7814
ins Tagblattb. erbet .

Mnich -
Mtllial

. Posten Ziegel ,
iter, Türen . Ge-

_ . biß 12 m lang,sowie sonstiges Bau¬
holz. Träger in ver¬
schied. Länge » u . Stär¬
ken u . sonst , mehr .Friedr, Phil . Mehl.
Abbruchunternehmer .Gartenftraße 66.

Telephon 3978.

Gaskochherde,Elektr ,
Koch- u .Heizapparate
lefert billigst

Emil Mied .
Hlrsohatr. 12 Tel . 7203

dersil allein verwenden!

jfJaufiösen
2\ - 9«Itqenhlich

I umrOnrzn - - -

So nutzen Sie Persil voll aus ! Alle Zusätze von
Seife oder Seisenpulver sind übcrflüssiq und ver¬
teuern das Waschen . Ihr Nutzen ist es, Geld zu
sparen : Nehmen Sie Persil allein ohne Zusatz !

1 Ooppclpaket reichi für 5—6 Limer — 50—60 Liter Wasser .

' •eine tfienfe/sh/nde
koehen lassen .

Besuchen Sie auf der Ausstellung „ Köche und Haus “ unsern Stand 45 a . 46.
Am Katserplatz . Eckhaus , ist eine große

7 Ammer-Wohnung
auf 1. Oktober zu vermieten . Dieselbe eig¬
net sich auch zum Teil für Büros .

Ebendaselbst wird aus Arühjahr
— schöner Echlaöen —

frei . Näheres Amalienftrab« 79. n .

5michaftl.Mhnl»ilg
in best. Lag« v. Karlsruhe ». vorn. Haufe ,
ganz in sich abgcschl .. sof . od . spät, zu ver¬
miete». Teilw. od . ganz möbl . 8 Zimmer,
Wohndiel «, prachtvolles Badezimmer , eocnt .
Mädchenkammer , fl. kalt, und warm. Wasier
Zentralheizung. Beschlagnahmefrct .
Angeb . unt. Nr . 7917 ins Tagblattoüro erb .

Herrschaftlich«

Mrzimmerwohäuni
4 Stock, groß« Zimmer und schön« Wohn-
diele , eingebautem Bad, Zentralheizung.
Mädchenkammer zum Preis von 1VÜ Ji zu
"^Änacbote unter Nr . 7874 ins Tagblattb.

MrirSäme zu Dcrraictcn .
Im II . Obergeschoß unseres BankgebäudcS

— Eingang Kaiserstraße 148, geaenüber der
Hauptpost — sind mehrere Büroräume , evtl,
auch geteilt , unter günstigen Bedingungen ab
1. Oktober d . I . weiterzuvermieten .

Süddeutsche Disconto-Gesellschast A.-G.,
isilialc Karlsruhe.

2 herv 4 schöne moderne
Büroräume
mit Zentralheizung am Ludwigsplatz (Erb¬
prinzenstraße 31 ) auf sofort zu vermieten .
Näheres : Wilhelm Stöber , Baugeschäft ,

Rüppurrerstraße 13, Telephon 87.

Büro .
Nähe Bahnhof. 80 qm großer Raum , als
Büro , kl . Lager etc . , sofort zn vermiete » .
L. Körner , Klauvrechtstr . 15, Tel . 3151,

' u verkaufen .

sof . beziehbar , preis¬
wert zu verkaufen .
Me Eelchölte

verschiedener Bran¬
chen zu verkaufen .

u . Elnfamilieubauser,sofort beziehbar, bei
4000—5000 Jl Anzah¬
lung zu verkamen .

M . Bula« ,
Hcrrenstratze 88 .

Etasen'
Sous.

BesiereS Etagen -
haus mit 4 Woh¬
nungen zu | e vier
lehr schönen und
großen Zimmern
mit Diele , Bade¬
zimmer . Küche m .
Sveisekamm ., Ve¬
randa usw . nebst
Einfahrt u . Gar¬
ten sehr preiswert
zu etwa 70% des
SteuerwertcS

,» verkaufe ».
Angeb, unt. Nr.
7922 i . Tagblatt¬
büro erbeten .

2-Fam -Bllla,
13 Zimmer, W,- Heiz .,
Westl., Serrl. Garten,stcuertici , b . 10 000 Jl
Anzahlung verkauft

Allcin -Beaustragter
Ackcrmauu.

Kriegsstraße 86.

ElhhllUS
mit mehrere » Läden ,
Nähe westl. Markt¬
platz, zu verkaufen .
Angcb . u . Nr . 7825

ins Tagblattb. erbet .

BdcKerei und Konditorei
mit 4stöck . HauS , Einfahrt , neueftcm Dnmvf-
oscn und allen neuzeitlichen Maschinen mit
elektrischem Antrieb, schöner Laden u . Ein¬
richtung , groß . Umsatz . Geschäft und 8 Zim-
merwobnung mit Küche beziehbar, »» ver¬
kaufen . Anzahlung 80 000 Mark.
Rannlah 800 im in der BeicrtbelmerAlleeDälUIiaiJ , » verknusen .
Einfamilienhaus "Vr°

®«ff “w»
Mühlburger Tor . passend für Arzt . RcchtS-
anwalt etc . , beziehbar , I » » erkauf « «,

leifch - ‘ -Georg Aleifchmanu . Auguftasir . 9.

Altbleie !
1100 \ g Weichblete ( abgenommene Z 'llplom-
ben) gegen bar in verkaufe » . Anzufehen
beim Hauvtzollamt Karlsruhe . PreiSangeb.bis 8. Oktober erbeten an di« Mat . -Berw.
b. Landesftnanzamt Karlsruhe , Mollkeftr . 10.

Einfamilienhaus
Konradin-KrentzerstraBe 13 (Albsiedlunsr ),an der Straßenbahn , 5 schöne Zimmer,2 Dielen, Bad, Küche , Veranda und Gar¬ten , schönste Lage , ohne Gegenüber, sofortunter günstigen Bedingungen zu verkaufeneventl. zu vermieten.

Dflrr » Oöckler , Installation
Karlsruhe , Glümerstraße 10, Telephon 2811und Silcherstraße 8. Telephon 2458 .

allerorts hat stets » «verkaufen .
Georg aicilchmaun.Augustastraßc Nr . S.Telephon 2724.

Leichter

KLEYERHmatianatr. ,, 4- Telefon

Prillche«
Wasen

m . Patentachscn , Bock
u . Bremsen billig zu
verkaufen .

Gcrwigstr . 64—66.
Gut erhaltener

Hlah- Hnzug _mittl. Sig .. für 20 Jl
zu verkaufen .
Stoll . Lachnerstr . 17.

1 Cutaisay
m. gestr. Hose . 1 Smo¬
king, sowie ein braun.
lliaglan-Mantel . lehr
gut erb . , für mittler«
Sig., preisw. abzugeb.
Hlrschstr. 51. I . IkS.
Schöne , großträchttge
— Kalbin —

zu verks. Welschnen-
rent, Hauvtstr. 49 .

Kaufigesuche

Belleres
Wotznbaus

in gut. Lage zu kauf,
gesucht . Bermittl . ver¬
beten . Angebote unt.Nr . 7925 i . Tagblattb.

Ein- ob . Zwei-
Fainilienhans

zu kaufen gesucht .
Angcb . unt . Nr . 7888
ins Tagblattbüro.

In Karlsruhe wird
ein

SerMaftr-
tzaus.

wenn mögl . mtt Gar¬
be». bet hoher Anzah¬
lung in kaufe» ge¬
sucht. Angeb . unt. Nr.
7921 t. Tagblattbüro.

Wotzn- oder
Eeichältsbaub

zu kaufen gesucht . An¬
gebote unt . Nr . 7884ins Tagblattbüro.

per!. Schneiderin
nimmt noch Kunden
in u . außer d . Hause
an . Slngeb. unt . Ni .
7927 ins Tagblattb.

H .6iratsge8iid! e;

Einheiraten ?
AuS Hundert«»

« in« kl. Auswahl:
Land « . Maschinen¬

fabrik , Kräul^ 25 I . :
Geschäft, Frl .. 88 J . t
Landgut, Frl . . 24 I ..Großhandel, Wwc ., 38
3. : Industrie , tzräul .,
!2 I . : Gut. Frl . 22

Färberei, Wwe .,8 I . : Modewaren,frl ., 29 I . usw . usw.verlang. Sie kosten !,« undesschrtft Nr . ^ 14
geg . 80 4 Rückporto.

„Der Bunt, *

c» xxx »ooiooilXHlx» x» x »or»« Hc>c»cxHcxHcx» x »o<»lX» x «

9amilien- 9la<bri<bten.
Verlobungen .

Lisii Jung und Albert Urbach , Rastatt.

Vermählungen .

Adolf Nold und Friede ! Nold geb . Hamm ,
Rastatt.

Gestorben.

Adam Bauer, Durlach . — Margarete Kind-
ler , Durlach . — Frau Klara Schnurr qeb.
Walk, Rastatt, 77 Jahre . — Frau Marie
Schütz qeb . Braun , Graben, 50 Jahre .

' oic>c(cx»c>oK>c»ocrxaoc » c»3GKxx)roc )iocfc>o^ ^

Statt jeder besonderen Anzeige .
Mein heißgeliebtes , hoffnungsvolles, einzigesKind, unser lieber Enkel , Großneffe , Neffe und

Vetter

Günther Laib
wurde uns Freitag morgen, infolge einer Blinddarm.
Operation, im Alter von 12 Jakren , rasch und un¬erwartet , entrissen .

In tiefem Schmerz namens aller Verwandten :
Marie Laib, Wwe., geb. Hub.

Die Beerdigung findet Montag , nachmittags3 Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt
Ttanerhans : Herrenstraße 2311.
Beileidsbesuche wolle man gütigst unterlassen .

I
Handels - u . Gewerbebank AG Hödisie zinsen ^ Soareinlaaen 1FRIEDRICHSPLATZ 9 KARLSRUHE TELEPH 0 N 6387/88 ■SnSnSljLniMB !

fÜr
vlmClljUl !

| | |
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Hervorragend in Preis , Qualität und Auswahl sind meine Angebote in

oesclimacRuollen
,
bestuerarDeiieten Herbst und luter Mänteln

HuamnranmiiffiraHiinimiMm ^ ftir Damen und Herren liiiiiiiiiiiinifiiiiitnniiiiiiuiiiiiiinwmtnimmnutifflmnmiiniinninniiiiiiiiiiiimmHmwniiuuimniiiuiiimiRHniimfumiR
Backfisch -Mäntel

engl . Art • • • • Mk. 89JO 29.50 19JO IA »5U

Übergangs - Mäntel au« Fantasie - *f A «Stötten engl . Art Mk. 18. - 86.50 24.50
Frauen-Mäntel extra lang und weit . 97 xn

in Tuch und Ottomane Mk . 65 .- 48 .- 86.- mfAtOV

Eleg . Fantasie -Mäntel au« den c _
feinsten In- und ausländischen Stoffen . | ) 5 *"

Ottomane-Mäntel marine u. Ichwarz tA u>
mit mod. Plüschkrag. Mk. 89JO 82.- 24.- ZVsSV

48.-
59.«

12 .75

Ottomane-Mantel reine Wolle, eleg.gefüttert mit Pelzgarnierung
Mk . 125.- 95.- 78.-

Seal -Plüsch-Mäntel auf schönem
Damassöe - - - Mk . 185.— 98.- 78.—

Kleider in Wolle und Seide
Mk . 48.- 86.- 24.50

Baby-Mäntel reizende Neuheiten . 3 . 9 DMk. 19.50 12J0 7J0
Mädchen-Mäntel 0engl , gemust , teils mit Plüsch- u. PelzbesatzN an

Mk . 35.- 24.50 18.50 12.50
Knaben-Mantel in modern gemusterten fi mm

Herbststotten. - - - Mk. 24.50 18.- 14 .50 Vs
Kieler -Mäntel m . Abzeichen , aus prima fi ab

blauem Melton. Mk . 25 - 17 50 12.50 VT **«

Übergangs - Mäntel für Herren
in allen neuen Stoff . Mk. 95.- 78.- 65 - 55.

Loden- Mäntel für Heiren
nur bewährte , wasserdichte Qualitäten.

Mk . 65.- 55 - 49.- 89J0
Winter-Ulster für Herren

neueste Farben und Formen .
Mk. 125. - 95.- 75. 58.-Paletots für Herren in schwarz u.marenao. mit und ohne Samtkragen.

1 u . 2reih a . Mk. 180.- 115.- 85 .- 68.-

39 .50

24 .50
48.«

39 .50

Sehenswerte Sortimente
enthält die Abteilung

in Westen , Pullover , Jacken , Kleider , für Damen ,Kinder u . Herren , und sind die Preise beispiellos billig.

Kleiderstoffe
Kleiderschotten in groß. Ausmusterung

Mtr. Mk. 2J0 , 1 .90 . U0
Moderne Pulloverstofie

travers gestreift, neueFärb. Mtr. Mk. 8.75. 2.50
Bedruckt Waschsamt „Neuheit** für

Westen . Jumper u. Kleider Mtr. Mk . 1.50,8 .50
Popeline , reine Wolle, hübsche Kleider¬

farben . Mtr. Mk. 4.25, 8J0 . 2.90
Veloutine ca. 100 cm breit, mod. Kleider-

farben . Mtr. Mk. 11J0. 9.80
Mantelflansch ca. 140 cm breit modern

gemustert - - - Mir. Mk. 12J0. 9J0 , 7.50
Mantel-Ottomane marine u. schwarz

ca. 140 cm breit Mtr. Mk 11.50. 11 .50, 9.80
Mantel-Veloure in den neuen Natte¬

bindungen. Mtr. Mk. 14.50 12J0

1 .25
1 .50
2 .95
1 .90
8 .75
5 .59
8 .75
9 .75

Irfhofagcn
Damen-Schlnpihosen Trikot m . ange - -frauht Futter, hübscheFärb. Mk. 2.90. 2J0 . 2.25 * «03
Dameo -Schlupihosen m . Kunstseiden- 9 QAdecke u. warm. Innenfutter. Mk. 4.75,8 .50,8.25 A .9U
Kinder -Schlnpihosen Trikot m. an- Gfi _

aerauht Futter, prakt Färb., Mk . 1.50. 1.10
Prinzeßrock Kunstseide , gestreift und 9 nn

uni . Mk . 8.50. 5J0 . 4.90 Ar. SW
Damen-Hemdhosen weis. Trikot mit 9 uTräger u. breiter Achsel . Mk. 5J0 4.25 8.25 Ä .o3
Herren-Trikotbemden weis m. hüb- 9 • «

sehen Einsätzen - - - Mk. 5.75. 4J0 . 8.75
Herren-Unterbosen -f axwoilgemischt - - • • Mk . 8.75, 2.90 . 3.50,2 «00
Herren-Unterjacken 1 95woilgemischt Mk. 8.56 2.75 2.40

Anssfeucrwarcn
Weiß Hemdentucb 80 cm breit fein- A II nund starkfädig • - Mtr. 95# 75# 65# “

Damenwäsche • Mtr. 1.50 1 .10 95#
Makotuch 80 cm breit für elegante
Weiß Crois£ gerauht fürWinterwäsche ff C

Mtr. 1J0 1J5 95#
Bettdamast gestreift ISO cm breit, gutes

Fabrikat . Mtr. 2.50 1J0 1.50
Bettdamast gebleicht ISO cm breit

schöne Blumenmuster Mtr. 8.50 2J0 1J0

1 .99
1 .45

Haustuche ca . 150 cm breit für Bettücher -0
besonders strapazierfähig ■ • Mtr. 2.25 1J5 Z . 00

Bettuch-Halbleinen ca. ISO cm breit -j _ _
bewährte Qualitäten - - - Mtr. 8.75 2.90 ■

Bettuchbiber weis, weiche vorzügliche -d __
Ware. 140- 150 cm breit - - Mtr. 2.90 2J0 ■

Sdilaldcdicn
Fianellbettücher volle GröSe

weiS und farbig - - - Stück 1.50 8.75 2J0
Flanellbettücher ca. 150/220 cm . glatt

weis und weiS mit Kante Stück 5.90 5J0
Jacquardschlaidecken ß’woile, in

prachtvollen Mustern - Stück 9J0 7J0
Kamelhaar! . Schlafdecken

ß*wolle , Riesenauswahl St 10.50 9.50 6.75
Woll. Schlaidecken ca. uo/i90cm

in Jacquard und
^kamelhgriärbig . ^ 12 .50

2 .59
4 .59

5 .75

4 .25

Kamelhaar! . Schlaidecken
Halbwolle , mit schönerJacquardborde *| 0 MGelegenheitspreis, Stück äjJ .JMI

Narren- u. Knaneii-flnzugsioftB
in größter Auswahl

Meter Mk. 22 .50 18 .50 12 -50 9 .50 4 .50 Marktplatz

Badische
Landwirtschafts - Bank

e . G . m . b . H .Karlsruhe i . B.
Lauterbergstraße 3

Reserven u- Geschäftsant. 2,5 Mill.
Haftsumme 20,5 Millionen

Annahme von
Spareinlagen

, Her schenken will , kauft in der Jteqei
in den » Gvxehenkhan » 4 Wohischlegei I

„Rosenthal“ Kaffee- und Tafelservice
besonders große Auswahl

Beachten Sie bitte meine Schaufenster I

Geschenkhaus Oh ISCh IC £ CJ € £ l
KaiserstraBe 173

cfeßröder & ‘Tränfcef
ferne 3ferrenfi£ mrderei £Cucßfiand/ung

‘Be&leidang na <£ 'fftaß in affen 'Preislagen.

farnraf 628 IJCarlsruße (Ra/serstr . 1iS
ötgtnübtr dtr Xauptpott

Jetzt
Oefen kaufen

Heißt sparen !
BeachtenSie meine Schaufenster!

Otto Stoll . Kafsemlatz
Etiketten

empfiehlt
I». Wiimfi -, Sl . inMMd . tT

Eine otsSe Musik
tuf den rOhmliehst be¬
kannten Fabrikaten von
loh . Gottfried Dnnsor, Erl¬
osch i .VojU. 13. Violinen ,Cello, Bisse, alle Holz - u.
Metall - Blasinstrumente,Trommeln, Becken , Mandolinen , Quarren, Zithern

h-tnls, Taschen , Notenpulte u. Sailen, alle Jase -bandartikel. Preisliste giatle .
&■ welchen Instramenton habon Sie Interesse i

Wenn ein Herd !
dann nur vom Fachmann

Leo Andlauer , Grenzstr . 10. Tel . 6675
Reparaturen — Ersatzteile — Aumu -uern

a
Die I . Ziehung der

findet bereits
am 19 . u . 20 . Oktober1928 statt
Gesamtgewinnsumme : 92Millionen RM.

330000 Gewinne
Lospreis l/s % % l/l

f jede Klasse 3*- 6.- 12.- 24.- RM.
( alle5Klass- 15 .- 30 - 60.- 120 RM.

Gewissenhafte und pünktliche Erledigung aller Auf¬
träge. — Versuchen Sie das Glück bei der

Staatilchon a* _ _ _ _
Lottorio -Einnahme « OVlIieF

KARLSRUHE i . B.

Laden : Kaiserallee 5
beim Mühlburger Tor. — Telefon 4965

ELEGANTE
Hepbst - u . Wintep-Neuheiten

DAMENHÜTEN
finden Sie vorteilhaft
in grosser Auswahl bei

JOHANNA RAUSCH
yv\odes # Kaiserstpasse 35

Pas ist Der gufe Schuh
Allem .verkauf |\/i arke *

„ Mercedes
Hauptpreislagen :

14 50 16 50

11

. 50 18 so

Schub banger

den Sie in überaus ele¬
ganter , neuester Triode
form jetal bei uns kau¬
fen können .

lieben Schönheit
u. Shreisnürdigkeit ent¬
scheidet vor allen S)in
gen die hohe Qualität .

Kalsersiraße 161 Ecke Ritterstraße
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